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Kone Weltfahrt! 

Der Wind wieder günftig. — 
‚Columbia‘ fiegt endgiltig und 
behäit den Beher!— Der geitri- 
ge Sieg der ‚Columbia‘. 
New Port, 4. Oft. (3.40 Uhr:) 

„Solumbia* hat wieder ge 

ſiegt zumdritten Mal! 

Damit hat ſie die Regat— 

ta gewonnen! 

New York (2.54 Uhr öſtliche Zeit:) 
„Shamrock“ iſt ein wenig dem ameri— 
kaniſchen Boote voraus. Es iſt eine 
knappe Wettfahrt! 

(3.22 Uhr:) „Shamrock“ 
immer ein wenig voraus. 


iſt noch 


New Hort, 4. Dit. (Halb 2 Uhr öſt-⸗ 


hat jebt 


lihe Zeit!) „Eolumbia“ 
it nahezu 


„Shamrod” überholt und 
eine Meile mwinbmwärts. 

2.04 Uhr öftliche Zeit.) „Columbia” 
ift noch immer voraus, obwohl „Shams 
rock“ raſch folgt. 

New NYork, 4. Okt. (12. 12 Uhr öſt— 
liche Zeit:.) Eine günſtigeWindſchwen— 
ktung hat anſcheinend die „Columbia“ 
befähigt, den Vorſprung von „Sham— 
rock“ etwas zu verringern, und ſie ge— 
winnt noch weiter, obwohl „Sham— 
rock“ noch voran iſt. Die Fahrt geht 
wieder ſehr raſch von ſtatten, und die 
Zuſchauer-Zahl iſt ſo groß, wie nur je. 

New Horf, 4. Okt. Abermals fand 
heute eine Wettfahrt zwiſchen der ame— 
rikaniſchen Jacht „Columbia“ und der 
britiſchen Jacht „Shamrock II.“ ſtatt, 
— die dritte, wenn ſie gilt. 

Zwei Minuten nach 11 Uhr Vor— 
mittags wurde losgefahren, bei einem 
guten Wind von etwa 14 Knoten pro 
Stunde. Diesmal ging „Columbia“ 
zuerſt über die Abfahrt-Linie; geſtern 
war es umgekehrt geweſen, und es hieß, 
dies habe dem Kapitän der amerikani— 
ſchen Jacht einen großen Vortheil ver— 
ſchafft, indem er alle Bewegungen ſei— 
nes Gegners gut habe beobachten und 
die ſeinen darnach einrichten können. 

Gegen Mittag wurde durch draht— 
loſe Depeſchen gemeldet, daß „Sham— 
rock“ ein gutes Stück voraus ſei. 

Bei der geſtrigen Wettfahrt hatte 
„Columbia“ mit 2 Minuten und 52 
Sekunden geſiegt. Da ihr jedoch ſchon 
vor Beginn der Regatta eine Vorgabe 
von 43 Sekunden zugebilligt worden 
war, wegen der großen Segelfläche 
der britiſchen Jacht, ſo ſtellte ſich der 
Vorſprung der „Columbia“ auf 3 
Minuten und 35 Sekunden. Lipton 
ſoll zugegeben haben, daß „Columbia“ 
im Allgemeinen das entſchieden beſſere 
Boot ſei. 


Billigere Fahrt nach Buffalo! 


Pittsburg, 4. Okt. Im Intereſſe ber 
Pan-Amerikaniſchen Ausſtellung, wel— 
che noch dieſen ganzen Monat dauert, 
und deren Beſuch ohnehin durch das 
MeKinley-Attentat zeitweilig ſchwer 
litt, wurden heute an folgenden Bahn— 
linien bedeutende Fahrpreis-Ermäßi— 
gungen angekündigt: Vandalia⸗, 
Bennfyloania- und Cleveland, Akron 
HV Columbus⸗Bahn. Es wird für die 
Rundfahrt, wenigſtens wenn an Diens— 
tagen, Donnerſtagen oder Samſtagen 
das Billet gekauft wird, nur die 
Hälfte des regulären Preiſes für 
einmalige Fahrt berechnet. Das 
iſt die größte je dageweſene Reduktion! 


Staatskonventionen. 


Bofton, 4. Dit. Die demofratifche 
Staatstonvention für Mafladhufetts 
jtellte Jofiah Quinch bon Boftlon als 
Gouperneurd-Kandidat auf. Der Reft 
des Wahlzettels iſt: Vize-Gouverneur, 
Sohn N. Coughlin; Staatsſekretär, 
Wilmott B. Stone; Auditor James F. 
Dean; Schatzmeiſter Joſeph Phatefoux; 
General-⸗Anwalt R. A. Putinam. Ge— 
gen Quinch wurde Einwand erhoben, 
weil er ſeinerzeit Bryan in Boſton ge⸗ 
ringſchätzig behandelt habe, und es 
wurde Gamaliel Bradford in Vor— 
ſchlag gebracht; doch ſiegte Quinch mit 
gtroßer Mehrheit, nämlich mit ge⸗ 
gen 174 Stimmen. — Die Plaiform 
erwähnte nichts von ber Währungs— 
Trage. 

Bofton, 4. Dft. Hier trat heute auch 
die republikaniſche Staatskonvention 
für Maſſachuſetts zuſammen. Der 
Vorſitzende Samuel J. Elder nahm in 
ſeiner Rede auch auf das MeKinley⸗ 
Attentat Bezug und ſagte, die Redefrei 
heit dürfte nicht abgeſchafft werden; 
aber Karrikaturen und wirkliche 
Schmäh⸗Artikel gegen den Präſidenten 
müßten aufhören. 

Gouverneur Crane wurde per Allla⸗ 
mation. auf's Neue für dieſes Amt no— 
minirt. 

GEiſenbahn⸗Wachsthum. 


New York, 4. Okt. Die Probebogen 
für „Boor3 Manual“ von 1901 find 
heute auögegeben worden. Diefelben 
befagen, daß während bes Jahres ich 
die Meilen = Zahl ber de 
Eifenbahnen um etwas über 3500 
Meilen vermehrt hat, und am 81. De- 
zember 1900 im Ganzen 194,321 Mei- 
Ien fektiggeftellt waren. erner wird 
mitgetheilt, daß , die Brutto⸗E 
‚men ber 
lionen 
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bat und das Ganze eine ameritanifche 


bringen können, lediglich eine amerifa- 


Eifenbahnen u mi. 
Dollars ein fa, u A; 


| Entenhafte Duellgeſchichte! 
War ein Reinfall für die Amerikaner. 


Duluth, Minn., 4. Oft. Der „Du⸗ 
[uth Evening Herald“ bringt folgende 
intereffante Mittheilung: 

Bor zwei Monaten wurde der Stolz 
bes ganzen (?) amerifanifchen Volkes 
durch Die Gejchichte von einem Duell in 
Wallung gejebt, welches Adolph Hart- 
man, der Sohn des hier mwohnenden 

| Herrn Emil Hariman, in Deutfhland 

ı mit einem deuifchen Offizier ausgefod)- 

; ten haben wollte. Die Gefchichte machte 
ihren Weg durch Die ganze amerilani- 
Ihe Preffe. Die Zeitungen lobten die 
That, und alle täglichen Zeitungen in 

| den verjchiedenen Metropolen zogen in 

i Zeitartifeln aus der Erzählung Lehren 
für den Batrivtismus der amerikani= 
fchen Jugend und überhäuften den jun= 
gen Mann mit Ehrenbezeugungen. 

Eine Sintfluthb von Telegrammen 
bon Zeitungen im Often ergoß ſich 

‚ über Duluih, in melden um Hart- 

mans Photographie erfucht und Aug 

funft über ihn verlangt wurde. Prä— 

fipent Roojevelt, damals noch Bize- 

| Präjident, fchrieb an Emil Hariman, 
bezeugte fein “ntereffe an der Angele- 
genheit und münfchte weitere \nfor= 
mation. Here Hartman war natürlich 
ftolz auf feinen Sohn, ganz Duluib, ja 
ganz Amerifa war ftolz auf ihn. 

Leider war dag amerifanifche Volk 
aber nur wieder einmal behumbugt 
worden. Der junge Hartman hat fich 
als einRomandicdhter erwiefen, und eine 
dee gehabt, welche, wie ihre Aufnahme 
bemeift, eine glänzende war. 

I Xeider gab es auch zmeifelfüchtige 
Leute, darunter auch 7. d. Querzer und 
George Schmidt in Duluth. Ihre 
Kenntniß der europäifchen und bejon= 
der3 der deutfchländifchen militärischen 
Verhältniffe jagte ihnen, daß ein fol- 
che3 Duell, wie der junge Hartman e3 
beichrieben hatte, nicht hätte ftattfinden 
können, e3 fei denn, dıe altehrmürdigen 
Gebräuhe in der beuifchen Armee 
wären in bas Gegentheil verfehrt mor= 
den. 

Ueberzeugt von der Unmahrjchein- 
lichkeit der Erzählung, bejchloffen die 
beiden Herren, Nahforfehungen anzu= 
ftelen, und Herr Schmidt jchried an 
feinen Schwager, den Bürgermeijter 
bon Güngzberg in Baiern, und erfuchte 
ihn, der Sache aufden Grund zu gehen. 
Diefer mendete fi) an den Bezirkö- 
Kommandeur in Aachen und unterbrei- 
tete biefem Die Angelegenheit. Herr 
Schmidt hat jegt einen Brief von jei- 
nem Schwager erhalten, melchem bie 
Antwort de3 Bezirf3-Rommandeurs 
beigelegt ift. Die Antwort geht dahin, 
daß ein jolches Duell nie ftattgefunden 


Erfindung ift. 

Das Antwortfchreiben lautet: 

„sch dankte Ihnen für die Hebermitte- 
lung des Zeitungsausfchnittes bezüglich 
der Affäre Hartman. Das Bezirts- 
Kommando theilt $hnen mit, daß die 
nöthigen Schritte zur Unterfudhung die- 
fer Angelegenheit getroffen worden find 
und daß es, jomeit wir in Erfahrung 


nifche Erfindung ift. 

Kein folddes Duell hat ftattgefunden 
und natürlich ift fein Offizier in der 
angegebenen Weife involpirt. 

Eine weitere Unterfuchung wird er= 
folgen, um feftzuftellen, men die Ver- 
antiwortung für die Gefchichte trifft. 

(Ge3.) bon Stodhaufen, 
Oberft-Teutnant 3. D. 


Das Shley: Sampfon-Ehrengericht 


Wafhington, D. K., 4. Dt. Nach) 
Leutnant Doyle, welcher noch meitere 
fehr günftige Ausfagen für Schley im 
Ehrengericht machte, wurde Kapt. Mil: 
liam &. Damwjon, vom Marineforps, 
ald Zeuge aufgerufen. Diefer fagte 
weniger günftig für Schley aus und 
behauptete, das Flaggenjchiff „Broof- 
Ipn” jei in der Schladt zu Santjago 
in einem Bogen 200 Yards oder noch 
mehr nad Süden mweggefahren, wäh- 
tend ji die übrigen amerikaniſchen 
Schiffe in einer Kolonne nad Welten 
gewandt hätten. Ym reugverhör er- 
Härte der Zeuge indeh, feine Schilde— 
tung jet möglicherweife unrichtig, denn 
er — lediglich aus dem Gedächt⸗ 
ntß. 

Wafhington, D. K., 4. Oft. Heute 
Nachmittag wurden im Schley-Samp- 
fonsEhrengeriht u. W. die Ausjagen 
des Kapitäns Rodgers entgegengenom= 
men; berjelbe ift Senior-Mitglieb bes, 
bon Campfon ernannten Flottenver- 
meflungsausfchuffes, melcdher die zer- 
— — Schiffe ee 

n hatte. Er jagte, das ley’fche 
Flaggenfhiff „Brooflgn“ fei das —F 
zige geweſen, welches fünfzöllige Ge— 
ſchoſſe abgefeuert habe. Anwalt Ray⸗ 
ner erklärte, eine ſorgfältige Zuſam⸗ 
menſtellung, geſtützt auf den Bericht die⸗ 
ſes Ausſchuſſes, habe ergeben, daß auf 
den vier ſpaniſchen Schiffen zwölfzölli⸗ 
ge Geſchoſſe gefunden worden ſeien. 

In der Schlacht zu Santjago war 

| Rodgers Erekutiv-Offizier. auf bem 
Scladtfäift „Jowma". 
Wisconfiner Klapperihlangen. 


La Eroffe, Wis., 4. DM. In der 
Näbe von hier find im La Croſſe Coun⸗ 
ty in biefem Jahre ungefähr 1000 
Klapperfchlangen getöbtet morben. Yn 
Cramford County wurden 22,257 die- 
fer Reptile erlegt, wofür das County 
——— bon $1127.59 als Prä- 
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Chicago, Freitag, den 4. Oktober 1901.—5 Uhr:-Ausgabe, 


Sultan ift nicht zu fprehen! | 


Manila, 4, Dt. Die Partie ameri- 
fanifcher Kongreß-Mitglieder, melche 
zu Solo (Sulu-$nfeln) eintraf, moll- 
te den dortigen vielbemeibten, von den 
Amerifanern falarirten Sultan fpre- 
chen. Doc wurde ihr eine Audienz 
bermeigert. Als Entichuldigung ließ 
der Sultan Krankheit angeben. Die 
Eingeborenen jagten aber, der Sultan 
fei aanz wohl, und er habe. andere 
Gründe, die amerifanifchen Bejucher 
nicht zu empfangen. 


Gates’ Mörder fol gefunden fen. 

La Erofje, Wis., 4. Dit. Ein Pri- 
bat-Deteftiv in Wafhington, Ya., hat 
angefragt, ob die Belohnung von $600, 
welche für die Ergreifung des Mörders 
des PVolizijten Gates aus La Erofle 
ausgeſetzt wurde, noch in Kraft beftehe. 
Der Detektiv erklärt, daß er den Mann 


Beichreibung ift Sheriff Barber der 
Anficht, daß der Gefundene der Rechte 
ift. Die Belohnung, welche zur Hälfte 
bon La Eroffe und zur Hälfte vom 
Staat getragen wird, befteht noch im= 
mer«in Kraft. 


Zäger in Nöthen. 


La Erofje, Wis., 4. Of. Fred. 
Bo und Olaf Chriſtianſon, welche ſich 
auf der Jagd befanden, verloren in.dem 
hohen Graſe des Rice Lake ihre Rich— 
tung; ſie wurden mehrere Meilen von 
dem Lager entfernt faſt todt vor Er— 
Zweimal warf 
der ſtarke Wind ihr Boot um, und die 


ſchöpfung gefunden. 


herrſchende Kälte trug dazu bei, ihnen 
die Nacht zu der ſchrecklichſten ihres 
Lebens zu machen. 


Illinoiſer Grubenſtreit. 


Mowequa, Ill., 4. Okt. Sämmtli- 
che hieſige Grubenarbeiter gingen an 
den Streik, weil Gewerkſchafts-Fuhr— 
leuten nicht geſtattet wurde, die geför— 
derte Kohle zu fahren. Der Schacht 
ſteht jetzt müßig. Man verſucht, eine 
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung her— 
beizuführen. 

— — ee — 

Ausland. | 
Bom Südafrifa-frieg. | 
London, 4. Dft. Den jüngften briti- 
jhen Berichten aus Südafrita zufolge 
wurden bei dem Angriffe der Boeren 
auf Oberſt Kekewichs Lager, bei 
Moediwill, nicht weniger, al3 26 briti- 
fhe Offiziere fampfunfähig. Vier von 
diefen wurden entweder fofort getöd- 
tet, oder ftarben bald nachher, und 22 
murden verwundet. Dberft Ketemwich 
felbft trug eine fehmwere Verwundung 
abon. 

Das Londoner „Ehronicle* Tagt 
heute im Neuigfeiten-Theil: „Wir er- 
fahren aus zupverläffiger Duelle, daß 
ein plöglicder und vollftändiger Um- 
ſchwung der Taftit der Boeren, die 
fi) offenbar nicht länger halten fön- 
nen, und eine baldige Beendigung der 
Feindſeligkeiten in Südafrika bevor— 
ſtehen. Die Angriffe auf Fort Italta 
und Moedwill werden als die letzten 
verzweifelten Verſuche von Leuten an— 
geſehen, die des Kampfes müde ſind 
und den Widerſtand aufgeben wollen. 
Außer zum Erſatz von Verluſten an 
Mannſchaften, die im Kampfe fallen 
oder infolge von Krankheiten vom ak— 
tiven Dienſt zurücktreten müſſen, ſol— 
len deswegen keine weiteren Erſatz— 
truppen ausgehoben werden.“ In ei— 
nem Leitartikel jedoch ſpricht dasBlatt 
ſelber ſeine Zweifel an dieſer Auffaj- 
ſung aus. 

Bombai, Indien, 4. Oft. In den | 
nädhjiten Wochen follen hier 170C ges | 
fangene Boeren eintreffen, von denen 
ein Theil nach Umballo, und der an- 
dere nah Schahjahanpur gefandt wer- 
ben fol. 

London, 4. Oft. Die Londoner 
„Zimes“ läßt fih aus Pretoria mel— 
den: „Die Hocverraths = Prozeffe ha- 
ben gezeigt, daß es aroße Mengen Auf- 
ruhrftifter gibt, welche nicht nur der 
britifchen Arone den ITreueid geleiftet, 
fondern aud) in vielen Fällen Unter: 
ftügung bon den britifchen Behörden 
erhalten haben, dabei in reger Verbin: 
dung mit ihren Freunden in den fäm= | 
pfenben Boeren - Kommandos ftanden. | 
Es iſt nicht zu bezweifeln, vaß 10 der | 
jeßt in Pretoria progeffirten Männer | 
Ihuldia gefprochen werben.” 

Yın Haag, 4. DE. U. DW. Wol- 
matans, einer der Boeren = Delegaten, 
welcher den Präfidenten Arüger neuer: 
dings zu Hilverfum befuchte, joll dei- 
jen Geiftes- und Gemüthszuftand 
durchaus nicht befriedigend gefunden ! 
haben. 


Nuifiiher Armec-Standal. 


London, 4. Of. Der Dpeffa’er 
Korrejpondent der Londoner „Times“ 
berichtet: In Batum ift wieder ein 
ruffiicher Armee-Standal, ähnlich dem 
borjährigen in Sebaftopol, enthüllt 
worden. Es hat ſich herausgeſiellt, 
daß Quitlungen für Kohle, welche an 
das Schwarze Meer-⸗Flottengeſchwader 
geliefert wurde, gefälſcht worden ſind. 
Eine Unterſuchung iſt im Gange und 
dürfte zur Einkerkerung oder Verban⸗ 
nung mehrerer Offiziere führen. 

Für die ruſſiſchen Bahnen. 

Odeſſa, 4 Okt. Ein beträchtlicher 
Theil der neuen ruſſiſchen Anleit Died 
zur De erse Vene Bahnen 


gefunden habe. Nach der eingefandten 


Zonfrage und Dreibund. 


Berlin, 4. DM. Die über London 
verbreitete Nachricht, die dfterreichi- 
fhen und ungarifen Blätter hätten 
offizielle Entwürfe veröffentlicht, wo- 
nad) der deutfche Aoll-Tarif, der erft 
entwurfsweiſe vorlisgt, dazu angethan 
fei, au das politifche Bünpnik 
der beiden Länder umd damit den gan= 
zen Dreibund in’sWanfen zu bringen, 
beruht auf Unmahrbeit. Die öfterrei- 
hifche Regierung hat. weder eine der- 
artige&rflärung abgegeben, nod) über- 
haupt irgend ein Wort geäußert, das 
dahin gedeutet werden könnte, als fei 
nad) ihrer Heberzeugung. ein Handel3- 
bertrag zmwifchen ben beiden Ländern 
auf der Grundlage des neuen deutjchen 
Tarifentwurfs „unmöglich“. Da nod 
nicht einmal der dewifche Bundesrath, 
geichmweige denn der beutjche Reichstag 
zu der Geſtaltung des Tarifs Stellung 
genommen hat oder hat nehmen kön— 
nen, ſo wäre es doch auch ſeitens der 
Nachbarregierung ſehr verfrüht, ſich 
wegen der Angelegenheit in irgend ei— 
ner Weiſe zu echauffiren. Die gewerbs⸗ 
mäßigen Hetzer, welche jene Nachricht 
in die Welt geſetzt haben, müſſen ſchon 
etwas Glaubwürdigeres ausdenken — 
meint ein hiefiges Watt — um mit 
ihren Meldungen zeitweiligen Ein: 
drud au machen. 

Seht hat auch die, in Berlin tagende 
Delegirten-VBerfammlung des Zentral- 
verbandes deutſcher Induſtriellen Stel- 
lung zum Zollgeſeß Entwurf genom— 
men. In den gefaßten Beſchlüſſen, 
welchen ſachgemäße und inſtruktive De— 
batten vorausgingen, werden die im 
Tarif-Entwurf enlhaltenen Getreide— 
zölle gebilligt, aber der Minimaltarif 
für die hauptſächlich len Getreideſorten 
wird auf das Entſchiedenſte verworfen. 
Von den Rednern mahnten mehrere die 
Agrarier, ſich in ihren Forderungen zu 
mäßigen und nicht frivol mit dem 
Feuer zu ſpielen. 

Ohne Zweifel iſt die Kundgebung 
dieſes Verbandes von großer Bebeu- 
tung. Die entſchiedene Erklärung gegen 
die Minimalklauſel, velche auf immer 
größeren Widerſtand ſtößt, je länger fie 
erörtert wird, dürfte bei einer ganzen 
Reihe ähnlicher Körperſchaften, deren 
Verſammlungen in Bälde ſtattfinden, 
ein kräftiges Echo finden. Die jüngſte 
Rede des preußiſchen Handelsminiſters 
auf dem deutſchen⸗Handelstage ſcheint 
zu einem allgemeinen Sturmlauf auf 
den Mindeſt-Taxrif förmlich das Sig— 
nal gegeben zu haben. 2 


Kapitän Reigies Unidiien. 
Berlin, 4: A "Blätter: 
bringen heute Die Racdhricht, daß Horz 
vetten-Kapitän Neibfe, der. biäherige 
Kommandant der „Sazelle”, auf wel- 
cher die Meuterei — oder was es ſonſt 
gemwejen fein mag — der Mannfchafien 
vorgekommen iſt, ſein Abſchiedsgeſuch 
eingereicht habe. Die Meldung dürfte 
richtig fein. Aber über das Gejud 
wird jedenfalls feine Entjcheidung ge= 
troffen werden, bis die jet im Gange 
befindliche Unterfuchung ihr Ende ge- 
funden hat. Einftweilen bat Neitzke 
fehsmwöchigen Urlaub. Viele glauben, 
daß nach Ablauf deffelben feine dienfi= 
lihe Laufbahn ihr Ende erreichen wird. 
Nachklang zum Krofigt = Prozeh. 
Berlin, 4. Dit. Der Mordprozeß 
Krofigt [put noch) immer in der Preis 
fe. In der neueften Nummer ber 
„Deutfhen Suriftensgeitung“ hat | 
Ober⸗Kriegs⸗Gerichtsrath Meyer, wel⸗ 
cher bei dem Prozeß in Gumbinnen als | 
Staatsanwalt fungirte,. einen Artikel 
beröffentlicht, in welchem er nachdrück⸗ | 
lichft betont, daß der jet im Danziger 
Militärgefängniß befindliche, ehemalis | 
ge Unteroffizier Marten auf Grund bed 
borliegenden Beweismaterials ber 
Mörder des Rittmeifters v. Krofigk fei, 
und fein Anderer. Der Artikel wird 
in den biefigen Abendblättern vielfach 


Zofalberidt. 
Für und wider. 


Die Verhandlung über den von An- 
walt D. %. MeMahon, Vertreter der 
ftädtifchen Schulbehörde, vor Richter 
Neely geitellten Antrag, den Einhaltg- 
tefehl aufzuheben, wodurch der Schul- 
rath verhindert wird, foftenfreieSchul- 
bücher an die Kinder in den vier unte- 
ren Klaffen der öffentlichen Schulen zu 
vertheilen, wurde heute vom Richter 
endgiltig auf Samftag, den 12. Ofto- 
ber, fejtgefeßt. Die Unmälte der geg- 
nerifchen Seite haben fich bereit erklärt, 
alsdann ihre Einwände gegen die die3- 
bezügliche Bejtimmung des Schulrath3 
zu unterbreiten, doch haben fie über die 
Hauptgründe, die fie aladann zur Be- 
lräftigung ihres Einwandes vorführen 
werden, noch nichts verlauten laffen. 
Rechtsanwalt Me Mahon behauptet, 
daß michtige Buntte . der Einwand- 
Ihrift Schon dadurch hinfällig wurden, 
daß die Mittel zur Anfchaffung diefer 
Bücher nicht, wie von den Gegnern be- 
hauptet wird, aus dem Baufonds, fon- 
dern aus dem für allgemeine Scul- 
zwede bejtimmten Fonds bezogen wür— 
den. Außerdem ſei das Syſtem der 
Verſorgung der Kinder in den unteren 
Klaſſen der öffentlichen Schulen mit 
freien Schulbüchern auch in anderen 


Städten eingeführt und habe ſich dort 


porzüglich bewährt. 
Yirbeit für den Goroner. 


Mary Miller, ein Eleines Mädchen, 
deren Eltern im Gebäude Nr. 3159 


| 
| 


| 
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Nette Zuftände. 


Wie heute Nachmittag befannt wur 
de, fol der frühere Gerichtsdiener 
Lynch den Großgefchmorenen gegen- 
über Ausfagen gemacht haben, die ih- 
nen das Haar zu Berge Stehen ließen. 
Lund erklärte, daß noch heutigen ITa= 
ges jechs Gerichtsdiener im Amte find, 
die feines genauen Wiljens nad als 
Agenten der Weit Chicago Straßen 
babngejellichaft Beitechungsgelder an 
Gejchmworene vertheilten. Selbjt höher 
ftehende Gerichtsbeamte follen mit dem 
Beiteungs-„Syndifat“ unter einer 
Dede geftedt haben. Lynch) wurde auch 
heute längere Zeit von den Großge- 
Schiworenen verhört, und wie verlautet, 
wollen diefelben der Sache vor ihrer 
Vertägung - no) möglichft auf den 
Grund geben. 

Die Beamten der Union Traction 
Ev. wünfchen, feitgeitellt zu haben, 
daß der Anwalt Alerander Sullivan 
nie als Nechtbeiftand ihrer Gefell- 
Ichaft thätig gewefen ift und jchon aus 
den Dienjten der Weit Chicago Street 
Railroad Co. austrat, ehe die Ber- 
ſchmelzung derſelben mit der Nordjeite 
Straßenbahn unter dem Titel „Union 
TIraction Co.“ zu Stande gefom- 
men ift. 

Die Großgefhmorenen nahmen 
heute Mittag Vertagung an, ohne mei- 
tere Anklagen auf Grund der von 
Lynch gemachten Enthüllungen erho- 
ben zu haben. Deputy-Sheriff3 ver— 
bafteten heute den Lizens-Poliziſten 
Reilly und den Wirth Alpin T. Burk- 
land, welche befanntlich inVerbindung 


Princeton Ave. wohnen, fpielte geftern | mit der angeblichen Lizens-Hinterzie- 


an einem Freudenfeuer, bei welcher Ge- 
legenheit ihre Kleider in Brand gerie- 
then. Sie erlitt entfegliche Brandmiin- 
den, denen fie heute erlag. 

Sohn Ehiffoyfon, 40 Zahre alt, wur= 
de heute entfeelt in feinem Simmer im 
Gebäude Nr. 426 Weit Madifon Str. 
aufgefunden. E3 wird vermuthet, daß 
er einer Dofis Gift erlag. 

Auguft Rothftand, von Nr. 7005 
Stony J3land Avenue, wurde heute auf 
der 70. Straßen-Ftreuzung der Galeife 
der Ylinois Gentral-Bahn von einem 
Zuge überfahren und getöbtet. 


Aus Dem NRathhaus. 


u 


Die Aldermen Mling, Brennan und 
Moung haben als ein zu diefem Zmed 
ernannter Sonderausfhuß eine Drdi- 
nanz entworfen, welche porfchreibt, daß 
Kontraftoren, welche elettrifche Arbei- 
ten ausführen, jowie die Drahtipan- 


ner and die Eleftrifer, welche das Le- 


gen’ eleftrifcher Drähte beforgen, fich 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


bung in Englewood in Antlagezuftand 
berfegt worden find. Reilly ftellte die 
nöthige Bürgfchaft inHöhe von $1000, 
Burkland folde von $1500 für fein 
Erjcheinen por Gericht. 


VBerwegener Einbrud. 


Einbrecher drangen heute zu früher | 
Morgenftunde in die Upothefe von R. 
%. Lauterbad, Nr. 5458 Wentworih 
Upe., jtahlen aus einem Hinterzimmer, 
in dem der Clert W. ©. Seibert jhlief, | 
eine dem lebteren gehörige Uhr im 
Merthe von $50, $4 in Baar, fowie ein 
Paar Schuhe, plünderten dann den 
Kafjenapparat um den aus $15 be- 
ftehenden Inhalt und entfamen unbe- 
helligt mit ihrer Beute. Die Verbresger 
gingen mit unmerbörter Frechheit zu 
Werke, wenn man berüdfichtigt, daß die 
Apotheke an Garfield Boulevard und 
Wentworth Uve., einer der belebizjten 
Eden der Südjeite gelegen ift, und baß 
fie) vor derfelben nicht nur zmei eleftri- 
jche Bogenlichter, fondern auch ein Po= 


u — — — — — — — 


einer Prüfung zu unterziehen und-zur | fieimelde-Aparat befinden, der alle 


Ausübung ihres Gewerbes eine Lizenz 


| 


halbe Stunde von patrouillitenden Po- 


zu erwirten haben. Diefelbe joll jich für | liziften benugt werben joll. mei Thü- | 


die Kontraftoren auf $50, für die An- 
deren auf $1 ftellen. Zmed der neuen 
Verordnung tft, die Gefahr zu verrin- 
gern, daß ſchlecht oder nachläſſig ge- 
legte elektriſche Drähte Feuersbrünſte 
veranlaſſen können. 


ren nördlich von der Apotheke befindet 
ſich der Laden des Juweliers B. F. 
Hagamann, der kürzlich von Geld 
ſchrankſprengern heimgeſucht und um 
Schmuckſachen im Werthe von 85000 
geplündert wurde. Die Miſſethäter 

urden vor Kurzem verhaftet und der 


— 
* Dr. Samuel J. Jones, der ſeit Raub wiedererlangi. 


25 Jahren ein angeſehener Arzt Chi⸗ 
cagos war, iſt in ſeiner Wohnung, Nr. 
5406 Kimbark Ave., geſtorben. 

* Laut der Analyſe des ſtädtiſchen 


Chemikers iſt die Beſchaffenheit des von Matthew Duffy, Nr. 2908 ©. San- 
ſtädtiſchen Leitungswaſſers aus allen gamon Straße, ein Feuer, welches einen 


Pumpſtationen heute eine gute. 

* Frank Ween, Referent in Banke— 
rottſachen, ernannte heute die „Chi— 
cago Title & Truft Eo.” zur Maffen- 
bermwalterin der Beftände der. „Scien= 
tific Mfg. Co.“ Ihre Bürgjchaft wurde 
auf $5000 angejeht. 

* Der Barbiergehilfe Antonio de 
Michele brach heute Vormittag im Bar: 
bierladen Nr. 393 Clark Str., während 
er den Kunden James O’Brien, bon 
Nr. 383 Clark Str., bediente,, bemußt- 
108 zu fammen und that wenige Minus 


angegriffen. | ten darauf feinen letzten Äthemzug. 


Kranfreihs reliniöfe Orden | 

Baris, 4. Dit. ‘Wie es fcheint, find | 
doh vier Fünftel der religiöfen Ge- 
meinfchaften in ranfreich den Beftim= | 
mungen des nennen Nereinsgejeges nadj= 
gefommen. Durdhaus ableynend ber- 
hielten Tih Dagegen die “efuiten, bie 


Affumptionsiten, die Rarmeliter und großlen Schulbeſuch aufzuweiſen, näm— 


die Benediktiner. Dieſe Geſellſchaften 
verlaſſen daher das Land. 

Kardinal Langenieux, Erzbiſchof 
von Rheims, beklagt den Wegzug dieſer 
Geſellſchaften und fordert in einem 
Aufruf ſeine Heerde auf, „das Joch of⸗ 
fizieller Gottloſigkeit abzuſchütteln“. 

Iuntereſſanter Atlas gefunden. 

Wien, 4. Okt. Ein geſchichtlicher oder 
tartographiſcher Fund von außeror⸗ 
dentlichem Intereſſe wird aus Feldkirch, 
Vorarlberg, berichtet. Der Profeffor 
der. Geographie, Yofef Filcher, entdeckte 
im mürttembergifchen Schloffe Wulf- 
egg die verfchollen geglaubte Weltiarte 
Balzenmüllers vom Nahre 1507, auf 
welcher die Bezeichnung „Amerifa“ zum 
erften Male vorfommt. 

Erfinder fäur in’s Wafler. 

Wien, 4. Dt. Der Luftiehiff-Er- 
finder Kreß machte wieber einen Probe- 
flug über das Refervoir der Fulnerba- 
chen; die Mafchinerie verlor ihr Gleich- 
gewicht, fürzte und fanf. Kreß, der 
ollein darin war, fiel in's Waffer, aber 
fein Re ziel beiwahrte den 70- 


Muthmaßlih war ein Herzihlag die 
Urfache des jähen Todes. Der Coroner 


| wurde benachrichtigt. 


* Nach einer vergleichenden Auftel- 
lung des Schulratbes hatte die Hum= 
boldt- Schule an Rodiwel und  Hirfch 
Sireße, im Monat September den 


fh einen täglichen Duchfchniitsbefuch 
von 1732 Schülern, während es die To- 
fier-Schule, an Union und DO’Brien 
Straße, auf 1556 brachte. m Iehten 


‚Sabre betrug die Schülerzahl der Fo— 


Her-Schule noch 1821, diejenige ber 
Humboldi-Schule nur 1654, feitdem 
hat fich das VBerbältnig zu Gunften der 
legteren geändert. 
* Richter Stein, vor dem der Hall’- 
fche Ebejcheivungzprozgeß verhandelt 
wird, hat der rau Alberta N. Hall 
die Erlaubniß eribeilt, ihre beiben 
Kinder befuchen zu dürfen, die zeitwei- 
fig der Obhut des Vaterd,George €. 
Hall, unterftellt find, und bat ferner 
angeorbnet, daß ihr von ihrem Gatten 
100 Anmwaltsgebühren und PBrozekto- 
en zu zahlen feien, damit fie fi für 
den Prozeß wappnen fünne, der in die- 
fem Monat ftattfinden fol. 
tolinicie bene ein Gtenbenbaßuipagen 
ein wagen 
der Ban Buren Str.Linie mit kinem 
von Andrew Gautner gelentten 
werf. Gautner faufte auf das 
und erlitt innere Berlegungen. 


| 


— — —— 

* Ein unachtſam fortgeworfenes noch 
brennendes Zündholz verurſachte heute 
früh im Schlafzimmer der Wohnung 


Schaden von 8500 anrichtete, von dem 
8200 auf das Gebäude entfallen. 

* Das Verhör von Charles Rutz, 
dem Vormann der Sennot Conſtruc— 
tion Company, der bezichtigt wird, im 
Verlaufe eines Streites James Laird 
von Nr. 103 W. 16. Str. an Herndon 
und Wolfram Str. vermeilert zu ha— 
ten, wurde heute im Sheffield Ane.- 
Bolizeigefängniß wiederum, und zwar 
auf morgen verjchoben. 

* Bundes -» Kommiffär Humphrey | 
übermies heute Kohn Conley unter 
$1000 Bürgjchaft den Großgejchivores 
nen. Bor Kurzem erhielt Conley ein 
Bode, das zwar am einen gemijlen 
Kames Moore, aber zu Händen Con= 
leys abrefjirt war, und, wie fich nad) 
feiner Beichlagnahme durch das Bolt» 
amt herausftellte, Nachporto-Murten 
enthielt. Da folche nicht verfauft wer= 
den, fo liegt der Verdacht nahe, daß fie 
aus einem Einbruchsbiebftahl in ein 
Boftamt berrühren. Conlen behaupiel, 
bon dem inhalt der Sendung feine 
Ahnung gehabt zu haben. 

* Dtto Schend, wohnhaft Nr. 726 
Summerdale Ape., murbe heute von 
Richter Mahoney um $25 geitraft, weil 
er fich bon der Anklage nicht zu rei= 
nigen vermochte, Schirme von Stra— 
Benlaternen in Summerbale geftohlen 
und im Seller des von ihm bewohnten 
Haufes verwahrt zu haben. Guper- 
intendent &. 3. Hayer von der „Amer 
ican Development Eo.” vertrat die An- 
lage. Die Deteltiveg Hifi und 
Steib von der NRevierwade an Shef- 
field Ave. erbrachten zur Ueberführung 
des Angeklagten dad Bemweiämaterial. 

* Der Stabtfämmerer legte heute die 
Summe von $3678.01 beim Elerf bes 
Gerichtähofes von Richter Brown nie- 
der, morauf biefer, auf Erfuchen der 
Stadt, durch Erlaß eines vorläufigen 
Einhaltsbefehles es dem Geldverleiher 


B. Moß und 46 en verbot, den 


Riageiveg gegen Die Stabt zu befehtei- 
ten, 


ehe das endgiltige Uriheil in bem 
proden ill: Die. i 


— 


nm 


Eine prattifde Probe: - 


E3 ift in den lebten Tagen vielfach 
aufgefallen, daß im norbmeitlichen 
Theil der Stadt eine große Anzahl der 
neuen, mit Weläbad-Glühftrümpfen 
ausgeftatteten Gaslaternen Tag und 


Nacht brennen, und der Gebanfe lag, 


nicht ferne, daß damit weniger den Be- 
mohnern jenes Stabttheiles, ald viel— 
mehr der Beoples Gas Light & Eofe 
Co. ein Gefallen gejchehe. Belanntlid) 
muß diefe Gefelljchaft laut ihres neuen 
KRontraktes mit der Stadt den Unter- 
ihied in Baar auszahlen, wenn das 
Gefammtquantum des von ihr geliefer- 
ten Leuchtgafes nicht den Beitrag bon 
$300,000 erreichen follte. Selbſtver⸗ 
ftänblich liegt es im Antereffe der Gas- 
Gefelihaft einen jo großen Bojten 
Ga3 zu liefern, wie nur irgend möglich, 
da fie dabei beffer fährt, al menn fie 
eine entfprechend höhere Baarabaabe 
an die Stabt leiften muß. 

Der ftäbtifche Elektrotechnifer@llicott 
erklärte heute auf Befragen, dab die 
Laternen auf feine jpezielle Anorb- 
nung aud am Zage brennen, aber zu 
einem ganz anderen Zied, ald um der 
Ga3:Gefellichaft unter vie Arme zu 
greifen. „Wir laffen“, jo fagte Herr 
Ellicott, „jeit Kurzem 300, befonders 
dazu ausgewählte Gaßlaternen un= 
unterbrochen, Tag und Nacht, brennen, 
um auf diefe Weife praftifch genau die 
Dauer ‚der Haltbarkeit der: Glüh- 
ftriimpfe feftzuftellen. Dieje Probe hat 
nebenbei auch den Zmed, eine genauere 
Ueberwachung unſerer Laternenanzün⸗ 
der zu ermöglichen. Nachdem wir durch 
den Vergleich mit der Haltbarkeit der 
Slühftrümpfe von 300 anderen Zater- 
nen, die nur bes Nachts im Gebrauch 
find, feitgeftellt haben werben, um mie 
viel länger die ununterbrochen in Thä- 
tigfeit befindlichen Glühftrümpfe hal- 
ten, fo werden wir auch den Verluft bes 
ziffern können, welcher ver Stabt ba= 
durch erwächſt, daß Glühſtrümpfe im 
Folge etwaiger Nachläſſigkeit von La— 
ternenanzündern vorzeitig unbrauchbar 
werden. Zeigt e3 fih, daß im Bezirke 
eined joldhen Bedienfteten mwieberholt 
Glühftrimpfe vorzeitig erjegt werben 
müffen, fo ift der Mann nadjläffig und 
wird entlaffen werden.“ 

— — *— — 


Ein feltiamer Fall. 

Das Dienftmäddhen Emma Dau- 
belftein, welches kürzlich unter der Anz ' 
Elage der Brandftiftung und bösmwillis 
ger Sachbefhädigung in Haft ae 
nommen worden war, murbe heute 
bon Richter. —* ehe 18 
Klügerin trat Frau 9. Y. r 9 
wohnhaft Nr. 299 An on 
welcher Emma als Dienftmäbdhen ber 
Schäftigt war. Wie Frau Klahre dem 
Richter mittheilte, wurden Möbel: 
und Kleidungsftüde in ihrer Woh— 
nung im Werthe von $700 ruiniet, 
und anfänglich glaubte Frau Klahre, 
daß ihr vierjähriges Söhndhen ber 
Uebelthäter gemejen, bejonders, nad- 
dem der Junge in Gegenwart bes 
Dienftmädchens fih als folder be= 
fannt hatte. Später jtiegen Frau 
Klahre doch Zweifel auf und fie will 
ermittelt haben, daß Emma Daubel- 
ftein einen geheimnifoollen Einfluß 
auf den Jungen hatte. Sie bradte 
tiefen zu einem Arzt, der jähließ- 
ih au) au8 dem Snaben heraus 
brachte, daß nicht er, fondern das 
Dienftmädchen, das Werk der Zeritö- 
rung vollbracht habe. Richter Kerften 
entließ die Angeklagte, da er überzeugt 
mar, daß fie die That in einem Anfall 
ton Geiftesftörung begangen habe. 


ge⸗ 


* Das Syſtem freier Poſt-Abliefe 


rung wird vom 15. d. M. an auch auf 
Chicago Heights, und vom J. Nobember 
an auch auf Blue Island ausgedehnt 
werden. 

* Yus dem Bericht für den Monat 
September, der von benBerwaltungen ° 
ber vier öffentlichen Babeanftalten 
eingereicht ift, geht hervor, daß Die, 
Badeanftalten im Monat September 
bon 20,000 Perfonen weniger, ald im 
borhergehenden Monat benußt murz 
den. Im Monat Yuguft murben bie 
Badeanftalten von 64,159 Perfonen 
in Anfpruch genommen, im September 
nahmen 20,370 Männer, 3,576tprauen, - 
18,012 Anaben und 4700 Ba 
insgefammt 46,659 Berfonen, Fre 
bäber. — 

* Neuerdings find im Yureau bes 
ftädtifchen Eintaufsagenten Fr 
ton — nn. * bie Liefe 
rung ſelbſtfahrender Patrouillewagen 
eingelaufen. Diefer Beamte befürwer- 
tet aber nur bie probemweife Einftellung 
bon zivei folchen Gefährten, und re 
in den Bezirfsmachen an Harrifon Sir. 
und bon Hhde Barl. Diefe Selbftfab- 
ter würden, abgefehen von ben erhebii: 
hen Anjhaffungskoften, fi für 
Stabt viel billiger ftellen, da ber 
trieb einer ganzen Reihe faum fo. 
foften würde, al$ ber Hafer, welchen ein 
Geipann Pferde an einem einzigen 3 
ge verzehrt. 
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nichts weiter als eine Zurusba 


Ein Gin 
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Gibt die größte Site mit der 
geringftien Menge Kohlen. 
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Und Ihr könnt ihn und alles Uebrige haben was Ihr wünſcht, auf unſer 


Neues offenes 


Konto⸗-Syſtem 


Das mehr Verbeſſerungen zu Gunſten des Käufers bietet, als alle alten Kredit-Pläne 
zufammen. Keine Sicherheit, Feine Zinfen, Feine Kolleftoren, feine 
Sypother, die unangenehme Befuche beim Friedensrichter benöthigt, jondern nur 


ein alimodijches Anjchreibe-Konto, und 


immer der beite Werth für Euer Geld. 


In unferen fämmtlihen vier großen Läden. 


MAIN STORE I901 bis 1911 


— 
STATE STR. en“ 


Bei dem Schilde des großen Fifcdhes. 


3011-3019 State Str. 


Nahe 31, Str. 


Bern, im September. 
Sehnfucht nad den Bergen und aud) 
eimas Neugierde trieben mich vor eini= 
gen Tagen zur Jungfraubahn. Man 
hatte feit lange gar wenig bon ihr ge- 
hört; feit zwei Jahren war-aud) feine 
neue Station eröffnet worden, fo daß 
man beinahe glauben fonnie, die Bob: 
zungsarbeiten ftodten, und die Unter— 
nehmung hätte ben Kampf gegen die 
tiefigen Naturbinberniffe aufgegeben. 
Das ift nun gar nicht der Fall. Aller: | 
dings kann die gebaute Strede den Na- 
men „Sungfraubahn” noch nicht bean- | 
Ipruchen; Die Jungfrau fteht noch unbe: | 
rührt da, vom weißen irn tönt ned | 
| 
I 


Auf der Jungfraubann. 
| 


nicht ber Dynamitdonner herunter, und 
wer auf ben fühnen Gipfel hinauf ıeill, 
muß einjiweilen noch fefte Berajjube 
und Eisfporen anlegen. Wann wird | 
ber Tag fommen, wo der Reifende auf 
ber feinen Scheidegg ein Retourbillet | 
nah dem Jungfraufulm wird föfen 
fönnen? Herrn Oberingenieur Gobat, 
ben ic) am Eigergleifcher traf, fiellte 
ich jene Frage. . 

"Das ift nun cher zu beantwor⸗ 
ten,“ Tagte er offen heraus. „Betrachten 
wir lieber oorerft ein ung etwas näßer ı 
gelegenes Ziel, das aber für die Rens 
tabilität der Bahn von HoberBebeutung 
fein wird: ich meine die Eröffnung ber | 
Station Fungfraujoh. Diefen Puntt | 
fönnen Sie ganz gut von hier aus! 
Jeßen; er befinbet jid) mitten imSchnee- | 
famm, ber ſich vom Mönch zur Jung— 
frau hinzieht. Von da ab werden wir | 
nod) einen 24 Kilometer Iangen Tun- | 
nel zu bohren haben, bis wir zirka 100 
Meter unterhalb dem Junafraugipfel 
anfommen; ein Lift wird dann “ie Rei: 


-Tenden burch einen felfigen Gana hin= 


aufbeförbern. Doch ift der Bau biejer 


' legten Strede mit großen Schtwierigtei- 


ten verbunden, und ir werben hier mur 
eine Qurusbahn herftellen fünnen.” 
Iſt doch die ganze Jungfraubahn 
14 
„Sie irren,” entgegnete Herr Gobat. 
„Die Yungfraubahn ift beitimmt, eine 
birefte Berbinbung zwifchen dem Ber- 
net Dberland und bem Kanton Wallis 
Betzuftellen. Hinter vem Yungfraujod) | 
Befindet fich nämlich verAletfchgletfcher, | 
ber jich auf einer Zänge von 20 bis 25 
Silometer bis in’3 Wallifer Thal hin- 
ieht; ber Endpuntt ift nur zwei Stun: 
jen von Brig entfernt. Rebt benten 
Cie fih, die Reifenden verlaffen am 
ungftaujoch bie Bahn, fteigen dort in 
zgichlitten ein und fahren dann auf 
bem Sletfcher bequem und gefahrlos 
unter ber Führung von Bergleuten bis 
in’ Thal hinunter. Diefe Verbin- 
bungslinie zwifchen Interlaken und 
Brig wird ficher für die Zouriften die 
araerehmtie und aud bie bebeutenb 
tzefte jein, ba die gegenmwärtigeBabn- 
Yinie über Bern und Laufanne, führt. 
Und darum müffen mir, wenn das 


— Unlernehmen ein rentables ſein will, 


auf jeden Fall die Station Jungfrau⸗ 
erreichen. Das dauert allerdings 

och einige Jahre, denn die geſammie 
Linie muß — die beiden erſten Kilome⸗ 
ter ausgerechnet, die bis zum Eigeraglet- 
fer führen — in elfen eingehauen 


werben. Bis zur Station Eiämeer, bie 


I gerade oberhalb vom Eigergletiäher, 
nabe taufend Meter höher, befinden 
wirb, finb e8 zirka 31, Kilometer, mo- 


bon bereit? 1,8 durhbohrt find; vom 


Eiömeer biß zum Aungfraujoch beträgt 
bie Zunnellänge noch 24 Kilometer. 
Da wir burhfehnittlic um 2,50 bis 3 


Meter täglich vorwärts kommen, geben- 


wir in einigen Monaten den legten 
auf ber Nordſeite durch⸗ 

ohren, imo wir dann im nächlten 
Sommer: bie Station Eigerwand er- 
fihten werben; bie Station Eigerglet- 
* erben wir dann im Goinmet 


501-505 Lincoln Ave. 


Nahe Wrightwood. 


219-221 North Ave. 


Deitl. von Salited. 


günftiger, und wir werben nicht mehr 
tie jet bei Steigungen von 25 Pro— 
zent zu arbeiten haben, mas für bie 
Räumung des Tunnelbodens, für das 
Hinauffhaffen von Material u. f. m. 
höchſt hinderlich iſt.“ 

Unter der Führung des liebenswür— 
digen Herrn Gobat unternehme' ich ei— 
nen Gang durch den Tunnel. Die 
Strecke Eigergletſcher-Rothſtock iſt je— 
dem Beſucher des Berner Oberlandes 
bekannt, und täglich wird ſie während 
der Saiſon von Hunderten befahren. 
Für denFußgänger bietet ſie aber einen 
eigenthümlichen Reiz. In der tieſen 
Finſterniß leuchten nur ſchwach unſere 
kleinen Oellaternen, eine Grabſtille 
herrſcht um uns. Das Gehen iſt ziem— 
lich mühſam, die Steigung iſt ſehr 
ſtark, der Fuß ſtolpert über die Schie— 
nen, über die herumliegenden Sleine 
und gleitet auf dem Eiſe, das das ſpär— 
lich heruntertropfende Waſſer ſtellen— 
weiſe gebildet hat, — denn die Tem— 
peratur ſteigt hier nicht über — 5 
Grad Zelſius. Im Allgemeinen jedoch 
iſt der Fels äußerſt trocken, ſo daß zum 
Tunnelbau gar kein Mauerwerk ver— 
wendet wird. 

Unmittelbar vor der Station Roth— 
ſtock zeigt mir mein Führer eine Aus— 
höhlung im Felſen: 

„Da hatten wir bis vor einigen Mo— 
naten unſere Dynamitkammer. Eines 
Tages flogen die 250 Kilogramm Dy— 
namit in die Luft: es war eine fürchter— 
liche Exploſion. Die Schienen wurden 
auf einer langen Strecke wie Stroh— 
halme, vom Boden weggeriſſen und 
weit weg geſchleudert, von der ganzen 
Kammer blieb nichts übrig, und ſogar 
von den zwei Arbeitern, die ſich dort 
befanden, war keine Spur mehr zu fin— 
den; bei der dabei entfachten koloſſalen 
Hitze hatten ſich die Organismen voll— 
ſtändig in Gaſe verwandelt. Nur der 
Fels blieb unverſehrt. 

Hundert Meter weiter erblicken wir 
wieder das Licht, das von links durch 
einen Seitenſtollen in den Tunnel 
dringt; in der Tiefe erſcheint ein Theil 
des Grindelwalder Thals, links die 
Scheidegg, das Männlichen, weiter 
hinten das Faulhorn, dieVoralpenkette. 
Hier hört der Bahnverkehr auf, und 
proviſoriſch iſt der Stollen als Sta— 
tion Rothſtock eingerichtet worden. 

Wir dringen weiter in den Felſen 
hinein. Nur ein kleiner Theil des Tun— 
nels iſt hier ausgebohrt, nachher zieht 
er ſich wie ein langer, kaum 1 Meter 80 
Zentimeter hoher Schlauch; die Siei— 
gung iſt die gleiche wie vorhin, der 
Weg wird aber immer ſchwieriger, und 
wir brauchen beinahe eine halbe Stun— 
de, bis wir den zweiten, 800 Meler 
weiter und 200 Meter höher gelegenen 
Seitenſtollen erreichen. Hier herrſchte 
ſchon lebhafte Thätigkeit. In einer 
Aushöhlung des Felſens iſt eine 
Schmiede eingerichtet; nach dem glühen- 
ben Eifen Schlägt der Hammer. Mäd;- 
tig jauft der Ventilator. Nur der elct- 
trifche Motor, der den Bohrmafchiren 
bie Kroft zuführt, Meht einjtmeilen 
fill. Ein Dubend Arbeiter warten ba; 
die Minen find eben gelegt worden, ber 
Seuerwerfer fommt eilig zurüd, und 
beinahe aleichzeitig ertönte der don⸗ 
nernde Lärm von breigehn hinter ein= 
ander erfolgenden Dynamiterplofionen. 
... &3 ftürzt alles mieber zur Arbeit 
in den bunflen Schlaud. Dreihundert 
Meter müffen wir noch laufen, bis mir 
an die fteinerne Yeldwand fommen, an 
ber Tag unbRacht weiter gebohrt wird, 
und die langfam der menjchlicden und 
ber eleftrifchen Kraft nachgibt. Der 
Boden ift mit yeläblöden bededt, bie 
pier Bohrmafchinen liegen im Staube 
herum; beim Schein der rothleuchten den 
Fadelı gehen die Bergleute an bieRäu- 
mungsarbeiten. Wir machen uns auf 


| ben Rückweg. 


Wir beijchäftigen 200 Arbeiter, Jagt 
mit — ſt alles Italiener. 
Die Urbeitszeit beirägt acht Stunden 
laglich, und es wird Tag und Nacht, 


zu | au pay“ wie an San pe 
(Ei ai See — 


Tommen 4,50. $ranftn pro 


aud; fehr Billig, da das Unternehmen 
ihnen bie Nahrungsmittel ſowie die 


nothwendigſten Gebrauchsartitel zum } 


billigften Preife abgiebt. 
In's Freie angefommen, beim Eiget- 

gletfcher, befichtigte ih einige Wöh- 

nungsräume, die Bureaus, die Werk- 


ſtätte, das Krankenzimmer, die Woh— 


nung des Herrn Gobat, mit eigener 
elektriſcher Kücheneinrichtung. 

Sie dürfen nicht vergeſſeſn, ſagte mir 
mein Führer, daß wir hier ſechs Mo— 
nate lang von der übrigen Welt faſt 
gänzlich abgeſchloſſen ſind. Haushoch 
liegt um uns der Schnee, und ſelten 
ſinkt die Temperalur unter — 15 Grad 
Zelſius. Wir müſſen uns daher da— 
nach einrichten, ſelbſt größere Repara— 
turen hier vornehmen zu können, uns 
ſere Kranken ſelber zu behandeln — in 
diefer Branche, fagte mir lachend Herr 
Gobat, habe ich jegt große Erfahrun- 
gen gejammelt — und mit unferen 
Nahrungsmitteln auszufommen. Wir 
haben daher große Vorräthe an Kon» 
ſerven, Kleidungsſtücken u. ſ. w. 

Noch manche Fragen möchte ich un 
meinen Führer ſtellen, der mitten in 
Europa ein ſolch einſames Leben 
führt. Ich muß aber ſcheiden. Die 
Nacht fentt ſich über das Thal, wie 
grau gefärbt ſind jetzt die ſchneeigen 
Verge, die Jungfrauſpitze allein erhellt 
noch im Glanze der untergehenden 
Sonne. Tiefe, erhabene Stille herrſcht 
auf ber Alp... — 

.. . Wie eine Depeſche meldet, iſt ein 
dritter Stollen in der Eigertvand ge: 
bohrt worden. Der vierte und legte 
tvird als erfie definitive Iunnelftation 
eingerichtet werden. Dr. ©. Bovet. 

— — — 

Chicago & Alton-Bahn für St. 

Louis. 


$5.00 nach St. Louis und zurück. 


Es wird eine Exkurſion zu niedrigen Ra— 
ten nach St. Louis und zurüd jtattfindeı, 
über die Chicago & Alton Eilenbahn, am 
7. und 8. Dftober, wegen des Prachtumzugs 
der „Berjchleierten Propheten“ und der St. 
Louis Anstellung. Tidet3 gültig für die 
Fahrt auf der „Red Train“, der berühm: 


“ten „Alton Pimited“ für die Tagfahrt und 


in Rullman Schlafwagen für die Nachtfahrt. 
Wegen weiteren Einzelheiten jpreht vor oder 
fhreibt an die Stadt Tidet-Office der Chi: 
cago & Alton:Bahn, 101 Adams Str. 
3,%ip,1,2,3,4,5,J08 


— — 
Die Schreckensſtunde einer Mutter. 


Einen fürchterlichen Kampf zwiſchen 
Mutterliebe und Pflicht hat dieſer Ta— 
ge eine ſpaniſche Bahnwärterin auf der 
Strecke Barzelona-Madrid zu beſtehen 
gehabt. Ihr Wärterhäuschen ſteht ei— 
nige Meilen von der Station Pina, 
ringsherum von Wieſen und Aeckern 
umgeben. Hier hatte ein ſchwerer 
Sturm gehauſt, ein Wolkenbruch war 
urplötzlich niedergegangen und hatte 
allesim Umkreis in einen See verwan—⸗ 
delt. Die Waſſer ſtrömten und ſtürz— 
ten daher, unterwühlten das Bahnge— 
leiſe, der Damm brach zuſammen, die 
Schienen verſanken in den Strudeln, 
fo daß der Schnellzug, der jeden Aus 
genblid von Barzelona her heranbraus= 
jen konnte, wenn er nicht rechtzeitig ge> 
warnt wurde, unfehlbar entgleifte und 
mitfammt feinen Paffagieren in bie 
gurgelnden Fluthen begraben wurde. 
Nun mar aber das Häuschen der Bahın- 
märterin mit in die Ueberfhmemmung 
hineingezogen worden, fußhodh fland 
das Waffer in ihrem Stübchen, ftieg 
immer höher, und die arme rau mußte 
faum, wie fie ihre Kinder vor dem nal» 
fen Tode retien fonnte. In dieſem 
Augenblid ertönte von ern her der 
Ichrile Pfiff des nahenden Schnellzu— 


i 


ges. Er mar verloren, wenn bie Wär- | 


texin nicht eilig hinaugftürzte und das ; 


Warnungsfignal gab. Aber ihre ge 
fährbeten Kleinen! Sie waren gleidh- 


fol vom Tode bedroht! mn dem unz | 


alüdlichen Weib tobte ein entjehlicher 
Kampf zmwifhen Muiterliebe und 
Pflicht. : 
Zuges draußen, das Jammergefchrei 
ihrer Kinder drinnen — aber fie ge: 
dachte der Hunderte von gefährdeten 


Menfchen, und ihr Pflichtgefühl trug ! 


den Sieg davon. Schnell bettete fie noch) 
ihr Züngftes hoch zmifchen Kiffen auf 


dem Bette, an deffen Rand das Wafler | 


Ichon reichte, jegte die übrigen Kleinen 
auf Stühle und auf den Til, empfahl 
die Rinder dem Schuße der heiligen 


Jungfrau und ftürmte hinaus. Müb- | 


fam bahnte fie fich ihren Weg durch bie 
Fluthen, bi3 an den eingeltürzten 
Damm. Dort angelommen, 


Sie hörte das Braufen des | 


! 


| 


ſchwang 


Bier 


neue 


WIILKTZ 


2 7 Alien Samftag 
Abend 


bis 10 Uhr. 


Van Buren und Halsted Str. 


Die fehl es mil Eurem Herbll - Anzug? 
Habl Ihr Euren nenen Neberzieher gekaull? 


Beachtet, dieſer Laden iſt das Hauptquartier. Ihr erhaltet hier beſſere 
Kleider für daſſelbe Geld oder dieſelben Kleider für weniger Geld als 


anderswo. Opfert uns eine Minute Eurer Zeit, und wir werden es Euch beweiſen. 


in ſehr begehrenswerthen hübſchen kleidſamen Muſtern, durchaus 


reine Wolle und tadellos zugeſchnitten 
in den vorherſchenden Sach-Facons, 
alle Größen, jeder Anzug gut geſchnei— 
dert und von gutem Ausſehen... 


Es gibt viele Ueberzieher 


in der Stadt zu $15.00—jebes Kleider-Gefchäft zeigt dieſelben 


Seht die Shöne Auswahl Heberzi 


welche wir zu $9.75 zeigen; hr werdet erjtaunt fein 
feine Qualität und das hübſche Ausſe— 
ben berfelben; fie find von prächtigen 
Stoffen gemadhjt u. wir garantiren je: 
den einzelnen®efriedigung zu gewähren 


59.75 


59.75 


cher, 
über bie 


— aber es gibt feine folchen 
gehrenswerthen Schattirung 


“ .. 


DOrford grauem Vicuna gemacht 
find; alle Größen, große Wertbe 


Partien Dunkle Emerd Männer: Anzüge Feine Anzüge für Männer, 


gemacht bon durchaus neuen Stoffen, feine bon Iehtem Jahre 
übrig gebliebenen. fondern jehr hübjhe Mufter und feine 
Qualitäten, rihtig im Pai: 
jen, Yacon, Arbeit 

und Preis, 

teren 666 


mie diefe, welche von einer fehr be: 


*$15.00 


Für IZnaben. 


Zei Stücke Knirhofen-Anzüge für Knaben — 


neue Herbft- und Winter-Partien, hübfehe Mufter, gute dauer- 


1.90 


hafte Stoffe, gut gemacht und werden 
ficher Befriedigung gewähren — 
verfäumt nicht, Diefelben zu 

a A 


. . + 


.. .e. 
WHlänner-Hüte. 
Unfere neuen Partien bon Herbit: 
und Winter-Hüten für Männer, find 
fertig. Wir führen alle Sorten in al: 
fen modernen Yacons der Eaifon 
und als einen jpeziellen Bargain of: 


feriven wir Derby und Fedora-Hüte, 
welche bedeutend mehr werth find, für 


$1.90 
K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. H.O0.STO 


Shiffsfarten 


au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konfulariſch, 


BEE Grbichaiten, 


Borausd baar ausbezahlt oder Bor 
iu ertheilt, wenn gemwünjct, 
wendet Euch direft an 


Knfalnt K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfdyes Ronfular- 


und Kedjtsburenu. 


S4 La Salle Strasse 
Sonntags offen bis 12 Like. 


Screibt an uns 
wegen Lifte von 


faufen Euch 


modibofri | 


Rach Europa! 


SHerbit:Erturfion 9. Oktober. 


S 2 Ozeanfahrt, 


Schnelldampfer. 
Extra billig von drüben icht. 


fie dem Schnellzug das Warnungzfig: | Wollmaditen und Erbidaften 


nal, eine rothe Laterne, hoch über ihrem 


. Der Zugführer bemerf- | 
Kon ee —** a! 9 ı teidsllngarn, Ehmweiz, Rubland: Polen beforge id 


te da3 Zeichen, und e& gelang ihm, den 
Zug noch dicht vor der zerftörten Gtrede 
zum Halten zu bringen. Die arme 
Bahnmärterin aber, nabem fie ihrer 
fchweren Pflicht genügt und den Zug 
gerettet Hatte, fprang mie ein gehebtes 
Mild nach ihrer Hütte zurüd, um au 
ihre Kinder zu bergen. Der Himmel 
hatte die beroifche Frau befchügt, fie 
fand ihre Kleinen unverfehrt. 


— Malice. — Beamter: „Wie alt, 
Fräulein?" — Fräulein (zögernd): 
„I habe achtzehn Mal meinen Ge: 
burtstag gefeiert!” 
find Sie wohl am 29, Februar gebo-» 
ten?” 

— Drudfehler. — Der Mafchinen- 
märter hatte jich durch allzu große An 
ftrengung im Dienfte eine Meberheizung 
der Nerven zugezogen. 

— 

Die Türkei begahlt unfere Forderungen. 

Die türfifge Regierung bat auf die Warnung bin, 
dab twuiteres Verzögern der Bezahlung unjered Uns 
fpruches fich verberblich für jie eriweifen würde, au: 
Icht volle Zahlung geleiftet. Das erinnert an die 
Thatſache, daß Verzögerungen gefähelid find, bes 
fo «der8 in Gaden de Magens, — —* me 2 

r 
a En E 

rt ger 0 
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—— — ao für, ** pe 


4: und 
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— Beamter: „Da- 


—— Sein — — 
ie ei Inc 
Eee | am 


Sperialität! \ 


Ey” Dad KRoniularife füc Deutihland, Defters 


fowie alle Sorten 
den von den beiten 


zu amtlicher Tage. eres bei 


WM. A. SCHMIDT & CO,, 


167 Wafhington Straße, nahe 5. Ave. 


| 
In Chicago feit 1865.— Sonntags offen bis 12 ax: | Sherries, guteBortw 
RICHARD A. KOCH & CO, 
Zimmer 5 und 6, 85 Washington Str., 


&fe Dearborn Str. 


+. Deutlches Gelchäf tt... 


Wir —8 Abſſtralte, ſtelen Teſtamente, 
Deeds, Vollmachten und ſonftige geſesliche Papiere 
aus. Geldfendungen und Kolleftionen nad dem Ins 
und Auslande beforgt. Kommt zu uns, wir können 
Euch Geld ſpaten. Sonutags offen von 10—12 Uhr. 


weig » Geihäft : 
1607 R. Elart Gtr., nörbiih don SD; 


Xel; Main 2597, 


Beriugt 
® 


Fiuanztelles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 
Elbof-Eie LuSalle und Mabifen cc.. 
Kapital . . $500,000 gets 


&entral 3117. Sclajma 
Elart Str... und Union 8 


— 
St. Baul, | 


Binanziches, | 


Erftien Hypotheken r 
auf Ehicage Orundeigentfum. 


7 Zelephons, alle Main 3399. 206 La Salie Str. 


— Jetzt 


iſt die beſte Zeit, um Klei- Special, Decatur 
der zu Faufen. 


lung Anzüge und 
Veberzieher fertig oder 
nach Map gemacht. Zahlt 


einen Dollar 


die Woche umd tragt die 
Kleider, während hr für 


diejelben bezahlt. 13jp,femtomi* De — —— — —A 


Up KR % 
ES SQ x 
8 


I-83 Madison «tr. (2. stoor.) 
Gegenüber MeBiderd Theater. 


Offen Abs. bis 9Adr. Sonntags 9-12, 


: — __ , den Elben: 9 8 


5* alle ſeſtlichen Gelegen heiten empfehlen 
wir unſer reichhaltiges Lager importirter 
ieſiger Weine, darunter 
erzten ſo ſehr empfohle⸗ 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unjer 
Lager die größte Auswahl feiner Wbisties, 


Rum, echtes Zwetichenwafjer, Kirichwaijer ꝛc. 


Kirchhoff & Neubarth “o.. 
53 & 55 Late Sir. 
2 Thüren öfllih von State Str. 


Erxtrait von Malz und Sopfen, 


sone Gottfried Brewing 60. | Ries Bier 
Tal: SDUTH 428 u 


Burlingto 
Chicago, Burlingten und Duincy Gifenbahn, Tel: | 
ahnhof, Canal u. Adams, 


d D. 
elene, Tacoma, Bo — 
Hinots und Yoma Lolal..... 

a8 Bunfte und Merito.... 

ger Itad, Galifornia..... 
ds, Sterling, 
; Rod % = 


we 


Extra ſpeziell. 


| 
Knaben: Knie:Öojen, ein Spezial: 
Berfauf nur für Samjtag — 500 
Paar—gemacht von guter Quali— 
tät Stoffen—die jehr dauerhafte 
Sorte — Diefelben, welche jeden 
Tag für 350 verfauft werden — 
Eure Auswahl aus diejer großen 
Partie für mır 


1% 


NE&CO. 


an der 22, Etr.:, 39. 


99 Adams Etrake und 
Durcrdhzüge: 
N. Drlems & Memphis 


HotEprirgs, Ark,, via Memphis * 8.308 
Mempbi5 & Nem Orleans Lim., 


orSp'as, Ark., via M 


ren. Rafbv:de 


Special 


Et. Louis, Epringfield Daylight j 


Wir ver: 
auf Abzah- 


Beftzuz 


| Chambaign und Gilman 
| Epansville Expreß 
Kanlafee und Rantoul 


Omabı. San —— 
' Tubugue, &'r 


! Redford Bafjaniersng 
ı Rodiord und Dubrane 
* Tayfih. + Täglich 


Tidet:Dffices: 232 Glart 


Lafayette Accomodation 
Lafayerte und Louisville 


Gy, 
2 
—8 


* Täglich. 


—_ 


*11.45 N. 


715 8.; 8.10 8.: 
Jeoria: 7.15 8.: *1 


eine, Arac, Jamaica 


Tag,difefon® | "niriceg: 24 


| 
| 
| 
I 
und 9.15 R 
| 
a | 


| Ne Yort, Waihington w. Mitt: 
burg Beftibiled Timiten 


Columbus! und MWheeling 
Gievcland und Bittöburg 
“ Tüolih. ** Täglich 


r | 


N:2inie. Schbahnihleife. Wlle 
gen umd Tidets in 2l | Mem Nor Erpreb 
R ort und 

Stadt: Tidet-Diiice: 11 


Abfahrt Antunfi 
torium-Unner. 


.. 23 au 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
&le dutchjahrenden Züge 
Vehnbof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem Eiden fünnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
Etr.:, 9 
Etr.:Station beftiegen werden. Etadt:Tidet:Ofiice, | 


Monticello, IH., und Deeatur.. 
Et.Youid, Springfield, Diamond i 


Gairo, Decatur, St.Louis Lofıl 48.35 3 
— New DOrleand........ 250! 

Alsvomington und Ghbatäwortb... 5 
Bloomingten und Chats 


Gonnepille, Kairo und South... 
‚City, Siong Falls 
; Dubugne & Sicur City Egprik.. 
; Omaba, Sivur City Boftzug.... 


Monon Route— Dearboars Station. 


Rafayette ınd Yloomington.... 

Andianapolis und Gineinnati.. 

Indianapoli3 und Gincinnati.. 
” 


Andienepolis nnd Gincinnati.. * 9. 
. Lid und W. Raven Springs * 8.30 
. Lid und WB. Baden Springs * ION 

+ Ausgenommen Gonrtagb, 


Khicage & Ulton. 
— Union Pafjenger Station, Genal und Adams Str, 
Office. 101 Adam; Etr., "Bhore Gentral 1167. j 
Züge fehren ab nach Kanfas City und dem Welten: 
4M NR; DR: *11.45 R- Nah St. Louis nad 
— Nah Beorie: +9,30 BD; 4m N: 
*11. 5 R. — Züge fommen an 
75 8; %9 8. a 


ington Aftomodations- Züge werlafien C 
%., fommen en in Ghicags: *10.10 
* Täglich. ". Ausgenommen Gonntags. 


e. — Die New York, EYyirago und 
@t. LouisEilcnbann. 
Bahnhof: Yan Buren Str., nahe Elerf Str,, an ber 


'abr 
nd a Gxpreb...... 10.359 9.15NR 
New Dort und Bolton Ggpreb { 23 


elephone Gentral 2057. 


Ghicags & @ric-@ifcubahn. 


Tidet⸗Offices 
tor um Botel und Dearbern⸗Sta tion 
(Bolt un 


Marion Lolal. 
R.Dort & Bolton 9.IR 
2 —— ad Bufſalo 
er, Ounting ion Uecomod 
— 
Co as und Roerfolt, Ba 
“ Zäglih. ** Täglich, audgen 


Drei Slücke Jiniehofen- Anzüge für Kunden — 


eine prächtige Ausmwahi in allen Schattirungen von Caffimeres 
und Cheviot3, jomwohl mie fchlichten 
blauen Chepiot3 und GSerges, einige 
außerordentlich qute Bargains, 


52.90 


Hänner-Handfichuhe. 


Adler's Olace-Handichuhe für Män: 
ner, die beiten im Markt, Jedermann 
weih Das—eine vollftändige Auswahl 
in allen Größen; Pique, Overjeam 
und Suede, jchönes Sortiment von 
Farben, alle durchaus zuverläifig, per 


81.00 ° 


Siſenbahn⸗Fahrplaue. 


ECHleago & Rorihweiterus@ifendayn. 
Tider: Office, 212 Elf Etr. (Tel. Central 721), 
Dolfleg, Ave. und Wells Str. Station, 
Untunft 


Abfahrt 

Des Moines, Omaha, Den: | 

nr. € ver, Salt Kal, Sau *10.00 B *8.30 8 

Auditorium Hotel. ! _ Brancidco . s 
Abfahrı: WUnkunft: | Ged. Rapids, DesMoines, 

Special * 8.308 *9.5N | Dmaba, E.Bluffs, Salt 

"ON | ‚8. Bun 203 
! Angeles, Bortland 
| Tenver, Omaha, Sioug Ep. 
| 6 Blufis, Omaha, 


verlaſſen den Zentral: 


vde Park- und G. 


* 
”» 


be5 


6.90 
*11.30 
“11.50 
“5.30 
e6.30 
*11.30 
174 

eil 30 
... 7.15 
SI 23 
*11.30 


emphis, 
28 


& 
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Tes 
Meines, Warihalltown, 
Eredar Rapid: 

Eioug City, Mafon Eity, 
u Barkerdburg, 
roer, Sandorn 

Vord⸗Jowa und Datotas.. 
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(Bcliefest don der “Ansocisted Prosa.”) 
Julaud. 


ur angeblihen McKinien « Grab- 
fhändung. 


Ganton, D., 4. DE. lnmeit einer 
Waldung bei Magadore, nörblid) von 
Canton, murbe, tief im Grafe, ein, 
durch einen Schuß jchwerberwunbeter 
Mann entdedt. Ehe jeine Perjönlic- 
feit fejtgejtellt werden Konnte, war er 
bon Freunden bereit? nad Cuyahoga 
Falaz übergeführtt morden. Man 
nimmt an, daß der Verwundete in der 
legten Sonntag Nacht von der Wache, 
die ihn für einen Grabfchänder hielt, 
der e8 auf das Grabgemölbe Mefin- 
Iey’3 abgefehen habe, angefchoffen mur= 
de. Er fowohl tie die Leute, die ihn 
fortfchafften, hatten „angeblih Das 
Ausfehen von Anardiiten“. 

Zeitiger Schneeſturm. 

Lima, O., 4. Okt. Der früheſte 
Schneeſiurm in der Geſchichte dieſes 
Theiles von Ohio iſt geſtern eingetreten. 

Peru, Ind. 4. Okt. Zwei Zoll 
Schnee ſind im nördlichen Theil des 
Countys Miami gefallen. Dem Schnee⸗ 
ſturm ging ein ſtarker Hagelſchlag vor—⸗ 
her, und das Queckſilber ſank bis bei— 
nahe auf den Gefrierpunft. Zu Mach 
betrug. ber Schneefall noch mehr, als 
zwei Zoll. Die Witterung mar bie 
ftrenafte, melche feit 25 Jahren um 
biefe Zeit geherrfcht hat! 

Neue Arbeiterpartei. 

Baterfon, N. %., 4. Oft. Nach einer 
Yangen Debatte hat der Erefutiprath der 
Vereinigten Geidenmweber beſchloſſen, 
auf nächſten Montag Abend eine große 
Arbeiterkonvention hierher zu berufen, 
um eine Bewegung für eine neue unab— 
hängige Arbeiterpartei in Gang zu 
bringen. 

Man will auch die Dienſte von 
„Mutter Jones“ aus Pennſhylvanien 
zur Organſirung weiterer Gewerkſchaf⸗ 
ten ſichern. 

Streik und Finſterniß. 

Pana City, Ill. 4. Okt. Die Ma— 
ſchiniſten der hieſigen Waſſerwerke gin— 
gen behufs Erzwingung des achtſtündi— 
gen Arbeitstages an den Streik. In— 
folge deſſen war die Stadt geſtern 
Abend in völlige Finſterniß gehüllt, da 
ſowohl die elektriſche Lichtanlage wie 
auch die vier Kohlengruben und die 
ſämmtlichen Fabriken der Ortſchaft be— 
troffen werden. 


Ausland. 


Berluit für Berlin! 


Berlin, 4. Oft. Wie gemeldet wird, 
erleidet die Stabt durch die Weigerung 
be3 Kaifers, bie Straßenbahnlinie über 
bie Linden hinwegzuführen, einen ent= 
pfindlicden Berluft. Die Stadt faufte 
bie Bahn von Siemens & Halöfe für 10 
Millionen Markt unter der Zuficherung, 
melche ihr bon hochjtehender Seite ae= 
macht wurde, daß die Stadt die Er— 
laubniß zur Fortführung der Bahn er- 
halten werde. Diefe Berfonen fcheinen 
alfo über bie wirklichen Anfichten des 
a. ſchlecht informirt geweſen zu 
ein. 

Deutſchlands Zollfrage. 


München, 4. Okt. Im bairiſchen 
Landtag theilte der Miniſterpräſident 
b. Crailsheim auf eine Anfrage der 
Zentrumspartei mit, daß Baiern den, 
in der neuen Zollvorlage vorgeſehenen 
höheren Schutß für Landwirthfchafts⸗ 
Produkte unterſtützen werde, aber ver— 
lange, daß der Zollaufſchlag ſowohl im 
Intereſſe der Konſumenten, wie auch 
im Hinblick auf die Möglichkeit lang— 
friſtiger Handelsverträge berechnet wer— 
den ſollte. 

Berlin, 4. Okt. Während erſt jüngſt 

die halbamtlichen deutſchländiſchen Zei- 
tungen beſtritten, daß Oeſterreich wegen 
der Zollvorlage bei der deutſchen Re— 
gierung vorſtellig geworden ſei, behaup— 
tet jetzt die „Kölniſche Zeitung“, wel— 
che mit der Wilhelmsſtraße enge Bezie— 
hungen unterhält, daß der öſterrei— 
chiſch⸗ ungariſche Miniſter des Aeußern, 
Graf Goluchowski, freilich ſolche Vor— 
ſtellungen gemacht habe. 
Die gleichfalls öfters vom auswärki— 
gen Amt inſpirirte „Münchener Allge— 
meine Zeitung“ ſagt: „Es iſt eine 
Thatſache, daß vor zwei Monaten das 
Wiener auswärtige Amt der Beſorgniß 
Ausdruchk verlieh, welche die Zollvorla⸗ 
ge allen Denen verurſacht, welche die 
bisher zu Kraft beſtehenden Handels— 
verträge als nutzbringend betrachteten. 
Die deutſche Regierung erwiderte, daß 
man nicht vergeſſen dürfe, daß die Bor: 
lage nur ein Entwurf ſei und vielen 
Aenderungen unterworfen werden 
dürfte.“ 

Onkel Sam und Frl. Stone. 

London, 4. Okt. Ein Korreſpon⸗ 
bent des „Daily Zelegraph“ behauptet: 
„Die amerifanifche Regierung ift dar- 
auf aus, volle Wiedervergeltung gegen 
über allen, an der Entführung des Fl. 
Stone Betheiligten zu üben. Sollte 
bem Frl. Stone eimas DMienfchliches 
pafliren, jo würde die amerikaniſche 
Regierung nicht anftehen, um die Er= 
laubniß zur Genbung einer Flotte 
buch die Dardanellen nahaufugen, 
um zu ben bulgarifchen ‘Häfen- bes 
Schwarzen Meeres zu gelangen: und 
bie bulgarifche Regierung zu zwingen, 
gegen das mazebonifche Komite einzu 
fchreiten.“ 

Konftantinopel, 4. Oft. Die ameri- 
Kanifchen Agenten wollen enbgiltig fejl= 
geitellt Haben, daß Frl. Stone und ihre 
bulgarifche Begleiterin Madame Thil- 
fa von Mifgliebern des mazedoniſchen 
Komites in Sofia mweggeichleppt mur- 
ben. Man erwartet, daß der von bier 
nad) Sofia abgereifte ameritanifche Ge= 
neralfonful €. M. Didinfon die bul- 
garifche Regierung zu energifchen Maf- 
regeln bejtimmen merbe, 

Es iſt ſeht unwahrſcheinlich daß das 
für die Freilaſſung der Miſſionärin 
berlangte Zöfegelb bezahlt werben mirb, 

da die ametifanifche Mi gefell: 


> 


Das follen die ungarifhen Wahlen gefoftet 


haben! 


London, 4. Oft; Die hiefige „Zimes* 
meldet aus Budapeft: Man jchäßt jebt, 
daß e3 bei ben ungarifchen Wahl-Unrus> 
hen nicht weniger, ald 24 Tobte und 
Hunderte Verlepter gegeben hat. An 
manchen Pläten wurben, troß ſtrengen 
Berbötes jfeitend der Regierung, 
Stinimaeber dur) Todesdrohungen 
oder Marterungen eingefehüchtert. Zu 
Udurafja wurde ein herboragender Po- 
Iitifer nebft feiner Gattin und brei 
Söhnen von feinen fanatifchen Gegnern 
ermordet! 

Bırdapeft, 4. Of. Koloman Tisza, 
der 13 Jahre lang das Amt eines unga= 
tifchen Premiers bekleidete, und alö ei= 
ner der herooragenbften Staatsmänner 
Ungarns befannt ift, verlor feinen Sit 
als Vertreter de MWahlkzzirfs Groß 
marbein, den an feiner Stelle ein KRof- 
juthift erhielt. In dem Wahlkreife 
Maszbereny wäre der Graf Albert Up- 
pongi um ein Haar in ber Wahl ge- 
Schlagen worden. An Biszendaly kam 
e8 zu ernften Kramwallen. Die Truppen 
gaben Feuer auf die Ruheftörer und er» 
Ichofjen einen Mann und drei rauen. 

Die enttäufhten Engländer. 


London, 4. DH. Sehr aroß ift die 
Enttäufung dahier über die abernta- 
ige Niederlage ber britifhen Nacht 
„Shamtod IT.,“ da man fih von dem 
aeitern bei Sandy Hoof herichenden 
Mind fehr viel für das englifche Boot 
perfprochen hatte. Als die erjten, Aus 
gaben der Nachmittagsblätter meldeten, 
daß der „Shamrod“ voraus ei, fteiger- 
t fich die Siegeäfreube bis zur Sicher- 
beit. So fehr war man bon dem Gieg 
des enalifchen Fahrzeuges überzeugt, 
daß man fchon befürchtete, der Gieges- 
taumel könne im Laufe des Abends zu 
Szenen führen, wie fie fih an dem Tage 
ereigneten, ald bie Nachricht von der 
Entjegung Mafekings eintraf! 


Telegrapfiiche Holizen. 


Inlaud. 

— In Philadelphia ſtarb Henry W. 
Cramp, der älteſte Sohn des Vizepräſi— 
denten der Eramp’fchen Schiffbau-Ge- 
jeliehaft, im Alter von 52 Jahren. 

— Das Bureau für Inndianerangele= 
genbeiten hat die Nachricht erhalten, daß 
die Blatternfeuche unter ven Indianern 
auf der Mille Lac-Refervation in Min- 
nejota eine beunruhigende Ausdehnung 
angenommen hat. &3 ift pereit3 eine 
Anzahl Todesfälle infolge diefer Arant- 
heit gemeldet. 

— Der temporäre Einhaltsbefehl in 
Cleveland, der gegen die foftenfreie Lie- 
ferung von Schulbiichern in den öffent- 
lihen Schulen erlaffen morben mar, 
wurde von Richter Strimple. aufgeho- 
ben, da das Geſuch um Erlaß eines per= 
manenten Einhaltsbefehls teine ftichhal= 
tigen Gründe enthalte. 


— Die City Front Federation und 
die Brüderfchaft-der Fuhrleute in San 
Francisco erklären den GStreif ber 
Fubrleute und den allgemeinen Sympa= 
thie-Streif fiir beendet und meifen ihre 
Mitglieder an, zur Arbeit zurüdzufeh- 
ren. Die Angeftellten haben ſich den 
gefchäftlichen Anordnungen der Arbeit: 
geber zu fügen. 

— Zwei Züge der Duebec-Zentral- 
bahn in Kanada jtießen zwijchen Sher- 
broofe und Levis zufammen. Drei 
Männer büßten bei dem Unfall das Le= 
ben ein, und zwei zogen fich [chmwere Ber- 
legungen zu. Der Unfall ereignete fich 
zwifchen ven Stationen Thetford Mines 
und Robertfon Station. Eine bebeu= 
tende Anzahl Amerikaner befand Jich 
auf beiden Zügen. 

— Der „Globe“ meldet, daß in Bo— 
fton eine wichtige Konferenz ftattgefun- 
den habe, in welcher der Entwurf einer 
neuen Schiffsfubfidien-Vorlage bera- 
then murbe, bie im Dezember dem 
Kongreß unterbreitet werden fol. An 
der Konferenz nahmen Senator Marf 
Hanna aus Ohio, Senator William BP. 
Trye und der SKongreßabgeordnete 
Littlefield aus Maine theil. 


— Die ſtaatliche Einſchätzungsbehör— 
de von Kentucky hat den Werth des heu— 
rigen Kentuckyer Whiskys zum Zwecke 
der Beſteuerung auf 810 pro Faß ge— 
ſchätzt; das ſind zwei Dollars mehr, als 
im vorigen Jahre, und dieſe Ein— 
ſchätzung umfaßt ſämmtlichen Whisky, 
welcher ſich in Steuerverſchluß befindet. 
Zwei Whiskybrenner wollen um Wie— 
dererwägung der Einſchätzung nach— 
ſuchen. 

— Ein neuer großer Streik droht in 
den Gruben der New York &e Scran⸗ 
ton Coal Co., welche unter der Kon— 
trolle der Ontario & Weſtern Bahn 
ftehen. Eine Grube ift gefchloffen wor: 
den, meil die 700 Arbeiter fich meiger- 
ten, mit zwei Leuten zufammenzuarbei- 
ten, bie feine Gemwerffchaftäfarten hat- 
ten. (Wie jhon früher erwähnt.) Es 
hird jegt in Ausficht geftellt, daß e3 zu 
einem Streit von mindeftens 6000 
Mann fommen mwerbe. 


Ausland. 


— Faft alle hervorragenden briti> 
ſchen Tabaksfabrikanten ſollen ein vor— 
läufiges Abkommen unterzeichnet ha— 
ben, ſich zur Bekämpfung des amerika— 
niſchen Mitbewerbes zu vereinigen. 


— Der Werth der Ausfuhr nach den 
Ver. Staaten aus den ſüddeutſchen 
Konſulat⸗Diſtrikten während des letz— 
ten Quartals betrug 896,727, 266, eine 
Zunahme um 8585,881 gegen dieſelbe 
Periode des Vorjahres. 

— Nach Meldungen aus Wladiwo— 
ſtok wird die mandſchuriſche Eiſenbahn⸗ 
linie am 14. Oltober mit der transſibi⸗ 
riſchen Bahn verbunden werden. Am 
8. November wird der Frachtberkehr auf 
der ganzen Linie eröffnet werden. 

— Der Redakteur des anarchiſti— 
ſchen Blattes Neues Leben“ in Ber: 
lin, Panzer, iſt in Kenntniß geſetzt 

izung zu 


morben, — — 
Gewaltthaten gerichtlich verfolgt wer⸗ 


1 — 
Fandenten Mc 


— Die Grubenarbeiter⸗Föderation 
von England beſchloß in ihrer Jahres⸗ 
Konferenz, jedes Mitglied um einen 
Schilling jährlich zu beſteuern, um die 
Arbeiter-Vertreter im britiſchen Unter⸗ 
haus zu bergüten. Dieſe Extra⸗Be⸗ 
ſteuerung wird jährlich 17,500 Pf. 
Sterling (etwa $88,000) liefern. 

— Der Londoner „Times“ wirb aus 
Wellington in Neufeeland gemeldet, daß 
die Anklage gegen bie englifchen Mif- 
fionäre auf Samoa, daß dieje verfucht 
bätten, die Eingeborenen von ber Theil- 
nahme an der Geburtstagsfeier bes 
deutfchen Kaifers abzuhalten, fich bei 
genauer Unterfuchung al unbegründet 
eriviefen habe. 

— Die Produktion des bdeutjchen 
Kohlenfyndifats meift einen Ausfall 
bon 7955 Tonnen auf, was einer Wb- 
nahme von 2 Prozent gleihtommt. Ei- 
ne Spezialdepefhe an die „Boffijche 
Zeitung“ von Bochum meldet, daß das 
Spndifat bedeutende Preisfonzeffionen 
gewährt hat, die am 1. Januar 12 in 
Kraft treten. 

— Am Borabend ihrer Abreife au 
Frankreich haben dieefuiten einelange 
Erklärung erlaffen, in der fie Jagen, daß 
fie fich dem Vereinsgefehe nicht unter= 
merfen und nicht um Genehmigung 
nachfuchen können, unter ben Bejtim- 
mungen biejes Gefees weiter zu bes 
ftehen, meil fie hierdurch anerkennen 
miürben, da eine Macht eriftire, welche 
böber, als die Kirche ftebe. 

— Lord Marcus VBresford erklärt, 
daß der amerifanifhe Jodey Leiter 
Reiff von den englifchen Rennplägen 
wegen unehrlicher Praktiken verwieſen 
fei. Er habe ſelbſt geſehen, wie Reiff 
das Pferd de Lach ganz zweifellos ſo 
geritten habe, um das Rennen zu ver—⸗ 
lieren, obwohl er von dem Befiter des 
Pferdes, dem Amerikaner Whitney, 
$25,000 erhalten habe. 


— Die Leichenſchau-Geſchworenen, 
welche den Untergang des britiſchen 
Torpedoboot⸗Zerſtörers „Cobra“ unter⸗ 
ſuchten (wobei 70 Menſchen umkamen), 
fällten ein Verdikt, das von einem „un⸗ 
erklärlichen Zuſammenbruch“ des Boo— 
tes ſpricht und die Meinung äußert, daß 
daſſelbe zu leicht gebaut geweſen ſei. 
Damit wird alſo der, gegen Leutnant 
Smith erhobene Vorwurf der Fahrläſ⸗ 
figfeit hinfällig. 

— Der neuefte Ausweis der deut: 
ſchen Reichsbank iſt inſofern bemer— 
kenswerth, da er ankündigt, daß die 
Notenreſerve während des September: 
Quartals ſich um 375 Millionen Mark 
vermindert hat, gegen 338 Millionen 
Mark in der ſelben Periode des Vor— 
jahres. Aber trotz dieſer außergewöhn— 
lich hohen Abnahme glaubt man nicht, 
daß eine Erhöhung der Diskontorate 
der Bank nothwendig wird. 

— Der preußiſche Eiſenbahn-Mini— 
ſter Thielen hat eine Verfügung erlaſ— 
fen, welche die Eiſenbahn-Behörden an— 
weiſt, Pläne für weitgehende eiſenbahn— 
liche Verbeſſerungen und Neubauten zu 
entwerfen, die im nächſten Frühjahr 
ausgeführt werden ſollen. Man hält 
dieſen Erlaß für ſehr gelegen, da gegen⸗ 
wärtig die Bau-Materialien billig, die 
Löhne niedrig ſind, und an Arbeitern 
Ueberfluß herrſcht. 

— Als Prinz Tſchun in Deutſchland 
eintraf, wurde geſagt, daß er nur zwei 
Tage lang der Gaſt des Kaiſers in 
Potsdam ſein werde. Es hat ſich aber 
jetzt herausgeſtellt, daß der Kaiſer die 
ganzen Auslagen des Prinzen und ſei— 
nes ganzen Gefolges beſtritt, während 
ſie in Berlin waren und herumreiſten, 
bis die ganze Geſellſchaft die öſterrei— 
chiſche Grenze überquerte. Die Kreuz⸗ 
Zeitung ſagt, es ſei die höchſte Zeit ge— 
weſen, dem Prinzen Tſchun einen Wink 
zur Abreiſe zu geben, da die, ihm aller— 
orten bereitete Aufnahme denſelben 
Charakter angenommen habe, wie ſei— 
nerzeit die Reiſe Lihungtſchangs. 

Dampfernachrichten. 
Angelomntien. 


New York: 9. 9. Meier von Bremen, 
Andland, Neufeeland: Ventura von San Fran, 


cisco. 
Neapel: Aller, von New PVYork nach Genuga. 
Glasgow: Norwegian von Bolton, 
Hamburg: Fürſt Bismarck und Pennſhlvania von 


New Vork. 
Abgegangen. 


Aucdcland, Neuſeeland: Apia nach Sydney, N.S.W. 
Boulogne; Staatendam, von Rotterdam nach Rew 


ort, 

Queenstown: Belgenland, von Liverpool na Phis 
{adeiphia; Dominion, von Liverpool nah Portland, 
Me. 


— 


Lokalbericht. 


* Richter Baker von Indianapolis 
wird im Nobember nach Chicago kom— 
men, um an den Sitzungen des Bundes⸗ 
Appellhofes theilzunehmen und ſodann 
im Bundes⸗Kreisgericht ſeinen abwe⸗ 
ſenden Amtsbruder Großcup zwei Mo— 
nate lang zu vertreten. 

* Kadi Gibbons büßte geſtern drei—⸗ 
zehn Milchhändler um je 825, ſieben 
weil ſie minderwerthige Milch verkauft 
und ſechs, weil ſie keine Gewerbeſteuer 
entrichtet. hatten. Die fieben Verfchlei- 
Ber bon minderwerthiger Milch waren: 
Sam. Larner, Ginohio & Sharbaro, 
P. A. Milne, €. J. Noribrup, 9. Bar: 
fer, 8. Lowry und €. 9. Siren3,. 


] Heilt = 
ea Hämorrhoiden | 
1 ohne Mefier. © 


Frau Hinfley, Indianapolis, fE 
al ihreibt: Ser uent regnen Mm 
=j eine Operation vorgenommen wer» |E 
EN den, die 8800 tofte und wenig Aus- EL 
MI — ich am Leben bliebe. 
= 36 wählte "Byramid 
Eh und eine 


a] 


Artitel eo 


Yenes Butfcher - Departement. 


Ofen Samfag 
bis 
10 Uhr Abende 


Morgen if der Iehte Tag unferer 


en Herbjl: Eröffnung! 


D 


ie Spezial-Preife, welche für diefes Ereignif; angefekt wur- 
den, dauern nur bis zum Schluß‘ des Ladens morgen 


Abend.... Wenn Ihr Bargains in neuen Herbftwaaren auf 
der Höhe der Saijon würdigt, jo verfäumt nicht, morgen Che 
Hub einen Bejuch abzuftatten....Es bezahlt fich für Euch, 
herzukommen. . . . Wenn Jhr um die Spezialitäten nichts geben 
jolltet, jo wird es Euch doch überrafchen und interejjiren, die 
regulären Partien zu befichtigen.... Mir find ficher in der Be- 
hauptung, daf niemals eine jo volljtändige und verjchiedenartige 
Ausftellung von fein zugefchnittenen, hibfch gefchneiderten und perfeft pafjen- 
ben Kleidern in biejer ober irgend einer anderen Stadt in den Ver. Staten ge: 
boten morben ift. 


Spezielle Offerte von Anzügen . . . Iingefähr 500 feine Gefhäfts-Anzüge für Männer in 
den neuen braunen gemiſchten Tweeds, hübjchen grau geſtreiften Worſted Gheviots und 


Ihönen Chain Weave blauen Serges . . 
“fo gut wie die von Eurem Kundenjchneide 
Werthe.. . Räumungspees . . .. 


Spezielle Ueberzieher-Offerte . . 
fomwohl lange twie kurze yacons . .. in Whipcords, Vicunas u. Cop: 
ert3.. . mit oder ohne Sammet:Kragen .... befies jeidenes Aermelfut⸗ 
ter ... wirklicher 315-Werth ... Räumungspreis .. — 


. in Bezug auf Paflen und Tacon 511 


. prächtige Werthe in Herbft:Männer:ilcherziehern . . . 


58.75 


... » 


Herbft = Anzüge... . hübfche Mufter . . . jhöne fFarben.. . . neue Facans ... unſer rieſi— 
ges Anzüge-Departement nimmt den ganzen dritten Floor ein von Straße zu Straße 
und umfaßt jede denkbare Mode in einfachen und doppelfnöpfigen Sad = Anzügen . 

einjchlieglich allen neuen Ideen in zweitnöpfigen, doppelbrüftigen mopdijchen Frack⸗Anzü⸗ 
gen und ſchönen Prinz Alberts ... Wir haben die einzig vollſtändigen Partien von nicht 


appretirten Worſteds und Vicunas ... 


und Oxfords, und unſere Anzüge-Preiſe rangiren 


SE a 


in ſchwarz 


510 bis 535 


Die Heimath des Ueberziehers .... Unzmweifelhaft das größte Weberzieher- Departement in 
ber Welt, den ganzen 4. Floor von Jadjon Boulevard big Ouinch Str. einnehmend 
und von 14,000 bis 15,000 Ueberzicher von jeder möglichen Art enthaltend ... . Die Außs 
fage umfaßt natürlic; alle yacons und Mufter von den fehon berühmten „Fullmore“ und 


„Ryton“ ...die langen prächtigen Ueberzieher, welche 
berufen ſind, dieſen Herbſt und Winter ſo popu 
werden 


lär zu 


510 bis 850 


Feine Männer-Hoſen ... für Herbſt und Winter ... ſchlichte u. ex⸗ 
treme Peg Top Facons ... feinſte Worſteds und Tweeds ... große 
Auswahl von $6:Sorten... . Räumungspreis 


Ausgezeichneter neuer Raum auf dem 4. Tyloor fpeziell für Kutfcher tejerbirt, woſelbſt 
twir eine feine Auswahl von Kutjcher-Ausftattungen in jeder Beichreibung jeigen. . ; 


Vollftändiges Affortiment von Anzügen, Weberzichern, einfahen und Stodinette Hofen, Hüten, Kragen und Halsbinden, zu bedeutend niedrig. Preifen als andersivg, 


Chas. A. Stevens & Bros. ganzes Lager von 


Strumpfwaaren und Unterzeug, 
zu einem Berihleuderungs-Preis für Che Hub gekauft. 6 


Stevens & Bros. Haben den Verkauf aller Arten Männer-Trachten aufgegeben, und 


Der Plan zerihhlug fid. 


Während der Verhandlung der Kla- 
gefache Manuel Soling verfus George 
Siegmund por-Kadi Quinn fam e3 
gejtern Nachmittag ans Licht, daß So- 
ling geplant hatte, an Freunde im 
Hyde Parker Temperenz-Bezirf Bier 
mittel3 Automobil abzuliefern. So- 
ling, mohnhaft Nr. 4432 Cootage 
Grove Avenue, hatte den Wagenfabri- 
fanten Siegmund von Nr. 285—44. 
Straße auf Zahlung einer rüdjtändi- 
gen Forderung von $22 für geliefertes 
Bier verklagt. Siegmund gab zu, daß 
er das fragliche Bier erhalten hatte, be- 
hauptete aber, baß er eS nur bejtellte, 
weil Soling ihm in Ausficht geftellt 
hatte, von ihm vierAlutomobilen zu be= 
ziehen, mittel3 welcher er feinen Kun= 
ben im XTemperenzbezirk Bier zufenden 
mollte. Außerdem bejtellte er einen 
Heinen Wagen und als ZTheilzahlung 
habe er das fragliche Bier geliefert. Der 


Richter entjchied zu.Gunften des Ver= | 


Hagten. Wie derlautet, wurden bon 
Bierhändlern Pläne zur Ablieferung 
ihrer Waare per Automobil entworfen, 
als Arthur B. Farwell von der Hyde 
Park Protective Affociation ein alies, 
bergefjened Gefeh aufftöberte, welches 
befagt, daß für fammtlice Wagen, mit= 
tel3 welcher Bier im Temperenzbezirk 
abgeliefert merbe, eine Lizens bon je 
$500 zu zahlen fei. Um das Gefeß zu 
umgeben, follen bie. Bierhänbler - ges 
plant haben,- bas Bier, wie Kauf- 
manndqut verpadt, per Automobil ab- 
auliefern. 


gu Ehren Schleys. 


Der hiefige „Verein von Marhlan- 
bern“ hat geftern Abend im PVictoria- 
Hotel-feine regelmäßige Gejchäfts-Ber- 
fammlung abgehalten und befchloffen, 
fobald die Unterfuhung in Sachen des 
Kontre-Admiral® Schley beendigt fein 
wird, zu Ehren veflelben ein Bantett 
zu beranftalten, zu.bem man den zu 
Feiernden natürlich einladen wird. 


Field⸗Muſeum, 
en, Sams» 


Im Rotumbifihen 
Jackſon Park, beginnt 
tag, Radjmittag ei 


| etwas dr 


das ift Diellrfache diefes bemerfensmwerthen Einfauf3.... 


Der Verkauf ift ein riefi 


ger... Warum auch nicht? Stevens & Bros. findfür die feine Qualität ihrer Waaren 
befannt, und Jhr jolltet Cuch diefe ausnahmsmweife Gelegenheit zu Nute maden.... Wins N I | 


offeriren die folgenden Partien: 


Strumpfmwaaren. 
Steven!’ 25 und Z5c twollene 
und baummwoll. Strümpfe, L5c. 


Stevens’ 50c iwollene u. baum- 
twollene Strümpfe, 25c. 

Stevens’ 75c wollene, Lisle und 
baummollene Strümpfe, 35c. 

Stevens' 81 Strümpfe... . jehr 
fein... . 50c. 


Für den Serbit. 

Die „Stern Clothing Co.” wird mor- 
gen die in voriger Woche, unter Blu 
menfhmud und Mufiftlängen, begon- 

| nene Eröffnung des Herbitgefchäftes in 
ihrem eleganten Berfaufs-Magazin an 
North Avenue und Larabee Straße 
| fortfegen. Ein reichhaltiges Lager von 
‚ preismürbigen Waaren fteht den Be: 
juchern zur Befihtigung frei, und zu= 
| borfommende Verkäufer werben den 
| Befuchern bei ber Auswahl behilflich 
ſein. Die „Stern Clothing Co.,“ durch 
die Maſſenhaftigkeit der Waaren, wel— 
che ſie für ihre ſechs Geſchäfte gebraucht, 
| in den Stand gefebt, billig einzukaufen, 
| läßt diefen Vortheil auch ihren Kunden 
zu gute fommen, und das mwird feitens 
diefer nach Gebühr gewürdigt. 

—) 90 — * 

Neuer Rieciendampfer. 

Die hiefige General-Agentur der Hol: 
ländiſch-Amerikaniſchen Dampfer- 
Linie, Nr. 86 La Salle Straße, ift per 
Kabel von dem in Belfaft glüclich von: 
ftatten gegangenen Stappellauf bes 
neuen Riefendampfers „Noordam“ be> 
nadrichtigt worden, welchen die Gejell- 
Ihaft für ihre Linie hat bauen Iaffeı. 
Die „Noordam“ hat 13,000: Tonnen 
Gehalt und ift das fünfte Fahrzeug die- 
fer tefpeftablen Größe, welches die Hol- 
ländifh-Ameritanifhe Linie in Dienft 
fell. Wie bei dem ihrer Schmweiter- 
Tchiffe ift auch bei ihrem Bau mehr die 
Bequemlichkeit al3 die Schnelligkeit in’3 
| Auge gefaßt worden. Die „NRoordam“ 

wird die Fahrt von New York nad 
Rotterdam in zehn Tagen machen. Zu 
ihrem Befehlähaber ift Kapitän Bonjer 
auserfehen, ber Kommodore der Linie. 


—-1 —— 
— Ganz mein Gejmad, jagt Man: 
cher, wenn er jeine Gefchmadlofigteit 
: bei Anderen vorfindet. 


—— — 
| Geheilt Durch Ro. 12, 55 und 36. 


Geehrier Herr Dr. Pufched! Ich 
habe Shre Medizin erhalten und‘ fie 
mar von guter Wirkung. Jch fühle jet 
gut und das habe ich allein Ihren Mit- 
teln zu verbanfen. ch habe etwas 
lange gewartet mit dem Schreiben, 
doch wollte ich’ erft fehen, ob ich auch 
noch Medizin brauchte, aber ich fühle 
jet ganz gut. €3 jei Ihnen taufend 
al gedankt, und wenn wir imieber 
mas brauchen, fo werde ih 


Unterzeng. 


Stevens’ $1.25 


und $1.50 Winter-Unterzeug, 75c. 


Stevens’ $2.00 und $2.50 feines wol. Unterzeug, 95c. 
et und $3.50 wollenes und Gafhmere Unter⸗ 


zeug, $1.50. 


Stevend’ $4.00 und $5.00 jeidenes und wollenes Unterzeug, 


$1.95 


Stevens’ $8, $10 und $12 reinfeid. Unterzeug, 85.00. 


Dies ift eine ftarfeBehauptung,aber fie ift nichts deftoweniger .; 


wahr. Wir fordern zum Vergleid) mit irgend 


einem anderen 


Mehl in der Welt Heraus und laflen Euch über feine Vorzüge 
entjcheiden, nachdem Ahr e3 jelbft verjucht habt. 


Beinahe alle Grocer3 verlaufen 8. Wenn nicht der 


Eure, jchreibt an die Mühle. 


Star & Grescent Milling Co., 


4W. Randolph Str., Chicago. 


Sind ohne Papiere, 


Der Einmwanderungs = Jnfpeftor 
Frant W. Berffhire fpürte gefiern in 
der Wäfcherei Nr. 446 W. Madiſon 
Straße drei junge Chinefen auf, welche 
nicht im Stande find, duch dofumen=- 
tarifche Belege ihre Berechtigung zum 


| Aufenthalt in den Vereinigten Staaten 


nachzumeifen.. Die Drei find vorläufig 
im Countyfäfig untergebracht morben. 
Am Montag werden fie dem Bunbes- 
Kommiffär yoote vorgeführt werben, 
ber fie muthmaßlich zum Rüdtransprrt 
nach dem Himmlifchen Reiche der Viitte 
berurtheilen wird, 


* Um die Vornahme einer noihiven> 
digen Reparatur an den Schleufen in 
Lodport zu ermöglichen, ließen bie Zru- 
fees der Drainages-Behörbe geſtern 
Nachmittag für die Dauer bon -brei 
Stunden die Schleufen fließen. Die 
Folge war, daß in Joliet, mo der Drai- 
nage⸗Kanal die Kraft zum Betriebe ber 
eleftrifchen Anlagen liefert, infolge 
Maffermangels im Kanal eine egyptis 
che Duntelheit herrfchte, und daß - ber 
Verkehr auf der neuen eleftrifchen Bahn 
ftrede Zoliet-Chicago eingeftellt werben 
mußte. Erft Mitternacht 


genügend after im Kanal Be 
enügend mal zum. Bes 


an! vorhan⸗ 


— 5— 


Aufruf 


An die Mitglieder des Chicago Turnbezirke, 


Gut Heil! Turner, welche über bie 
Beftrebungen des „Bublic School Era 


tenfion Committee” näheres erfahten, ee 


bezw. biefelben unterftügen wollen, mer 
den Hiermit erfucht, einer Debattırs 
Verfammlung beizumohnen, 
nädften Sonnabend, den 5. Oktober, 
bon 8 Uhr ab in der Fullerton=Halle be 
Kunfi-Inftituts, Michigan Abe, ui 
Adams Straße, ftattfindet. u 
Jeber Vortrag dauert nur 15, bie 


darauffolgende Debatte 10 Minuten. 


Kommt Alle, die diefer Ruf erreicht, 
unb bringt Eure Freunde mit. 
Mit Turnergruß iR 

Fritz Czolbe, Bezirt3-Schrifiwark, 


Zuinois-Tag in der Pan-American 
Benust einen der brei ducchfahrender His 


‚ge an der Nidel Plate-Bahn zu $10.50 


die Rundfahrt. Tidet3 zum Verlauf am- 
und 6. Oktober, gut für die Rüdfahrt bis T 
Oktober einfchlieflih. Mahlzeiten 35 Get 
bis ’$1.00 in- Dining-Waggons. Wegen 
für Schlafiwagen und längeren 


General:Agent ar : 
Telephon: Eentral 20: 





melde 


Abendpofi. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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in ben Ber, 


Sie Trampfrage. 


Den Landftreichern mill die Stabt- 
berwaltung im näditen Winter eine 
ganz neue Behandlung angebeihen laj= 
jen. Statt ihnen das müßige Umber- 
frolchen und Betteln zu geftatten und 
in falten Nächten fogar foftenfreie Un 
terfunft in den Bolizeiftationen zu ge— 


währen, mwill fie von jet an jeden un: | 
terftandslofen Wagabunden aufgreifen | 
Sie | 


und in's Arbeitshaus ſchicken. 
hofft, daß ſchon dieſe Drohung genü- 
gen wird, um die „Tramps“ von der 
Stadt Chicago fernzuhalten, die ſie 
viele Jahre lang als ihr angenehmſtes 
Winterquartier angeſehen haben. 
mentlich die Schaaren von gewerbsmä— 
Bigen Landſtreichern, die während des 
Sommers die Ackerbauſtaaten des We— 


ſtens unſicher machen, follen rechtzeitig 


gewarnt werden, damit ſie ſich beim 
Anbruch der kalten Jahreszeit nicht 
wieder nach Chicago wenden. 

Eine einzelne Stadt kann vielleicht 
nicht mehr thun, um einem Uebelſtan— 
de zu begegnen, der ſich dem ganzen 
Lande fühlbar macht. Es iſt aber kei— 
ne Ehre für die Ver. Staaten, daß un— 
ter allen Kulturländern ſie allein noch 
kein Syſtem zur Behandlung der Ar—⸗ 
beitsſcheuen haben und zwiſchen ihnen 
und den Arbeitſuchenden keinen Unter— 
ſchied machen. Im flachen Lande bil— 
den die Tramps zeitweilig ganze Heere, 
welche die Farmer in Schreden erhal: 
ten, den Eifenbahnen läftig fallen und 
fih fozufagen durch den Krieg ernäh- 
ren laſſen, wie weiland die Lands— 
knechte. 
ſchützen, beſchränken ſich aber in der 
Regel darauf, die von ihrer Polizei feſt⸗ 
genommenen Landftreicher auf andere 
Städte abzufchieben. Einige Gemein 
den Halten fich die Plage durch Ein 
Thüchterung der Vagabunden vom Lei: 

' be, was aber nur die Folge hat, daß bie 
anderen Ortichaften um fo fchlimmer 
heimgejucht werden. Don einen: Yus 
fammenmwirfen ber verfchiedenen Ge 
meinden eines Staates, oder gar meh 
rerer Staaten ift feine Rebe. 

63 liegt auf der Hand, daß die Er- 
nährung + mehrerer bunderttaufend 
Nichtsthuer ber arbeitenden Bevölke— 

zung eine fjchmere Gteuer auferlegt. 
Somit follte ſchon vom mwirthichaftli- 
chen Standpunkte aus bas Unmefen be- 
fampft, werden. Tserner ift es eine Un— 
gerechtigfeit gegen die ehrlichen Arbeit- 
fucher, fie mit den Arbeitsfcheuen in 
einen Topf zu werfen, oder fie Darunter 
leiden zu laffen, daß es jo ide Tramps 
aibt. Muf der einen Seite follte den 
Arbeitlofen Beichäftigung vermittelt 
werben, fodaß fie nicht die Landitraße 
zu betreten brauchten, und auf ber an- 
deren Seite follte in allen Staaten eine 
Yänbliche Polizei errichtet werden, wel- 
che das flache Land gegen die Strolche 
befhüten müßte. Dann würde e3 aud) 
nicht mehr „nöthig” fein, umherftrei- 
fende Verbrecher ohne Recht und Urtheil 
zu lynchen. 

Den Farmern ſollte es am Ende ein— 
leuchten, daß eine Landpolizei bei Wei— 
tem nicht ſo viel koſtet, wie der Unter— 
halt eines rieſigen Landſtreicherheeres. 
Desgleichen können ſie ſich leicht aus— 
rechnen, wie vortheilhaft es für ſie 
wäre, wenn ſie ſich durch eine geregelte 

Arbeilsvermittlung jederzeit die erfor— 
derlichen Arbeitskräfte verſchaffen könn⸗ 


ten. Es iſt wohlfeiler, Vermittlungs⸗ 


amter einzurichten, als einen Theil der 
Ernte wegen Mangels an Arbeitern 


auf dem Felde verfaulen zu laſſen. 


Ex 


Ebenfo müffen die Stäbter begreifen, 
daß e3 auf die Dauer nicht angeht, fich 
gegenjeitig die Landftreicher zuzujchie- 
ben. Werden Lebtere überall aus: 
gewiefen,. jo bleiben jie jchließlich, mo 
fie gerade find und nehmen den Kampf 
mit ber Polizei und ver Gejellichaft auf. 
Warum follten fie Chicago meiden, 
menn fie in St. Louis oder Cincinnati 
feinen befjeren Empfang zu gemärtigen 


E Haben? Den Poliziften fann man ja 


Bi 
ee ® 


E fie ber 


= 


ausmweichen, und wenn man fchließlich 
doch einmal erwifcht wird, fo lt das 
Arbeitshaus in Chicago nicht fchred- 
licher, al3 anderswo. 
Bon den Gefeßgebern ijt feine Ab— 
Hilfe zu erwarten, denn dieje beihäf- 
tigen fich befanntlih nicht mit Maß- 
zegein, bie nur Sopfzerbrechen ber= 
urjadhen und nichts einbringen. Wenn 
Ungelegenheit überhaupt näher 
follen, jo wird ihnen ein fertiger 
\ unterbreitet, und ein jtarfer 
auf fie ausgeübt werden müſſen. 
Beibes ift Sache der Vereinigten Wohl» 
thätigteitögefelliehaften, die ich in allen 
eren Städten gebildet haben. Da 
e allefammt auf dem Standpunfte 
fiehben, daß die wahre MWohlthätigkeit 
in der Vertheilung von Almofen 


efteht, fondern darin, den Bebürfti- 


— gen anſtändige Erwerbsgelegenheit zu 


derſchaffen und die Selbſtachtung zu 
erhalten, jo find fie bereit3 auf dem 
beiten Wege zur Löfung der Iramp- 
frage. Sie brauchen nur mit einander 

erbindung zu treten und das große 
Bublitum aufzutlären. 


Seil Dir, „„GColumbia‘‘! 


Zartah, hurragahl!! Das Bater- 
— „Columbia,“ bie 
2 Deand, hat zum ziweiten 


' 
$: en allerdings auch hier der 
e e brei jein — ber Preis joll 
acht zufallen, die drei Wett- 
fünf gewinnt — aber alle 


we. 
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hs Haus geliefert 1 Gent | 
2 Cents | 


Na= | 


Die Städte können fich befjer - 


— — 


errungen werden, und wenn nicht heute, 
dann morgen, oder an einem Tage 

nächſter Woche; das iſt jetzt ſchon 
gut wie gewiß, denn „Columbia“ hat 
ſich dem iriſchen Shamrock I“ in 

jeder Art Wetter überlegen gezeigt und 
| durch ihre geftrige Errungenfchaft zu= 
‚ gleich auch eine ſchnöde Verdächtigung 
der Amerikaner Lügen geſtraft. Geſtern 
blies nämlich ein guter Wind — frei— 
lich kein Chicagoer Wind von 40 oder 
50 Meilen die Stunde (den könnten die 
Rennmaſchinen nicht vertragen), aber 
doch eine ſchöne Briſe von 18 Knoten 
— und in dieſem Winde ſchlug unſere 
Perle die grüne Gegnerin um nicht 
weniger als 2 Minuten, 52 Sekunden, 
oder, zuſchläglich der, Columbia“ zu— 
erkannten Zeiterlaubniß, gar um 3,38 
Minuten in der dreißig Meilen langen 
Fahrt. Großartig! Nun wird Nie— 
| mand mehr fagen können, „Columbia“ 
i fönne nur in drifting matches fiegen, 
| wie die vom letten Gamflag; man 
| wird nicht mehr behaupten fünnen, un= 


Ä 


| fere Perle jei damals nur deshalb um 
49 Gefunden früher an’3 Ziel gefom= 
men, al3 die Gegnerin, weil die Ameri= 
faner ala große und geübte „Blower“, 
die fie find, etwas Ertra-Wind in „ECo= 
lumbia3“ Segel bliejen, ihr fo einen ei= 
ı gentlich „unfairen“ Wortheil fichernd. 
„Solumbia“ bedarf des „Blomwens“ 
nicht. 

Nachdem das ermwiefen ift, muß der 
endgiltige Sieq fchon als errungen gel- 
ten und patriotifche ubelhymnen find 
am Plate. Und an biefer Gielle um 
fo mehr, al3 unfere tonangebenden eng- 
lichen Morgenblätter ja jehon über den 
Sieg, die „Perle des Ozeans“ und das 
„blaue Band“ — das ift die Gieges- 
palme — geleitartifelt haben, und e3 
Pflicht der deutfchen Preffe ijt, dem 
großen englifchen Mufter Alles nachzu= 
machen und menigftens nicht allzu meit 
binterdrein zu humpeln — fonjt er- 
grimmen ihre Zejer, und es heißt mwie- 
der, die deutfche Zeitung bringt Alles 
acht Tage fpäter, als die englifche. Alfo 
der Sieg ift unfer, das fieht feft, und 
jeder Patriot muß fich darüber freuen, 
und wenn er ein recht guter fein will, 
ein Paar „ertra” trinfen auf das 
MWohl „Solumbiag, der Perle des 
Dzeans“, denn „Columbia“ hat Gro- 
Bes für uns gethan. Heil Dir, „Co— 


lumbia”! 


* * 


„Solumbia“ bat ung nit nur den 
Amerifa-Bdecher erhalten, jondern er= 
tang, wie in gewichtigen Leitartifeln 
mit großer Genugthuung erflärt wird, 
damit das „blaueBand derMeere!”..?? 
Was das ift? Der Ausprud ift aus 
den Viehausftellungen herübergenom= 
men. Bei folchen Ausftellungen werben 
die beiten Pferde, Ochfen und Ejel ihrer 
Klaffe mit blauen Bändern geſchmückt. 
© ift dd3 blaue Band zum Zeichen der 
Vorzüglichkeit geworden, weshalb auch) 
die Waflerheiligen blaue Bändchen im 
Kuopfloch zu tragen pflegen. Alfo ein 
blaues Band hat ung „Columbia” er= 
rungen und darüber freuen wir uns 
ganz gewaltig. Aber man fol fich im 
Glück nicht überheben und aud dann 
nod) der Wahrheit ihrftecht geben; und 
da muß es chen gejagt werben, daß 
„wir“ mit „Golumbia" nit Das 
blaue Band der Meere eroberten, jon- 
dern nur eind — das der Klafje der 
an der Wafferlinie 90 Fuß langen 
Rennboote. E5 gibt verfchiedene blaue 
Bänder der Meere, wie es auf jeder 
Pferde-, Hornvieh: und Schafe-Aus- 
jtellung verjchiedene aibt. Da ift zum 
Beifpiel eins für die Klaffe der jchnell- 
iten Baffagier- und Frachtdampfer der 
Dgeane — das ift im Belt der Deut- 
jchen. Dann ift da eins für bas 
ſchnellſte Kriegsſchiff, eins für bas 
ſchnellſte und größte Segelſchiff, das in 
der Frachtbeförderung nützliche Dienſte 
thut. Die Engländer beanſpruchen zwei 
blaue Bänder der Meere für ihre 
Kriegs⸗ und ihre Handelsflotten, weil 
dieſe unter den Flotten der Nationen die 
größten ſind, und ſie, wie die Deutſchen, 
werden behaupten, daß, wenn es nach 
praktiſchem Werth und Bedeutung geht, 
das blaue Band der „Columbia“ ein 
ganz winzig kleines Bändchen ſein 
müſſe, kaum groß genug, um als 
Schmuck für das Zöpfchen eines Schul- 
mädchens zu dienen, während die ihren 


groß genug fein müßten, über die. 


Weltmeere zu reichen. 
* * * 

Es wird erzählt, der berühmte Hu— 
moriſt „Mark Twain“ habe mit dem 
größten Intereſſe eine Stunde lang zwei 
Fiſcherboote beobachtet, von denen man 
ihm geſagt hatte, das eine ſei „Colum— 
bia“ und das andere „Shamrock II.“ 
Er habe gar nicht gemerkt, daß man ihn 
narrte, und als man ihn ſchließlich auf— 
forderte, ſich nun die wirkliche große 
Weitfahrt anzuſehen, erklärt, er habe 
genug der Narrethei. Das grenzenloſe 
Staunen aller der begeifterten Patrio- 
ten und Geaelfport-Enthufiaften, vie 
das hörten, können nur diejenigen er- 
meffen, die Verftändnig genug befiben 
zu begreifen, welch ein riefengroßer lin- 
terfchiebes ift, wenn ein Fifcherboot ein 
anderes in ftunbenlanger Fahrt um eine 
halbe Kabellänge überholt und wenn 
eine Rennjacht eine anbere um 49 Se» 
finden fchlägt. Für Manche ift das 
aber allerbings zu ſchwer zum Begrei- 


fen. 


Zwei neue Departements. 


Zu ben bis jebt beftehenden acht De- 
partements unſerer Bundesverwal⸗ 
tung dürften, wenn die Wünſche der 
dabei intereffirten Kreife vom Kongrek 
berüdfichtigt werden, bemnäcdhft zwei 
meitere fommen, nämlich ein Handel3- 
und ein Arbeitö-Departement. 3 
läßt fich nicht beftreiten, Daß beibe zeit- 
gemäß und zweckentſperchend ſein 
würden, denn die Ver. Staaten haben 
ſich aus einem vorwiegend Ackerbau 
treibenden Lande zu einer gewaltigen 
Induſtrie⸗ und ent⸗ 
widelt. ſodaß heute legenheiten 
und Fr bie früher unterge⸗ 
or ng hatten, Die ⸗ 


ng in 
= um _p, 


fammern und andere Organifationen, 
fowie- Taufende von großen Firmen 
und befannten Gefchäftsleuten haben 
denn auch feit mehreren Jahren died- 
bezügliche Gefuche an die Bundesregie- 
rung gerichtet und, wie e3 heikt, mar 
Präfident MeKinleyn der Schaffung ei- 


nes befonderen Hanbel3-Departements 


günftig gefinnt, wenn er auch dem 
Kongreß ‚eine dahingehende Empfeh- 
lung nicht unterbreitete.- Präftdent 
Roofevelt joll geneigt fein, diefen 
entjcheidenden Schritt zu thun. Er 
erfennt die Wichtigkeit einer einheit- 
licher Leitung aller die Handelsinter- 
eilen des Landes berührenden Angele- 
genheiten an, mie eine folche in den 
meijten Staaten Europas befteht und 
fich vortrefflich bewährt. Bei uns ver- 
theilt fich die Arbeit der Hauptfache 
nad) auf das Staat3- und das Fyinanz- 
Departement und auf das Departement 
des Innern, welche mit ihnen näher 
liegenden Angelegenheiten genug zu 
thun haben, jomwie auf die jelbftändige 
zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion. 
Daß dieſe Zerſplitterung mancherlei 
Nachtheile mit ſich bringt, liegt auf der 
Hand. 


erſter Linie kommerziellen Intereſſen 
dienen ſoll und auf deſſen Reformbe— 
dürftigkeit ſeit Jahr und Tag von 
allen Seiten hingewieſen wird; das 
Finanz-Departement hat mit Dingen 
zu thun, welche den Bundeshaushalt 
wenig oder nichts angehen, ſo das Na— 
vigationsweſen, die Einwanderungs— 
ſtatiſtik, den Käüſtenvermeſſungs— 
dienſt, Dampferinſpektion u. ſ. w. 
Das Departement des Innern hat ſich 
mit der Ueberwachung der Eiſenbah— 
nen, der Patentangelegenheiten u. ſ. w. 
zu befaſſen. 

Der Vorſchlag, alle dieſe, den aus— 
wärtigen und inneren Handel, die In— 
duſtrie und das inländiſche Verkehrs— 
weſen betreffenden Arbeiten einem 
neuen, ſelbſtändigen Departement zu 
übertragen, iſt zweifellos wohlbegrün— 
det. Die mit dem vor 12 Jahren 
organiſirten Ackerbau-Departement ge— 
machten Erfahrungen haben die Vor— 
theile beſtätigt, welche die Konſolidi— 
rung aller einen beſtimmten Verwal— 
tungszweig betreffenden Angelegenhei— 
ten mit ſich bringt. Es wird dadurch 
möglich, einzelnen Fragen größere Auf— 
merkſamkeit zuzuwenden und in der 
Behandlung derſelben ſyſtematiſch vor— 
zugehen. Wie die Sache heute liegt, 
werden manche Handels- und Verkehrs— 
Angelegenheiten von einem Departe— 
ment dem anderen zugeſchoben, wodurch 
oft unliebſame Verzögerungen ent— 
ſtehen. 

Vor Allem dem Ronſularweſen 
würde eine Konſolidirung der Han— 
dels- und Verkehrsverwaltung zum 
Nutzen gereichen können, da das 
Staatsamt, dem die diplomatiſchen An— 
gelegenheiten in erſter Linie obliegen, 
den kommerziellen Aufgaben unſerer 
ausländiſchen Vertreter nur geringe 
Aufmerkſamkeit widmen kann. Und 
doch ſind dieſe heutzutage von ungemei— 
ner Wichtigkeit, da die Ver. Staaten 
auf dem Weltmarkte eine maßgebende 
Rolle ſpielen möchten und ſpielen ſoll— 
ten. Es iſt daher begreiflich, daß be— 
ſonders von unſeren Exportgeſchäften 
eine Beſſerung des Konſularweſens ei— 
frig angeſtrebt wird. 

Von Seiten der Arbeiterorganiſatio— 
nen wird die Schaffung eines beſonde— 
ren nationalen Arbeits-Departements 
nachdrücklich gefordert, und auch dieſer 
Wunſch iſt zweifellos berechtigt. Der 
Präſident Rooſevelt will, wie er ankün— 
digte, demnächſt eine Konferenz ein— 
berufen, in welcher Reformen und Ge— 
ſetze, die das Wohl der vielen Millionen 
Arbeiter dieſes Landes betreffen, be— 
rathen werden ſollen. Bei der Gelegen- 
heit dürfte zweifellos auch die Frage 
eines Arbeits-Departements berührt 
und ein diesbezügliches Geſuch an den 
Kongreß entworfen werden. Die Ver. 
Staaten würden das erſte Land ſein, 
das ein ſolches Departement hätte, ein 
Fortſchritt, der dem „Lande der Arbeit“ 
zur Ehre gereichen müßte, und deſſen 
mohlthätige Folgen für unfer öffent- 
liches Leben nicht ausbleiben würden. 


Zotalberidht. 


Schhiußfeier ded German Dental 
College. 

Geſtern Abend fand die Schlußfeier 
des obigen Inſtituts ſtatt. Doktor 
Rod. Menn führte den Vorſitz bei der— 
ſelben und überreichte mit einer 
ſchwungvollen Rede den Doktoranden 
Adolf Zeinweber aus Hamburg, Theo. 
Dpermatt (Schweiz), Fri 3. Hur- 
mann, Georg Geit (Deutichland), 
und Frank Richards die Diplome als 
Doktor dir. dent. 

Doktor Leinmweber hielt die Erivibe- 
rung3-Rebe für die Graduirenden; nad 
ihm gab Doktor Romley, Mitglied der 
Zahnärztliden Prüfungs-Kommiflion 
biefes Staates, feiner Zufriedenheit 
über das ©. U. D. €. Ausdrud. Bei 
dem darauf folgenden Kommerz, wel- 
cher jehr animirt verlief, trugen Die 
Frau von Guthammer, Fräulein Ro- 
denhaufen, Fräulein Ezjprig, Doktor 
Köhler, Theo. Odermatt, Alf. Helle 
rios, %. 3. Hurmann und Herr Preus- 
fer zu ber Unterhaltung der Anmejen- 
ben bei. Die zahlreichen Gäfte haben 
einen fehr jehönen Abend verlebt, ber 
jedem noch recht lange im Gebächtnik 
bleiben wird. 


Kurs und Neu. 


* Der 56 Jahre alte Dodarbeiter 
Zohn Maloney wurde geftern in’s 
Eountg-Hofpital eingeliefert. Er war 
auf dem Verbed bes Frachtvampfers 
44 er ee —“ 

ürzt und in den Fluß gefallen. 
er durch den Sturz auf's Verdeck einen 
Beinbruch erlitten hatte, 


h ee Dune 
dem Mahe | 


Dem Staatsamt unterliegt 3. | 
B. das Konfularmeien, das doch in | 


Der Juftisflüchtling James 7. 
£yndy macht Enthüllungen 
vor der Brandjury. 


Angeblich beſtaud ein förmliches 
Syndikat zur Geſchworenen⸗ 
Beftehung. 

Drei Anwälte und ein Teteftive fbon in 
Antlagezuftand verfeht. 


Weitere Ueberrafhungen jollen bevorſte hen. 


Die Sifung der Grandjurh des 
September-Termines dieſes Jahres 
wird in den Annalen dieſes Inſtitutes 
als eine denkwürdige verzeichnet ſein. 
Nachdem die Großgeſchworenen ſich mit 
dem Skandal im Deteftive-Bureau 
und ben Lizens-Hinterziehungen in 
Englewood befchäftigt, jahen fie fich 
veranlaßt, „VBoß“ Burke in feiner amt: 
lichen Eigenfhhaft als Delinfpeftor auf 
den Zahn zu fühlen, mit dem über- 
zajchenden Ergebniß, daß Burke, mie 
wenigjtens glaubmürdige Zeugen eid- 
lich zu Protofoll gaben, ein ungetreuer 
Knecht geiwefen ift. Diefer eberrafch- 
ung für eine gefpannte Bürgerfchaft 
folgte nod) eine viel größere auf dem 
Fuße nad. Der geheimnifvolle Zeuge, 
ber geftern den Großgefchworenen vor- 
geführt wurde, war Niemand anders, 
als der frühere Gerichtsdiener James 
S. Lynd, der im Jahre 1898 |purlos 
verſchwand, nachdem die Großgeſchwo— 
renen in vier Fällen die Anklage auf 
Geſchworenenbeſtechung gegen ihn er— 
hoben hatten. Drei Jahre lang trieb 
ſich Lynch als Juſtizflüchtling unſtät 
umher, meiſtens jenſeits der kanadi— 
ſchen Grenze, bis er ſich auf die drän— 
genden Bitten feiner Frau dazu ent— 
ſchloß, jich freiwillig der ftrafenden Ge- 
rechtigfeit außzuliefern. in dem ehr- 
lichen Bejtreben, fein Vergehen nad) 
Kräften zu fühnen, legte Lynch vor den 
Großgefchmorenen Generalbeichte ab 
und enthüllte eine Verfchtvörung, bie 
ein volles Jahrzehnt hindurch beftand 
und den med hatte, durch fyftemati- 
ſche Beſtechung gewiſſenloſer Geſchwo— 
rener zu verhindern, daß gewiſſe Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften den Opfern von 
Unfällen auf ihren Linien Schaden— 
erſatz zu zahlen hatten. In ſeinem Ge— 
ſtändniß ſtellte Lynch eine ganze An— 
zahl bislang hochangeſehener Bürger 
bloß, deren Namen vorläufig noch ge— 
heim gehalten werden, da die Großge— 
ſchworenen einzelne von ihnen in An— 
klagezuſtand verſetzen mögen. Sofort 
nach der Vernehmung von Lynch erhob 
die Grandjury Anklage gegen die fol— 
genden Perſonen: 

Alexander Sullivan, ein bekannter 
Anwalt, der lange Jahre hindurch von 
der Weſt Chicago Street Railroad Co. 
und in neuerer Zeit von der Union 
Traction Co. mit der Wahrnehmung 
ihrer Intreeſſen in gegen ſie angeſtreng— 
tenSchadenerſatzprozeſſen betraut wor— 
den iſt. Sullivan hat bekanntlich auch 
im Cronin-Fall eine hervorragende 
Rolle geſpielt. 

Frederick St. John, ebenfalls ein 
Anwalt, der in vielen Prozeſſen gegen 
die Straßenbahn-Geſellſchaften Sul— 
livans Beiſtand geweſen iſt. St. John 
iſt ein Bruder von Dr. Leonard St. 
John, deſſen Dienſte als Sachverſtän— 
diger ſich die Weſtſeite-Straßenbahn— 
Geſellſchaft in Schadenerſatzprozeſſen 
zu bedienen pflegte. 

George PB. Murray, ein Detektive 
der Jlinois Gentral-Bahn, der bereits 
einen Termin im Zuchthaus abgejeffen 
hat. 

Edward Maher, ein Anwalt, den fich 
| pn im Jahre 1898 ala Vertheidiger 
beitellte, nachdem die Großgejchmore- 
nen Anklage gegen ihn erhoben hatten. 

Vorläufig erhoben die Großgeihmo- 
tenen gegen bie bier genannten Perjo- 
nen die allgemeine Anflage, fich zu dem 
3med verfchworen zu haben, die Pro» 
zeflirung bon Lynch dadurth zu ber= 
hindern, daß fie dem Angeklagten zur 
Flucht verhalfen und ihn bewogen, fich 
nicht zum Prozeß zu ftelen. Wahr: 
fcheinlich werden aber heute noch ſpe— 
ziellere Anflagen erhoben werden, ime= 
nigftend gegen Sullivan, St. John 
und Murray. Sofort, nachdem die 

Großgefhmworenen Anklage erhoben 
hatten, ftellte Richter Smith Haftbe— 
fehle aus, und mit einem folchen be- 
maffnet, begab fich ein Deputy-Sheriff 
nad) dem Bureau des Anmwaltes Sulli- 
van, den er für verhaftet erklärte, 
Maber, der am mwenigiten in den Fall 
verwidelt zu fein jcheint, wurde tele= 
phonifh nad dem Kriminalgerichts- 
Gebäude befchieden, mo er, wie auch 
| Sullivan, Bürgfhaft in Höhe von 
| $10,000 ftellte. Murray befand fi 
‘ geftern in Springfield, und Staatdan: 
| walt Deneen erfuchte die dortige Be- 
; hörde telegraphifch um feine fofortige 
ı Feltnahme; des Anmwaltes St. Yohn 
| fonnten die Beamten nicht habhaft 
| werden, da er zur Zeit nicht in der 
| Stadt fein fol. Sullivan weigerte 
: fich, irgend welche Angaben über. ben 
; Fall zu machen, und erklärte nur, er 
würde fich das, mas er zu jagen habe, 
bis zur gerichtlichen Verhandlung auf» 
fparen. Anwalt Maher dagegen be= 
theuerte, daß ihm bon einer derartigen 
Verfhmwörung nichts befannt fei, er 
alfo noch weniger ein Glied berjelben 
geivejen jein könne. Im Gegentheil, er 
habe — und dies gibt auch der Staat3- 
anmwalt zu — feinen Klienten Lund), 
nachdem diefer das erfte Mal audge- 
fniffen war, dazu bewogen, nad) Chi: 
cago zurüdzufehren, um fich dem Ge- 
richt zu ftellen. Seiner Anfiht nad) 
wäre Lynch freigefprochen worden, und 
deswegen ſei es ihm auch unerflärlich 
gemwefen, warum der Angeklagte bald 
darauf zum zweiten Male verfchiwand. 
Selbft dann bemühte fi) Maher, mie 
er berfichert, eine Spur bon feinem 
Klienten zu finden, allein vergeblich. 
Bon feinen angeblichen Mitverfchwore- 
nen will Maher mit Sullivan und ©t. 
John nur rein gefchäftlich befannt fein, 
—— er Murrah überhaupt nie ge⸗ 
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“IF Wir find immer voran ER 


Be ÄLTER 


mit dem größten Lager von 


— 


ed — —— 


Herbfi-Anzügen und Heberziehern, Hüten, Mütken | 
Ausftattungswanren, 


und ganz befonders diejes Jahr find wir defier als je zubor mit den größten Waaren- 
mwerthen vorbereitet. Wir zeigen das Neuefte in 


Herren und Jinaden-Aleidern 


und was Schnitt, Stoffe, Mufter und niedrige Preife anbetrifft, können wir bon keinem 


North Ave,, 
Ecke 
Larrabee Str. C/ 


Gejchäft geboten werden. 


51 02 Anzüge und 
= Veberzicher. 


Diefe müßt Ahr jeben, un würdigen zu Fönuen. | 


00 Anzü d | 
IS 


in allen modernen Facons, Stoffen und Muftern 


Sie jind nah der neweften Mode geichnitten und | Diejes iind unvergleichliche Warreniverthe und find 


von: beiten Material von sHerrenjchneidern ge= 
arbeitet. Es jind Kleider, die nicht übertrojfen | 
werden fönnen, e 


in jeder Sinjicht jo gut wie Eure 
dern gemachten Kleider, für mwelhe Ahr einen Bit B 
höjeren Preis bezahlen müßt, 


von Rundenihnei: W 
* 


Wir haben Paſſendes für Jedermann und führen das größte Lager für Männer von 


außergewöhnlicher Statur. 
Knaben: Anzüge 
Knaben⸗Anzüge 
Kniehojen, Nike a 
Herren-Hiüte, 
Kappen, 


Sorte, 3 


aufwärts von 


die größte Auswahl von reinwollenen Knieböfen, 


in Größen 3 bi3 16, in den modernften FFacons und Stoffen, ufs&s 3 
Pefte gearbeitet, zw Breijen von 5.00 bis 82,48 y 
mit Meite, in Größen S—16, auf’3 Dauerhafteite nah dem neueſteus 3 4 
Schnitt und von ertra gutem Material gearbeitet, 865.50 bis «de «30 


in Größen von 3 bi3 15 — |, 


in allen Facons, die 22.50 und 8.00 
u 


bon einem großen Affortment zu wählen — 


die beiten MWaarenmwerthe, die je offerirt worden find — 
Uunterzeng, don 2.00 berumter auf 


! in allen Getveben, Farben und Cualitäten, 
Wollene Jaden, i1,alın, em 


Kinder-Sweaters, 


in Größen von 3 bi3 8, gute Wolfe und in 
WE REES ana niänae eher ernennen ne 


——— 


Unſere Ponies u. Cart, welche in den Straßen der Nordſeite zu ſehen ſind, ſind ein Ge— 


ſchenk für die Kinder. 


Für alles Nähere ſprecht in unſeren Geſchäften vor. 


Lincoln Ave., | 
ne N 
Vrightwood. 


Läden offen jeden Abend b.9 Uhr, Samſtag bis 10330 Uhr, ausgenommen Mittwoch v. Freitag, wo wir um 6 Uhr Abds. ſchließen. 


ſchworenen abgelegt hat, werden vor— | Für ein Mädchen - 


läufig noch geheim gehalten, nur fo viel 
tt befannt geworben, daß feit den Ieh- 
ten zehn Jahren ein förmliches Syndi- 
fat beitanden haben joll, das die Be- 
ftehung von Gefchmorenen im Großen 
beirieb. Seine Werkzeuge, von denen 
Lynch eines war, fpielten die Mittela- 
perjonen, und in zahlreichen Fällen foll 
e3 durch die Beitechung eines Gefchme- 
tenen gelungen fein, zu verhindern, daß 
die betreffende Jury fich einigte und 
dem Kläger Schadenerjag zujprad. 
Daffelde Syndikat fol auch Lynch zur 
Flucht verholfen und ihm die Mittel 
zum MWohlleben fern von Chicago gelie- 
fert haben. Wie Staatsanwalt Deneen 
durchbliden ließ, geht aus dem bon 
Lynch abgelegten Geftändnig hervor, 
daß diefelbenHintermänner, welche jeine 
Progejfirung um jeden Preis zu bver- 
hindern beftrebt waren, aus den alei- 
chen Gründen aud dem Wirtd Dan 
Soughlin und deflen Scanfwärter 
William Armjtrong zur Flucht verhol- 
fen haben. Diefe waren, fur; nad 
Lyndhs Flucht, angeflagt worden, den 
Verjuch gemadt zu haben, einen ges 
willen Sohn F. Taylor zu bejtechen, 
der in dem Schadenerſatzprozeß von 
Ihomas Corbine gegen die Illinois 
Gentral-Bahn als Gejchmworener fun- 
girte. Armjtrong floh, nachdem er 
Bürgfchaft geftellt hatte, und es gelang 
ihm, nachdem man feine Spur bis 
nah Seattle, Wajh., verfolgt hatte, 
ihre Auslieferung an die hiejigeStaats- 
anmwaltjchaft durch techniſche Kniffe zu 
hintertreiben. Wenn irgend möglich, 
will der Staatsanwalt jegt einen mei- 
teren VBerfuch machen, Armftrong hier- 
her auägeliefert zu befommen.Cougplin, 
der feine Bürgen gleichfal3 im Stich 
gelaffen hat, joll inzwijchen irgendwo 
in Süd-Amerifa geftorben fein. 


Lund, der 16 Jahre lang das Amt 
eines Gerichtsbiener8 bekleidet Hatie, 
zulegt im Gerichtshof von Richter 
Clifford, murde im Dezember des 
Jahres 1898 von den Großgeſchwore⸗ 
nen angeflagt, in vier Fällen, in mel- 
chen e& fich um Schabenerfaßflagen ge: 
gen die Weitfeite-Straßenbahn-Gejell- 
Ichaft handelte, ven Verjuch gemacht zu 
haben, Gejchworene zu beitedhen. Er 
wurde verhaftet und ftellte Bürgichaft 
zum Betrage von $6000. Kurz bor 
dem Zufammentritt der nächſten 
Grandjury verſchwand Lynch aus Chi⸗ 
cago und blieb verſchollen, bis er nun⸗ 
mehr freiwillig wieder hierher zurück⸗ 
gekehrti iſt. Nach ſeiner Flucht erhoben 
die Großgeſchworenen im Februar des 
Jahres 18909 zwei weitere Anklagen 
auf Geſchworenenbeſtechung gegen 
Lund, ſodaß jetzt insgeſammt ſechs 
Anklagen gegen ihn n. Seine 
Bürgſchaft iſt für jede Anklage auf 
$1500, zufammen alfo auf 89000 feſt⸗ 
gejegt werben. Biß heute Nachmittag 
war e3 Lynch noch nicht gelungen, einen 
Bürgen aufzutreiben. 

Heute Mittag ftellte fich der Detektive 
Murray felbit dem Sheriff und be— 
mühte fich jpäter, einen Bürgen aufzus 
treiben. 


ur und Ren. 


* Unter ber Anklage, die Feuerwehr 
oßrie jegliche Veranlaffung bon ber 
Melveftelle an Orleans Straße und 

icago Ave. aus alarmirt zu haben, 


| 


| 
| 


Sommerheim. 


Die Mitglieder eines hiefigenzzrauen- 
bereind, melcher fich die Mufe Klio, die 
Verfünderin ruhmeswürdiger Ihaten 
ber Vergangenheit, zur Schugpatronin 
und Namenspvetterin auserforen hat, 
begen in ihrem Verein auch menjchen- 
freundliche Beitredungen. Sie haben 
bor zwei Jahren im Gebäude Nr. 12 
Monroe Straße ein Heim für Mädchen 
in’s Leben gerufen, die während des 
Tages als Ladnerinnen, Majchinen- 
chreiberinnen, Näherinnen u. ſ. w. be— 
Ihäftigt find, und Abends ein Heim 
finden möchten, das ihnen die Unnehms 
lichfeit gewährt, in gejelligen Verkehr 
mit einander zu treten und folche 
freundfchaftlihen Beziehungen aud) 
aufrecht zu erhalten. „Noondayn Reft 
Club“ wurde der Verband jener Mäd- 
chen genannt, welche im Heim an der 
Monroe Straße por zwei Kahren Roit 
und Logis fanden. Geitdem ift das 
Unternehmen der „Klio Affociation“ zu 


| ungeahnter Ausdehnung gelangt. Wei: 


| 


tere Raumlichfeiten mußten in dem &e= 
bäude gemiethet werden, und al3 der 
Klio-Verein durch die Demolirung der 
Zentral-Mufifhalle gezwungen murbe, 


| jich nach einem anderen Berfammlungs- 


Ä 


!ofal umazufehen, da befannen jich bie 
Mitglieder nicht lange, fich ein folches 
in dem nämlichen Gebäude einzuridh- 
ten, in welchem das Mädchenheim uns 
tergebradht ift. Geftern Nachmittag 
fand die Einweihung des neuen Haupt- 
quartiers der Klio-Damen ftatt. Die 
Präfidentin Frau Mloert W. Holmes 
fonnte bei diefer Gelegenheit die von 
allen Anmefenden freudig aufgenomz 
mene Mittheilung machen, daß ber 
Verwaltungsrath des Vereins bejchlof- 
fen babe, für die Mitglieder bes 
„Noonday Reft Club“ auch ein Some 
merheim zu errichten. Das Baufomite 
foird fich in diefen Tagen nach Wilmetite 
begeben, um bort nach einem paflenden, 
Srundfüd Umfhau zu Halten, 
auf welchem von der „Alio Affociation“ 
ein Sommer-Klubhaus für den „Noon= 
day Reit Club“ erbaut werden fann. 


* Kapitän Hermann Schuettler bon 
der Revierwache an Sheffield Moe. er> 
Yıtt am Montag Abend, als er in dienit- 
licher EigenfHaft einem Feuer an Die 
verfen Boulevard und Lincoln Abenue 
beimohnte, durch fallendes Glas eine 
Schrittwundbe an der rechten Hand. Er 
legte derfelben anfänglich feine Beben- 
tung bei, bach geftern trat eine ftarfe 
Entzündung der Wunde ein under 
mußte die Dienfte eines Arztes in Ans 
fpruch nehmen. Gein Zuftand gibt zu 
keinerlei Befürchtungen Veranlafjung. 


Zodes:- Anzeige. 


freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unfer lieber Vater und 


Großvater 

Zohann Peters, 
in Alter von Gl Jahren und 11 Monaten am 3. CH. 
fanft entilafen ift. Die Beerdigung findet flatt 
am Sonntag, den 6. Oktober, Nachmittags 1 Uhr, 
dom Trauerbaufe, 1613 R. Fairfield Ave, nad 
Waldheim. Um ftille Theilmahme bittet die trauermde 
Familie: ) 
Gatharina Betcrö, Gattin, 
nebit Kindern, Schiviegerfindern und Enten. 


Todes⸗Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nahricht, 
dag unjere liebe Tochter ⸗ 

Hermine Regina 

geftlern Abend im Ulter don 14 Jahren imd 9 Mona» 
ten jelig entichlafen if. Beerdigung Gamftag, ven 
3. Dlttber, Nachmittags 2 Uhr, vom Traxerhaufe, 
2050 Butler Str., nad Dakiood3. Beerdigung pris 
Die trauernden Binterblichenen: 


Guftav Baumgärtner, | 
5 — ; Eltern. 


. uma 
‚Serbert Baumgärtner, Bruder. 


Todes⸗Anzeigae. 


reunden und Betannien die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Andreas Mihm aus Blue Island 


kurzem Leiden geſtor 
Re ee Hader Fate von 1608 Miro 
fington Place. EHiags; nah Graceland, am Sam: 

den —— Rahmittags df 1:30 
trauernde Gattin: 


ftag, 30 Uhr. Tie 


dat. 


| 


| 4 LT 
horsiisr 
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Todes⸗Amzeige. 


Freuuden und Bekannten diet raurige Nachricht, 
daß unjer zelichter Gatte, Sohn und Bruder 
Sacob Saecjliger, 
am Donnerftag, den 3. ftober, nah langem Leiden 
janft im Herrn entichalfen tft, Die Beerdigung fin: 
et ftatt am Sonntag Nahmittag um 1:30 Uhr, 
uſe, 40 Burling Str, nah der St. 
e und von da nah dem St. Vonija: 
8 esader. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Anna Hachliger, Gattin. 
Jacob und Unna Sacfliaer, Eltern, 
Wilheim und Anna, Geihmiiter. 


Toded- Anzeige. 


Freunden und Sefannten die traurige Nachricht, 
daß 

Auauit T. Wehrhan, 
im Alter von 25 Nabren am Mittwoch, den 2. Ott., 
Kahmittags um 3 Udhr, geſtorben iſt. Be nı$ 
am Zeurftag, Den 5. Oftober, Nahmittags 2:3 br, 
dom Trauerbauie, 1255 Miliwanfee Ave, nah Wınz 
der's Friedhef. 

Ferdinand und Louiſe Wehrhan, 

* 


erit. 
Seinrid und Emma, Geihmwiiter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dag unſer geliebter Sohn 
Frautie Jungen 
am Dor nerſtag, den 3. Oltober, Morgens um 1 Uhr, 
im Alter ven 6 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
it. Die Beerdigung findet ſatt am Samſtag, um 
1 Uhr, vom Treuerhauſe, 3533 B. Straße. Um ftılle 
Theiluahme bitten die betrübten Eltern: 
Mathews und Elizabeth Zungen, Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 


Am 3. Olkober ſtarb unſere geliebte Gaftin, Schwe— 
ſter und Tante 

Frau Friederike Leuſch, geb. Hilgendorff. 
62 Nebre, 7 Monate und 21 Tage alt. Araribn 
am Sonntag, den 6. Oftober, um | ihr Nahmit: 
tags, vom Trauerbaufe, AR Welt North Upe., nad 
dem Friedhof Waldheim. Die trauernden SHinterbiist 


benen: 


— 


Auguſt M. Leuſch, Gatte. 
Marie Felgenhauer, Schweiter. 
Bilhelmine Nöhn, Nichte. 


frifafo 


euiicher 
Elmwood CGemetery. Fir 
Größter und fehönfter Friedhof in over nahe 
Chicage, nur St Meilen rom Court Koufe 
aelegen, Ede Grand und 76. Uve., an der 
C. M. & St B.sCijenbabn.—Lotten ver: 
Tauft auf Abzahlungen. Sähreibt wegen :Mır: 
#rirtem Büchlein Stadt:Dtffce: gayX* 
293 N. Carpenter Str., Tel. Monroe 1260. 
Buffes fahren von Madifon Str. und Dar: | 
lem Wpe. bis zum Friedhof jede Stunde. 


Damen-Verein ..Fidelia‘“. 
Zweites großes Stiftungsfeit 
Samflag, den 5, Oltober, in Schoenhofen’s großer 
Halle, Piilwaufee und Aibland Ave. Anfang 8 Uhr 
Abends. Xidet3 Z5c die Perfon, jafrt 


Achtung, Wirthe. 
Unabhängige Wirthe verlangt, um 
ThePeriolat Brewery Co, 
von Whecling, ZU. 
echtes Hopfen: und Malz:Pier zır verkaufen. 
Nachzufragen: 182 Weft Randolph Straße. 
4ot,iwi - R. Auntd, Maucger. 


Unterridht. 


KRETLOW’S 


Tanzschule 


401 Webster Avenue. 
Gröffeunta der Schule Donmeritan, den 8, 
Dtiober. Zirtulare werden geihidlt. Auskunft wird 
ertbeist u. Anmeldungen werden in meinerWohnung, 
401 Wepfter “tve., entgegen genommen. — ie 
Halle it zu annehmbaren reifen zu ver 
miethen. - ip, im! 


ud M 
Mitigan Ave. und Monroe Gir., Chicago. 

Ale Geihäitszigeige, Shoriyand, Xpperriting 
(«Zoud*:Zyftein). Individucher Unterriht. Modern: 


Me Metboden. SHerbit:Zermin jet eröffnet, 
Sag, tgi* 


feit: ein 
Slart &t ., nördlih von Belment Ape. 


EMIL H, 


Bi 


THE RIENZI, 


@de Diverfey, Glart und Eyanfton Une. 
BEKONZERT "u 
Jeden Abend und Sonntag Nachmiltug ! 

wa EMIL CASCH. 


Adtinng! ———,— — 
Auf vielieitigen Munich yon wir auf der Nord 
it: ein Zweig =» Beichait eröffnet, 1697 N. 
Hip—12otX RICHARD A. KOCH & CO., 


Sim ann 6, Se Wesen Chute 
SCHINTZ 


er 


R und 
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 Bofalberiht. 
— UL 
Makhten reihe Beute. 


Einbrecher plündern die Wohnung von J. 


Edward Holland um Werthfachen 
im Betrage von $3000, 


Einbrecher operirten Mittwoch Nacht 
erfolgreich in dem der Obhut des n- 
Ipeltor Mar Heidelmeier unterfiellten 
Bezirk. Gie jtahlen aus der Wohnung 
bon 3. Edward Holland in den Fairs 
— ——— Nr. 406 Erie Straße, 

Schmud: und fonftige MWerthfachen 
im Gejammtbetrage von $3000 und 
entfamen unbebelligt mit ihrer Beute. 
Holland, der Gejchäftsführer der Hrl- 
land Radiator Company, hat eine Ge- 
Ichäftsreife nach dem Dften angetreten. 
Seine Frau brachte die fragliche Nacht 
in der Wohnung ihres Schmwiegerpaters, 
d. E. Holland, Nr. 384 Erie Straße, 
zu. AS fie geftern früh nach Haufe 
zurüciehrte, fand fie die Frontthür ih- 
rer Wohnung geöffnet vor. hr fe ge- 
müthliches Heim aber machte den Ein⸗ 
druck, als ob ein Wirbelwind hindurch⸗ 
gefegt märe. Spinde, Kommoden, Ki- 
jien und Koffer waren geplündert und 
der Inhalt in einem müften Durchein- 
ander auf den Fußböden ausgebreitet. 
Gelbft die Teppiche waren aufgenom= 
men, bie Betten bucchwühlt und jeder 
Winkel gründli” burchfucht worden. 
Den Einbrechern waren unter Anderem 
drei Diamantringe im MWerthe von 
'$600, eine größere Quantität Tafelfil- 
ber, gejchliffene Glaswaaren, Tapiffe- 
rien und merihoolle Kleider als Beute 
in die Hänbe gefallen. Sie waren ben 
feinem der übrigen Bewohner des Ge- 
bäudes gehört worden und mit ihrer 
Beute unbehelligt entlommen. 


* Die „Home Saving: Bank“ hat 
mit ber Einwechſelung der Ched3 
begonnen, welche den Volfzfchullehrern 
auf ihr Geptembergehalt außgeftellt 
worden find. Mit Ausnahme bon 
Samjtag wird die Bank vorläufig jes 
ben Nachmittag bis 5 Uhr offen fein. 


#as follen wir een 


um gefund und ark zu Bleiben. 


Ein gefunder Appetit und Vernunft 
find: Die beiten Führer in Fragen ber 
Diät und eine gemifchte Diät von Ges 
treide, Br. und Yleifch iſt unzwei⸗ 


felhaft die befte, troß aller Behauptun: 
gen, melde von Begetarianern und 
Sonderlingen gewöhnlich aufgeftellt 
erben. 

Im Vergleiche mit Getreide und Ges 
müfe, liefert Fleifch die meifte Nahrs 
kraft in höchſt konzentrirter Art und 
wird fchneller verbaut und afjtmilirt, 
als Getreide und Gemüle. 

Dr. ZuliusRemuffon fagt über diefe 
Sache: „Nervöfe Leute, Leute, deren 
Gefundheit erfchüttert ift und die ent- 
fräftet ſind, ſollten viel Fleiſch eſſen. 
Falls die Verdauung zuerſt zu ſchwach 
iſt, kann dieſem leicht abgeholfen wer— 
den durch den regelmäßigen Gebrauch 
von Stuarts Dyspepſia Tablets nach 
jeder Mahlzeit. Zwei dieſer ausge— 
zeichneten ZTablets, nad dem Efien 
eingenommen, verbauen mehrere Taus 
fend Gramm Fleifh, Eier oder andere 
animalifche Speifen in brei ober vier 
Stunden, während bas Malz Diaftafe, 
melches auch in StuartS Tablets ent- 
halten ift, gute und vollftändige Ver— 
dauung ber ftärfehaltigen Speijen, mie 
Kartoffel, Brot etc. herbeiführt, und 
ganz gleich, mie fchtmach der Magen 
auch tft, e3 ift nicht jchädlich, wenn man 
fih angewöhnt, Stuart? Dyspepfia 
Zablet3 regelmäßig einzunehmen, da 
fie da3 Pepfin und Diaftafe, mad noth- 
wenbig für gute Verdauung ift, Tie- 
fern, und jebe Art Unverdaulichteit 
und Magenleiden, ausgenommen Ma- 
genkrebs, wird burch den täglichen Ge- 
brauch derfelben gehoben. 

Die große Klaffe Leute, die zu den 
nervöfen Dyspeptitern' zählen, jollten 
viel Fleifch effen, und die richtige Ver- 
bauung erzielen durch den täglichen 
Gebraud; einer fiheren, barmlofen®er- 
Dauungs » Arznei, wie Stuart Dy3- 
pepfia Tablet, welche aus natürlichen 
Derbauungs-Elementen, Veptones und 
Diaftafe, beftehen, welche thatſächlich 
die Verbauungsarbeit verrichten und 
bem überbürbeten Magen Gelegenheit 
geben auszuruhen unb die nothiwendige 
Ernährung für den Körper und das 
Gehirn liefern. Billige Abführ-Medi- 
zinen, unter dvem Namen von Dyspep- 
ftasHeilmittel verbreitet, find nuBßlos 
für Unverbaulichteit, da fie abſolut kei⸗ 
nen Einfluß auf die wirkliche Ver— 
dauung der Speiſe haben. 

Dyspepſia in all' ſeinen vielen Arten 
iſt einfach ein Verſagen des Magens, 
die Speiſe zu verdauen, und die ver⸗ 
nünftige Art, dieſes Räthfel zu löfen 
und Dyspepfia zu heilen, ift, täglichen 
Bebraud) von einer Arznei zur Effens- 
geit zu nehmen, weldhe von ber mebi- 
sinifchen Wiffenfchaft empfohlen wirb 

und bie befannt dafür ift, daß fie wirf- 
fame Berbauungs-&lemente enthält, 
und alles dies läkt fi in Wirklichkeit 
son Stuaris Dyspepſia Tablet? bes 
"te en. 


ing Blasen in ben Ders 
taaten, — En | 


— 


TE. — 


Feuer im Boljhofbester. 


Danf der ausgezeichneten Arbeit der Feuers 
wehr wurde der Brand gelöfcht, nad: 
dem derjelbe einen Gelammt- 
fdhaden von $10,500 verur: 
facht hatte. 

Syn dem füdlich von 21. Str. gele- 
‚genen und von Blue %Ysland Abe. und 
dem Südarme de Chicago Flufles 
begrenzten Holzhofbezirf mwüthete ge- 
ftern Abend ein Feuer, welches größere 
Dimenfionen anzunehmen drohte, aber 
dant der ausgezeichneten Arbeit ber 
Teuermwehr gelöjcht wurde, nachdem e3 
einen Gefammtfcdhaden von $10,500 
verurfacht hatte. Das euer, welches, 
mie vermuthet wird, in der Darre der 
Kiftenfabrif von Marmwell Bros. an 
21. Place, nahe Throop Gtr., zum 
Ausbrucd) gelangte, hatte fi, an ben 
aufgeltapelten Vorräthen [eicht brenn= 
baren Materiald reichliche Nahrung 
findend, einen Weg nad) dem zimei= 
Itödigen, am Hintergebäube der Yabrif 
angrenzenden Holzhaufe gebahnt, als 
e8 von dem Nachtwächter entdedt 
wurde. Der Wächter alarmirte fofort 
die Feuerwehr, die mit befannter 
Pünktlichkeit auf der Brandftätte ein= 
traf. Der zuerft zur Stelle befindliche 
Feuerwehrmarfhel erließ unverzüg- 
lich einen General-Wlarm und mitHilfe 
der dem Rufe Folge leiſtenden Berftär- 
fung gelang e3 denn aud, des entfel- 
felten Elemente Herr zu merben. 
Der Geſammtſchaden wird auf $10,- 
500 abgeſchätzt, ift theilmeije durch 
Berfiherung gededt und vertheilt fich 
wie folgt: Marmell Bros, $7000; %. 
Blif, Wagenfabrifant, $3000; %. ©. 
Wintermeyer, Scheune, $500. 

Ein Fremder wünfchte eine Uhr, ein 
mechanifche3 Kunfjtmwert, die in der 
Chicago Handfertigfeitsfchule, an 12, 
Str. und Michigan Avenue, audgejtellt 
ift, in Augenfchein zu nehmen, und nur 
diefem Umftande ift eg zu danten, daß 
das Gebäude nicht ein Raub der Flam= 
men wurde. Der Schuldiener Shir- 
led Damrofh, der den neugierigen 
Tremdling begleitete, entdedte bei die- 
fer Gelegenheit das Feuer und alar- 
mirte Die Feuerwehr, der e& gelang, 
den Brand zu löfchen, nachdem derfelbe 
einen Schaden von $1000 verurfacht 
hatte, 


— — ⸗ — — 
Aus dem Irrengericht. 


Schnöder Verſuch eines Gatten, die ihm un— 
bequeme Lebensgefährtin los zu werden. 

Richter Carter hielt geſtern dem 40 
Jahre alten, im Hauſe Nr. 3256 
Union Ave. wohnhaften Andrew Ken— 
ney eine Strafpredigt, die dieſer wohl 
zeitlebens nicht vergeſſen wird. Der 
26jährigen Gattin Kenneys, einer Ir— 
länderin, die erft vor drei Monaten 
aus ihrer Heimath auf der grünen Jn= 
jel hier eintraf, gab er hingegen den 
Rath, ji) von dem graufamen Manne 
gerichtlich jcheiden zu laffen, der fie 
nur deßhalb in's Irrenhaus ſtecken 
laſſen wollte, weil ſie erklärt hatte, 
ſich nicht länger von ihm mit unbe— 
gründeten Eiferſüchteleien drangſali— 
ren laſſen zu mollen. ls iob- 
ſüchtig hatte Kenney am letzten 
Sonntag ſein junges, hübſches Frau— 
chen von der Polizei feſtnehmen und 
nach dem Beobachtungs-Hoſpital des 
County⸗Gefängniſſes bringen laſſen. 
Der Irrenarzt Dr. Hunter ermittelte 
gar bald, daß die Frau vollkommen 
geiſtesgeſund iſt. Kenney mußte ge— 
ſtern, durch die Fragen des Arztes in 
die Enge getrieben, ſelbſt zugeben, daß 
er des ewigen Streites und Zankes 
mit der temperamentvollen jungenFrau 
müde ſei und ſie dadurch in einer 
County- Anſtalt habe ſicher unter— 
bringen laſſen wollen, daß er ſie der 
Polizei als „reif für Kantatee oder 
Dunning“ bezeichnete. 

Der 29 Yahre alte Briefträger Leo- 
pold Wallenftein, von Nr. 2973 Urcher 
Aoe., murde nach der |rrenanftalt zu 
Kankakee geſchickt; er iſt von Halluzi- 
nationen geplagt und ſieht in jedem 
Briefkaſten einen Dämon, der ihn 
packt und zwickt, ſobald er ſich dem 
Kaſten naht. Leopold iſt bereits das 
fünfte von Mitgliedern der nämlichen 
Familie, die im Laufe der letzten Jahre 
in Kankakee untergebracht werden 
mußten. 

— — — 


Zwei Perſonen verletzt. 


Frau George S. Lord, von Nr. 
1558 Ridge Avenue, Evanſton, die 
Gattin eines Engros-Droguenhändlers, 
hatte geſtern eben an Dempſter Straße 
und Chicago Avenue, Evanſton, ihr 
Buggh verlaſſen und einen Laden be— 
treten, als das Pferd ſcheute und durch— 
brannte. Das Buggh kippte um und 
der Kutſcher John Shannahan ſauſte 
unſanft auf das Pflaſter. Arthur de 
Pres, der an einem Neubau in der 
nächſten Nähe der Unfallsſtätte weilie, 
eilte herbei, fiel dem Pferd in die Zü— 
gel, wurde niedergetrampelt und über— 
fahren. Der Gaul ſtürmte davon und 
wurde erſt an Foreſt Avenue von John 
Hoffmann und Yofenph Harris, zwei 
Angeftellten einer Telephongefelfägaft, 
eingefangen. Die Verunglücten berin- 
ben fich in ärztlicher Behandlung. 

Die Poliziften Mc&uirf und Eole> 
man brachten geitern Nachmittag an 
State und Randolph Straße einen 
burchbrennenden Gaul zum Halten, 
nachdem fie eine furze Strede mitge- 
fchleift worden waren und jehmerzhafte 
Kontufionen erlitten hatten. 

—1 +0. 


DO e8 ein „„Garland“ ift. 
Genügt zu wiljen über Deiet oder Herde. 


* Der Farbige Same: H. Kirby von 
Nr. 2230 Dearborn Str. prügelte ge- 
ftern Abend feine befjere Hälfte weid- 
lich durch, weil fie fi von einem an- 
deren Mobren Hatte den Hof machen 
laffen und fich dann, nad) Haufe zu- 
tüdgefehrt, weigerte, da8 ben 


ke Der und ließ fie dann * ‚bi 
Die Arreftantin 


An auswärts Wohnende! 


Leute, die innerhalb eines Radius von 100 
Meilen von der Stadt wohnen, werden e3 


in ihrem Intereſſe finden, diejem 
Berkauf beizumohnen. 
was je im Retailgeihäft da war. 


Rieſen⸗ 


Er übertrifft Alles, 


IorHisch 


w MM " AND COMPANY 


CHI 


Eine fpgzielle Bitte. 


Trog der Thatjache, daß wir das Ablieferungs- 
Syftem verdoppelt haben für dieje Gelegenheit, 
wird e3 doch höchjt wahricheinlich bis aufs Aeu- 
Berite in Anjpruch genommen werden. Wir er- 
Inden daher, Kunden,die Fleine Einkäufe machen, 


die Waaren! gleich mitzunehmen, und daburd 
jede Verzögerung zu vermeiden. 


Der J feuorBorgungs 


Verkauf der Welt! 


5730,000.00 werth neuer 
Herbit-dnaren, 


Bejchädigt durch Feuer, Nauch und IBafler, 


werden jebt berfanft 


Ohne Nüdiht auf Soltenpreis oder Werth 


Kin Verkauf, der nicht jeines Gleichen hat. 
Ein glänzender Erfolg von Anfang an 


Unerhört in der Gefchichte von Derfäufen; Sachveritändige im 
Retailgefchäft erflären ihn über jeden Dergleich erhaben; folche riejige 
Mailen eifriger Käufer waren nie unter einem Dach zufammen. 
Mafjen enthufiaitifcher Leute durchwogten jeden Theil diejes 
riefigen Gebäudes, vom Bajement bis zum oberiten Sloor, und deckten 
ihren Bedarf zu nie für möglich gehaltenen Preifen. 


Dreivierrel Millionen Dollar3 wert) von zuverläſſigen Herbit- 
Wönaren heruntermarfirt zu nie danewejenen Preiſen 


Spezielle 
Bedingungen für 
dieſen Verlauf. 


Kein Paradies mehr für „Tramps‘ 


Mafregeln, die zur Abwehr derfelben vor: 
gefhlagen werden. 


Brofeffionelle Tagediebe und Strolche 
werden fich troß des bürgermeilterlichen 
Befehles, wonach ihnen die Polizei nicht 
mehr, wie in früheren Jahren, in den 
Stationsgebäuden während der kalten 
Winternächte Unterſchlupf gewähren 
darf, im bevorfiehenden Winter hier 
noch in Schaaren einfinden, denn viele 
von ihnen befinden ſich jetzt noch auf 
dem Lande und erfahren nichts von dem 
gegen ſie gerichteten Erlaß des Stadt— 
oberhauptes, — ſo äußerte ſich Super— 
intendent Bidnell vom „Buteau of Cha- 
rities.“ Er befürchtet, daß auch folche 
Unterftandglofe, welche willens find zu 
arbeiten, aber bei der großen Nachfrage 
nach Arbeit in manden Hanbimerfs- 
zweigen keine Beſchäftigung finden kön— 
nen, im nächſten Winter ſchwer unter 
dieſer neuen Beſtimmung zu leiden ha⸗ 
ben werben. Unzmeifelbaft würden die 
„Zramps,” welche gewohnt waren, an 
bitterfalten Winterrächten in den Chi— 
cagoer Polizeiftationen ein marmes 
Nachtquartier zu finden, Chicago in 
Zufunft meiden und fich nach anderen 
Städten begeben, in welchen menjchen- 
freundliche Verwaltungen ihmen noch 
unter die Arme greifen, nachdem fie erjt 


einmal ausgefunden haben würben, daß. 


für fie die fhönen Zeiten borüber find, 
in denen ihnen bier freies —— 
und ein ſtärlendes Morgen 

ein —* — — 

währt wurbe. Das befte 9 


die nicht 


Be Seine Waaren C. O. D. 
abgeliefert. 


beitöhaufe fchwere Arbeiten zu- berrich- 
ten und fich dort einem gründlichen för- 
perlichen Säuberungsprozeß zu unter: 


werfen. 
—u — 


Early MRaſons Geſchick. 

Im Mai dieſes Jahres wurde, in dem 
Schanklokale Nr. 2301 State Straße, 
im Verlauf eines Streites ein gewiſſer 
Stephan Bacini erjchoffen. Als Thä- 
ter wurde Early Mafon in Haft genom- 
men. Diefer ift feither an einer merf- 
würdigen Lähmung der Musfeln er: 
frantt und ftirbt im Gefängnißlazareth 
langjam ab. Iroßdem muß der gegen 
ibn angeftrengte Prozeß nun bald zur 
Verhandlung aufgerufen merden, falls 
bie -Staatsanmaltfchaft nicht visfiren 
will, daß wegen der langen PVerzöge- 
rung da3 Berfahren niedergefchlagen 
werde. Hilfs⸗Staatsanwalt Erome, 
dem es widerſtrebt, den Sterbenden auf 
die Anklagebank zu bringen, will die 
Verhandlung noch bis zur nächſten Wo— 
che hinausſchieben, in der Hoffnung, 
daß inzwiſchen der Tod ihm die unan⸗ 
genehme Aufgabe erſparen wird. 


* Nellie Freiſſen und der Farbige 
George Brown wurden von Deiektives 
der Revierwache an Desplaines Sir. 
verhaftet. Nellie wird bezichtigt, den 
Schanklellner Gus. Stengle um eine 
goldene Uhr und einen Diamant⸗Hem⸗ 
denknopf im Werthe von 8200, fowie 
um $15 in Baar beftohlen zu haben. 
er ben Detektive die entwen- 

behauptete aber,. daß 


ö fir $12 berjeleubert 


Im Shlamaffel. 

Die hiefigen Diamantenhändler ©. | 
B. McDonald und J. M. Marks wur- 
ben geitern von den Großgefchiworenen 
bon Will County megen angeblichen 
Betruges in drei Fallen in Anklagezu: 
ftand verfegt, fpäter verhaftet und nach 
Soliet trangportirt, wo fie eingefäfigt 
wurden, da fie feinen Bürgen auftrei= 
ben fonnien. McDonald ift der Ge— 
ichäftsführer der Diamond Contract 
Company, deren Kontor fi im Ge— 
bäude Nr. 84 Adams Straße befindet; 
Maris ift im Manhattan-Gebäude 
etablirt. Sie werden bezichtigt, unter 
faljhen Borjpiegelungen an Bewohner 
Soliet3 Diamanten auf Abjchlagszah- 
lung berfauft, den Käufern große Prei- 
je in Ausficht geftellt und auf bdieje 
Weiſe eine Anzahl ihrer Kunden um 
größere Beträge, einen gewifjen John 
Klint beifpielameife um $1300 begaus 
nert zu haben. Die Angeklagten Le- 
theuern ihre Unſchuld. 

— — — — 

* Eine Coronersjury. welche geſtern 
Nachmittag einen Inqueſt über den Tod 
von Joſeph Loweski, den zweijährigen 
Knaben abhielt, der am Dienſtag früh 
an State und 119. Straße durch ein 
von Garrett Moon3 gelenttes Fuhrmwerf 
überfahren und getöbtet wurde, ſprach 
Moon3 von jeder Verantwortung frei. 
E3 mwurbe feitgeftellt, daß die Pferde por 
einem Automobil fcheuten, durchbrann- 
ten und das Kind niebertrampelten, 
während Moon3 mit bem Ab bon 
Brettern —— mar. Au re 


zurüd, 
Beben ‚Diamantinopf dem 5* Quinn, dem 


Es wird nichts zurück— 
gelegt. 


ö— — — — — — — — — ——— — — 


Alle Poſtbeſtellungen 
prompt ausgeführt. 


Herbil-Anzüge und Neberzieher. 


Wir find vorbereitet, für diefe Saifon eine fchöne Aus- 
wahl in Serren: und Knaben: Anzügen zu zeigen; wie 
immer, find unfere Preife die niedrigften. 

Ein prachtvoller Herren: Anzug oder 

Weberzicher für 
Ebenjo ein feiner Knaben: Anzug oder 

Weberzicher für 


Saft Euch nicht bethören von den vielen Markt- 
fchreiereien und geht zu der alten bekannten 
Kleiderfirma 


Milwaukee und Chicago Avenue. 


EEE EN RE TR OT 





Ener Stragenbafn- 


Fahr⸗ 
Geld 


einen Weg 


I» 


bezahlt für ein . 


TELEPHO 


für einen Tag. 


9 Gents per Tag und aufiv. 


CHICAGO TELEPHONE CO,, 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


Der Streit der Drahtfpanzer der Chicago 
Telephone Co. dürfte größere 
Kreife ziehen. 


Bundesrichter Baker in Jndianapolis erläft 
einen temporären Einhalisbefehl gegen 
die Conkey’ihhen Streifer in Ham: 
mond.—Sonftige Henigfeiten. 

Die Beiriebslähmung des Reparas 
tur-Departments der Chicago Tele- 


phone Company, die duxch den Streik 


der Drahtjpanner verurjacht murde, 


dürfte in einem Sympathie-Streit res | 


jultiren, der fi auf dieStraßenbahn- 
linien, die Gejellfchaften, melche das 
eleftrifche Licht liefern und bie Tele— 
grapbengejelljchaften erjireden mird, 
ivenn bon den Betheiligten das von ber 
„Brotherhood of Electrical Worters“ 
ihnen geftelte Angebot, fich mit ihr zu 
affiliiren, angenommen wird. 


Der Gejchäftsagent U. E. YJadjon, ! 


der den Streik leitet, erklärte gejtern, 
daß er ermächtigt jet, 
Drabtipanner der Union Traction 


Company, der Chicago City Railway 


Company, der Ausläufer der Bor: 
ſtadtbahnen, ſowie ſämmtliche Repari— 
rer der Commonwealth Electric Com— 
pany an den Streik zu beordern. Herr 
Jackſon behauptet ferner, daß er er— 
mächtigt ſei, die Drahtſpanner 


Untergrund-Leitungsſyſtems der Chi- 


cago Telephone Company, die, 60 
Mann ſtark, 
bilden, an den Streik 
250 Drahtſpannern anſchließen, ſo 
dürfte der Telephondienſt 
ſchäftstheil der Stadt arg beeinträch— 
tigt, wenn nicht, wegen Mangels an 
Sfolirung und Reparatur, gänzlich 
brach gelegt werden. 

Sollten die Drahtipanner der Com= 
monmealth Electric Company, der von 
der Stadt fontraflich 
Theil der Straßenbeleuchtung 
tragen ift, an den Streif gehen, Jo 
pürfte in vielen Straßn der Stadt 
eghptiſche Finſterniß herrſchen. 

Fünfzehn Reparirer der Stock 
Yards Telephone Exchange, einer 
Zweiganlage der Chicago Telephone 


Company, legten geſtern Die Arbeit | 


nieder. Zu feiner Gewerkſchaft gehöri— 
ge Untergrund = Leitungs = NReparirer, 
die von den Betrtebsleitern der 
felfchaft erfucht wurden, die\frbeit der 
GStreifer zu übernehmen, wurden von 
den Streifern thätlich angegriffen und 
zur Flucht genöthigt. „Sämmtliche zur 
Union gehörige ‚Elektriker der Trolley- 
bahnen und Gejellichaften, welche elef- 
trifches Licht Liefern, haben mich er= 
mächtigt“, jo äußerte fih Jack— 
fon, „fie an den Gtreif zu beor: 
dern. Das mag geichehen, jobald über 


ihren Borfchlag in einer in den näd)= | 
einzuberufenden Maffen: | 
ihren jtreifenden | 


ften Tagen 
verfammlung von 
Brüdern berathen worden tft.“ 

Aus allen größeren Ortſchaften im 
nördlichen Slinois wird gemeldet, daß 
die Drahtfpanner der Chicago Tele: 


phone Compann die Arbeit niederge= ! 


legt haben, und daß der Beirieb der 
Geſellſchaft vollſtändig gelähmt iſt. 


Die Drahtſpanner in Elgin legten 


als die letzten, einer telegraphiſchen 
Aufforderung des Geſchäftsagenten 


ſämmtliche 


des 


eine eigene Gewerkſchaft 
zu befehlen. | 
Sollten diefe fich den fchon ftreifenden | 


im Ge— 


ein großer | 
über= | 


Ge⸗ 


203 Washington Strasse. 
96 State Strasse. 


! 

| phongejellichaft in Verbindung feßen. 

| Er wird ven Vorfchlag machen, daß 
mährend ber Dauer der Verhandlungen 
die Streifer die Arbeit wieder aufneh- 


* * * 


Bundesrichter Baker in Jndianapo- 

1i3 hat geftern einen temporären Ein» 

| baltsbefehl gegen die Streifer der W. 

B. Conkey'ſchen Druckerei in Ham— 

mond erlaſſen und die Schlußverhand— 
lung auf den 25. Oktober anberaumt. 

Richter Baker erklärte, daß durch den 
temporären Einhaltsbefehl den Strei— 
kern keineswegs verboten werde, Streik— 
brecher zu überreden, die Arbeit nie— 
derzulegen oder aber ſie zu bewe— 
ı gen, nicht zur Arbeit zu geben, 

nur bürften fie fich feine Ausfchrei- 

tungen oder Gemaltthätigfeiten gegen 

die Streifbrecher zu Schulden fommen 

laffen und diefelben nicht gemaltfam 
| daran verhindern, ihrer Arbeit nachzu= 
gehen. Der Richter entjchied ferner, 
daß er Yurisdiftion im all des der 
Mißachtung des Gerichtshofes ange— 
klagten Edward J. Beſſete aus Chicago 
habe, und daß er den Angeklagten be— 
ſtrafen werde, wenn er ſich des ihm zur 
Laſt gelegten Vergehens ſchuldig ge— 
macht habe. Falls Beſſete gegen das 
Urtheil appellire, ſo könne ja ein höhe— 
rer Gerichtshof darüber entſcheiden, ob 
er (der Richter) Jurisdiktion in dem 
| Falle Habe oder nicht. Beſſetes Verhör 

it auf den 16. Oktober anberaumt 
| worden, 

3. Ellen Lindftrom, melche die 
„Working Woman’: Affociation of 
America,“ befjer befannt unter dem 
| Namen „Dienftmädchen-Union,“ in’s 
| Zeben gerufen hat, erkrankte während 
; einer Verfammlung der Affoziation, 
und liegt jegt in ihrer Wohnung, Rr. 
242 Dal Str., darnieder. Frl. Lind» 
fttom il eines der befanntejten Mit- 
glieder der „Union Zabor League,“ und 
der einzige meibliche „Walking Dele- 
ı gate” in Chicago. Sie war eine Arbei- 
ter- Führerin in Schweden, Dänemarf, 
und der Schweiz, ehe fie nach Amerita 
fam. n der Barade am Arbeitertage 
war jie Marjchall der 5. Divifion. 

Gefretär W. R. Boyer ift der An- 
ficht, daß fih an der, am nädjiten 
Dienftag in Joliet tagenden Konven- 
tion der „‚sNinois State Federation of 
Labor“ gegen 200 Delegaten betheiligen 
| werden. &3 mird ein Gefeßgebung3- 
| fomite ernannt werben, deilen Pflicht «3 
| fein jol, Stimmung im Bublitum zu 
| Gunften einer Gefeßgebung zu machen, 
| 





durch melche e& verboten wird, daß 
| Sträflingsarbeitider freien Arbeit Kon- 
| furrenz macht. 
* * * 
I George Y.Thompfon und andere De- 
| legaten zur „Chicago Federation of Za= 
; bor“ werden in der nächiten Berfamm- 
fung den Antrag jtellen, daß ein Ge- 
Ichäftsagent ernannt werde, der die Ge- 
Ihäfte der Organifation leiten und 
ı nicht affiliirte Gemerkfchaften veranlaf- 
fen fol, Mitglieder der Gewerkſchaft zu 

‚ werben. 

Die „Journeygmen Taylors’ Union 
Nr. 5" Hat folgende Beamte ermählt: 
| Präfident, Robert Duid; Rize-Präft- 
| deni, ©. U. Wilfon; Protofollführer, 
| Hutch Galladhar; forrefp. Sefretär und 
; Gefhäftsagent, Wm. Hartmann; 
 Schaßmeifter, Dslar Peierfon. — Es 

gelang den Schneidern geftern, in einer 


Guſtab Ehrhorn, der Neftor unter 
den deutſchen Geſangbereins⸗Dirigen⸗ 
ten Chicagos, wurde heute von einem 
ſchweren Schickſalsſchlag heimgeſucht. 
Seiner wackeren Lebensgefährtin, die 
mit ihm 41 Jahre hindurch Freud' und 
Kummer getreulich getheilt, hatte ſich 


am frühen Morgen der Todesengei 


ganz unerwartet genaht. Herr Ehr- 
horn fand feine Gattin gegen 8 Uhr 
als Leiche vor. Muthmaßlich Hatte ein 
Herzichlag ihrem Dafein jäh ein Ziel 
gejeßt. Geftern Abend hatte fie, ob- 
wohl feit Jahren berzleidend, fich noch 
verhältnigmäßig’mohl befunden, und 
auch während der Nacht hatte fie nicht 
die geringften Anzeichen einer Erfran- 
fung gezeigt. Der Tod muß fie im 
Schlafe überrafcht haben; denn gegen 
Morgen mar fie noch ‘non ruhigem 
Schlummer umfangen, do menige 
Stunden darauf lag fie, bereit3 eine 
Leiche, ftarr und falt, auf ihrem Bette, 
Die Verblichene war das Mufter eı= 
ner quten deutfchen Hausfrau, eine lies 
bevolle Mutter, eine wackere, treue Ge— 
fährtin ihres Mannes. Herr Shrhorn 
iſt durch dieſen Verluſt ſchwer gebeugt. 
Mit ihm trauern ſeine beiden Söhne, 
die verheirathete Tochter und deren 
Gatte, Herr Valentin, und Alle, welche 
die nunmehr Verblichene kennen und 
ſchätzen gelernt haben. — Frau Ehr— 
horn war als kleines Kind mit ihren 
Eltern aus Nienhagen, Hannover, nach 
den Vereinigten Staaten gekommen. 
Am Kahre 1860, als er im Tomn Leh- 
| den ald Säullehrer angeftellt war, hat> 
| te fie Herr Ehrhorn dajelbit fennen qe= 
lernt und bald darauf zum Traualtar 
geführt. — Die Beerdigung findet am 
nächften Montag, Vormittags um 10 
Uhr, vom ITrauerhaufe, Nr. 3716 Wa- 
bafh Avenue, nad Waldheim ftatt. 


Bar ein faliher Berdadt. 


Bon der Anklage, fid) an der Hinter- 
laffenfchaft feines vor Kurzem hier im 
Alerianer-Hofpital verftorbenen Freuns 
des Kofeph Jaeger bereichert zu haben, 
ift heute Anton Galzgeber im Bolizei- 
gericht an der Harrifon Str. ehrenvoll 
freigefprochen worden. E& wurde nadj> 
gemiefen, daß aeger, der bor etiva ans 
derthalb Jahren aus München nach den 
Ber. Staaten und nad längerem Auf- 

| enthalt in Philadelphia vor einigen 

| Wochen nach Chicago gelommen mar, 
faft völlig mittellos war. Der Fleiſch— 
händler George Pauly, Nr. 233 North 
Avenue, hatte fich aus alter Freund- 
Ichaft für die Familie Jaegers deſſelben 
angenommen und ihn, als er ſchwer er— 
Kranfte, in das genannte Hofpital fchaf- 
fen laffen. Die Frau des Jaeger ift 
auf die Nachricht von deſſen Ableben, 
aus Philadelphia hierher gefommen 
und erhob gegen die Tyreunde des Ver— 
ftorbenen grundlofe Anfchuldigungen. 

— — — — 
Folgte, doch nur gutwillig. 


Das 4jährige Söhnchen Joe von 
Herrn und Frau Joſeph Engliſh, Nr. 
1007 Wesley Avenue (Evanſton), hatte 
geſtern Nachmittag, begleitet von der 
großen Dogge ſeinesVaters, einen län— 
geren Spaziergang unternommen. Da 
das Kleine von den geängſtigten Eltern 
nirgends aufgefunden werden konnte, 
benachrichtigten ſie die Polizei. Deren 

Ermittelungsverſuche hatten auch den 
| erhofften Erfolge. An Greenwood 
' Boulevard wurde der fleine Ausreißer 
| aufgejtöbert, und diefer war auch gerne 
| bereit, heimzufehren. Doc der Hund 
| feßte allen gewaltfamen Verfuchen, ihn 
| auf den Heimmeg zu bringen, heftigen 
Miderftand entgegen. Cchließl:ch ge- 
lang e3 den mit diefer Aufgabe betrau- 
| ten Polizisten aber do, den Köter 
durch Zureden zu beranlaflen, dem 
Knaben zu folgen. 


Pan:-American, Buffalo. 


Nidel Plate-Road, $10.50 für Round: Trip, 
$10.50. 


Tiders zum Nerfauf am 5. und 6. Ofto: 
ber, gut für Rüdfahrt bis einfchlieglich 13. 
Oktober. Mahlzeiten ii Dining Waggons 
35 Cents bis $1.00. Gbenfalls Tidets gut 


einer Heinen Erhöyung. Stadt-Tidet-DOffice; 


111 Adams Str., Chicago. Telephone: Een: 
oft2—5 


tral 2057. 
Ein Blumenfreund. 


Wegen Diebjtahl® von Blumen im 


R 


Stale, Adams 
IT 
Deatborn. 


Wenn Ihr Kleider kauft heachtet dies: 


Der Durchſchnitts-Kunde mag nicht viel von einem Anzug verſtehen, wenn er ihn kauft; gewöhnlich, wenn das Muſter und der Preis ihm gefällt, 
nimmt er ihn, aber nachdem er den Anzug drei oder vier Monate getragen hat, verſteht er ihn vollſtändig. 


Wenn Kleider in unſeren Laden kom— 


men, unterſuchen wir ſie ſorgfältig, und wenn ſie nicht unſerer Qualität entſprechen, gehen ſie zurück. Unſer fortwährendes Ziel iſt, unſer Kleider— 


Geſchäft zu vergrößern; wir wollen alle unſere Kunden behalten und neue dazu erwerben. 


Elwus 


N; ) 
dr 


in Länge. Die leittere 


anderer Facon md feine Cuffs. Beide Längen find modern, und es 


fommt nur auf den Gejchmad des Trägers an. 


— N verfaufen wir Zu 
3 I. ganzwol. = 11.00 


— beberzieher 


— für 
Männer. Für 
7.75 eine an— 
dere Partie, wenn Sie uns aber 
fragen, was wir für einen wirk— 
lich guten Rock verlangen, ſo wür— 
den wir 11.00 ſagen. 


Offerten 


Kniehoſen für Knaben, in ungefähr 25 verſchiedenen 


3 bis 16 Jahre Größen, ſtarke, dauerhafte Caſſimeres von beſtem Fa— 
viele mit doppelten 


brikat, und mit guten ſtarken Waiſtbands, 


und Knieen, jedes Paar durchaus zuverläſſig und ſehr ver— 


ſchieden von den Kniehoſen, die ſonſt anders wo zum 
Verkauf gebracht werden 


Lauge Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 13 bis 19 Jahre, mittlere 
und dunkle Schattirungen, eine Partie von neuen hübſchen 
ſoeben erhalten, Größen 13 bis 19 Jahre, ſämmtlich in mo— 


dernem Schnitt und richtig gemacht, 


Allerbeſte Schuh-Werthe. 


„Nicht wie billig, ſondern wie gut.“ Nehmt den Schuh 
und betrachtet ihn, ſeht, wie er gemacht iſt, betrachtet 
die Qualität und bedentt, daß Schuhe niemals billig 
ſind, ausgenommen ſie ſind dauerhaft, es macht nichts 
aus, wie niedrig der Preis. Die Schuhe der Fair ge— 
ben Befriiedigung, paſſen gut und ſind garan— 
tirt. Wir übernehmen alle Verantwortung für ihre 
Dauerhaft igkeit und zugleich garantiren wir den Kun— 
den die niedrigſten Preiſe in Uebereinſtimmung mit 
der Qualität. 
Morgen offeriren wir zum Verkauf 1,000 Paar gute 
Männer = Schuhe, in Enamel, Patentleder, Kid, Bor 
Salf und Velour Calf, neueſte Herbſt-Facons, breite 
vorſtehende gelbrandige Sohlen, mit A 
Pug und London Zehen, alle Größen u. — 
Sorten, größter Schuh:Werth in Chi: mie 
cago zu 
Vänner = Schuße, in Patent- 
leder, Kid und Galf, neueite 
Herbft = Facons, zuverläjfige 
Qual. 3. Verkauf zum nie- 


drigen Preis von 1 99 
+ 


rer Paar 
für Heine Knaben, 


Schuhe 
eine auferordentlih gute 


Gute Kriaben- Schuhe dv. jchine: 
rem Galfifin, Dongola Tops, 


breite vernünft. Ze: 1 15 
> 


hen, Größen 12 6.53 
Schul: und Spiel-Schuhe für 
Mädchen und Kinder, jchiveres 
Kid und Calf, Spring Heels, 
Partie, gemacht von jehwerem vernünftige Facons, Größen 


Satfftin, Grögen 4 pp 3,9 1. 113 1.25 


9 bis 134, zu bis 2, 
Neue Herbichube. f. Damen, Enamel, Patentleder, Kid. und Bog Ealf, ihivere Extenjion 1.95 


Sohlen, Military Abfäke, ganz ipezieller Werth zu 


1 JA ner= Winter- 31 Derzieher, 


Die Ueberzieher diejer Saiion fommen in zivei verfchiedenen Yän- 
gen; die mittlere Yänge, ivelche ungefähr 42301 lang it, reicht eine 
Kleinigkeit unterhalb der Kniee, und der lange Rod, 46 bis 48 Zoll 
Sorte hat gewöhnlich jhränge Tajchen und 
Guffs an den Aermeln, aber viele unfjerer Röde haben Tafchen in 


vollftändig befriedigen wird, von 
feinem Vicuna in hübja.cr Or: 
ford Schattirung gemacht, Body 
mit feinem Serge und Wermel 
mit Stinners Atlas gefüttert. 


in Winter - Rleidung für Raben. 


neuen 


Elwas über 


| 


Scdattirungen. 


Euer Geld ift Hier ficher. 


Männer Winler- Anzüge, 


Wir verkaufen Männer-Anzüge jo niedrig wie 85.00; dicjel- 
' ben find aus dunflen Gafjimeres gemacht, nicht ganzwollen, 
; aber tragen jih gut. Zu 88.00 zeigen wir eine-große Partie 
ganzwollener Männer = Anzüge; diefelben find in dem neuen 
ı oliven-braun oder. Orford - Miihung, ebenjo in einfachen 
Wir zeigen die größte Auswahl und wir 


| denten, wir geben befjere Werthe, als jemals vorher. 


verfaufen wir 
einen ımoder= 
Looſe Back 
Ueberzieher, der 


Zu 1 dv 
haften Stoffen, 


gute Werthe jind. 


Mujtern, 


Sitzen Schattirungen, 


dr 


neues Paar frei, 


Muftern 


6.95 


ein büb- 
jches Sor- 
— tiert 
don 


Männer: 
Anzügen, in den neneften dauer- 
alle von guten 
Schneidern gemacht; befichtigt fie, 
Ihr werdet finden, daß es alle 


Ueberröde für Knaben, Größen 4 bi 15 Aahre, 
furzen oder langen Sorten, braun oder Orford 
modern gemacht, mit oder ohne Guffs an Aermeln — 
ein jehr niedriger Preis für diefe Partie, 


gu Noch ein feines 
= 9 Sortiment v. 

ie Männer = An= 
zügen; in diejer Partie find feine 
ftahlgraue Clay Worfteds einge: 
ichlofjen, ein bei Vielen jehr po= 
pulärer Anzug, nichts ift dauer: 
hafter oder reiner. Unſere ſind 
Winter-Stoffe, mit fteifer Hair: 
Cloth Front gemadt. 


Einzelne lange Hojen für Knaben, Größen 13 bis 19 Jahre, in 
Herbit: und Winter = Stoffen, jehr beliebte dunkle und mittlere 
dauerhaft und gut gemacht, md 
nicht schlecht genäht. Sollten fie auftrennen, bringt 
fie zurüd und wir geben ein 


1.00 


Auswahl von 
Schattirungen, 


2.95 


Männer Herbft- Ausflattungen. 


4-Ply Männer-Kragen, in den neueſtenSteh-und Turn— 


down Facons, einige 


nicht ganz tadellos, aber Fehler 


laum ſichtbar; reine friſche Waaren, welche 


5 thatſächlich fehlerfrei ſind, volle Auswahl von 
rieſiges Sortiment zur Auswahl, 
Samſtag zum ſehr ſpeziellen Preis von nur 


Männer-Halstrachten in den neueſten Fa⸗ 
cons der Saiſon, die ſchönſten und hübſche— 
ſten Seide u. Satin Schlipſen, Tecks, Four— 
in⸗Hands, Imperials, Batwings, String 
Ties, Band Bows und Shield Bows; un— 
zweifelhaft die größte jemals von uns ge— 


zeigte Partie, Tauſende von 
Muͤſtern zur Auswahl — Eure 25c 
Auswahl, 

Männer = Unterzeug, fließgefütterte baum- 
twollene Hemden u. Unterhojen, Hemd mit 
Seide Braid eingefaßt, Doppelbrüftige Fa— 
cons, Hemd jowie Unterhoſen haben Perl: 
mutterfnöpfe, jedes Stüd gut gemacht, 
fiher Befriedigung geiwährend und une 
zweifelhaft prädtige Werthe 

zum jpeziellen Samftagspreis 45c 
bon nur 


It 


Männer = Arbeitshemden, mit befeftigtem 
Kragen ı. Manfchetten. gemacht von gu= 
ter Qualität Flannelette, Chepiots und 
Singhams, dDoppeltes Noch, Felled Nähte, 
Perimutter:Knöpfe, hübjche Mufter, volle 
Größe; hier ift ein Bargain, welcher die 


Arbeiter in den Stand jest 

einen Theil ihres hartver= 49c 
dienten Geldes zu jparen, 

Nachthemden für Männer, gemadht von 
ertra Qualität Muslin, doppeltes Aoch, 
Telled Nähte, Patent Guffet, doppelte 
Manichetten, gute Dualität Perlmutter⸗ 
Inöpfe, garnirte Fronts, Kragen, Man- 
jhetten und Tajchen, volle Länge und 


Breite; unzweifelhaft das bes 50c 


fte Nachthemd in Chicago 
zu 


Tarbige Männer-Heinden, hübjc gebügelt, gemadt don guter Qualität Shirtings, in 
jehr begehrenswerthen Farben und den beften Muftern, mit offenem Rüden und Front, 


ein Paar dazu paflende feparate Manjchetten, volle Länge und Breite, gut 
und forgfältig gemacht, ein großes Affortiment zur Auswahl, ein Bargain, 
der von jedem Mann unterjucht werden jollte, 


45c 


Einkauf echter Porto Niko Zigarren. 


B Gine halbe Million Zigarren, direft von den Fabrifanten in Porto Rico, den Eayey, Eornerio und Portelo Fabriken, getauft. Dieje Fabri fen ziehen ihren Tabaf auf ihren eigenen 
Plantagen und find. die größten Yabrifen auf den JInſeln. Diefe Waaren wurden mit einem Berluft für die Fabritanten gefauft; fie tonnten. die Duantitäten nicht verkaufen, 


zu regulären Preifen. Wir machten ihnen eine Offerte für die ganze Partie, welde fie annahmen. 


El Privilegio Brevas, 43öll., 
3 für 10e; 8 für 25e; 
® 


2.50 


La Flor de Cayey Panetellas. 
La Flor de Cayey Cabelleros, 
Se Stüd; Kifte mit 50, 


nianos, La Flor de Cayey 


El PrivilegioCamerio Aromat— 
icos, 43;301., 8 für 25e; Pad. C 


mit 25 in Bananabaum=Rinde, 


La Flor de CayeyCalifor⸗ 


Puritanos Finos. 
4 für 25e; Kifte mit 50 


3.00 


La Foscarina Especiales, das Stüd 10e, Kifte mit 50, 4.50. 


„eine Havana Zigarren, fümmtlid) von Quelta Aba jo Havana Blätter-Tabat gemaht, auf der Injel Cuba im Yuelta Diftrilt gezo- 
gen. "La Flor de Ballens, zu 70c am Dollar gekauft, zum Verkauf zu weniger als den Fabrikfoften, in fünfzehn Größen: 


El Brivilegio Vegueros, 
große Sorte, Se Stüd; 
Badet mit 25, in Ba: 
nanabaum-Rinde, 


1.25 
La Flor de Cayey Predilec- 
tos, 5 für 350; Kifte mit 50, 3:50 


Portela u. &0.’3 La Ultramarina Wena 


Victoria, 3 für 25e; 4 00 ß 
* 


Kifte mit 50, 


Lincoln Park verhaftet, jtand der be- 
jahrte Mofes Weiß heute de- und meh- 
müthig vor Richter Kerjien im Polizei: 
gericht der Reviertvache an Dft Chicago 


Anpincibles Chico, 
VBencedora, 


1.45 | io: 
2: 90 g für 250: Kifte mit 25, 


RAUCH- TABAERE. 


U. E. Jadjon aus Chicago Folge lei | 
ftend, die Arbeit nieder, obgleich Jie jo- 
wohl mit ihrer Löhnung, als auch mit | 
der AUrbeitäzeit zufrieden maren. Yebt 


Anzahl Werkftätten eine Lohnaufbefle- 
tung bon 10 bis 12 Prozent zu erzie- 
len, in denen bisher feine Untonlöhne 
gezahlt wurden, 


Puritanos Finos, 1 Matinees, 5 für 30e; 
Majeftics, 


| 2 Kiſte mit 25, 
Reina Victorias, Er Finos, 4.15 Flor de Serada Eon. &sp., 4 
3 für 250; Kifte mit 50, J 


für 25e; Kifte mit 50, 


für Sclafivagen und längeren Aufenthalt zu 
| 


3.00 


perlangen fie eine Zohnerhöhung von 
50 Eent3 den Tag. In Soliet, Auro— 
ta, Bloominaton, Dat Park und 
fämmtlichen Ortichaften am nördli= 
chen Seeufer haben die Drahtipanner 


fon früher die Arbeit niedergelegt, | 


und den Angaben der Streifleiter ge- 


mäß ruht dort fänmtliche Arbeit fchon | 


feit längerer Zeit. 


&3 wird behauptet, daß in der Stadt | 
fein einziger zur Union gehörige Draht: | 


fpanner an der Arebit tft. Die Gtrei- 
fer wollen ermittelt haben, daß zur Zeit 
von der „Chicago Telephone Co.“ mit 
Reparatur- und Konftruktionsarbeiten 
in dem Smeig-Etabliffement Oakland 
A South 3, La Orange 2, Weit 4 Leute 
und Monroe 1 Mann beihäftigt mer- 
den, &n 25 anderen Zmeig-Etabliffe- 
pentö joll nicht ein einziger Reparirer 
on der Arbeit fein. 

Geſchäftsagent Jackſon ertlärte, daß 
die Telephongeſellſchaft ſich geweigert 
hätte, ihren Drahtjpannern für die 
Zeit, während melder fie am Arbeiter- 
Inge an der Barade theilnahmen, Löh- 
nung zu zahlen, außerdem jollte in Zu= 
‚Funft die Löhnung an gefeglichen Feier- 
tagen fortfallen. Ferner wurde bie Ar- 
beitögeit um 15 Minuten täglich ver- 
mebri. Als Gegenleiftung hätten die 

 Hrbeiter nun eine Zohnerhöhung ver= 
- Tangt, und als ihnen diefelbe verweigert 
urde, gingen jie an den Streik. 
DM. Yob, der Vorfiger der ftaatlis 


ichtsbehörbe, will ben 


* Frau Victoria Bates, bon Pr. 
1716 Mihigan Ape., gab geftern dem 
! Richter Hal gegenüber zu, daß fie auß 
dem Allerweltsladen von Siegel, Coo— 
| per & So. eine Quantität Kleiderftoffe 
' geftohlen habe; behauptete aber, daß fie 
ducch bittere Noth dem Verbrechen in 
| die Arme getrieben worden fei. Sie 
wurde für die Dauer von drei Monaten 
dem jtäbtifhen Arbeitshaufe 
| wiejen. 


r Hrößere Schachlel [X i 
| Derfeltie Preis 


& 
Enameline 
Die moderne Hfenfhwärze 
Glänzend, rein, 
geidt verwendbar, 
Abjolut ge 

rudjlos. 


Sluſſig 


über= | 


Avenue und beiheuerte feine Unjchuld. 
Er wies nad, dab ihm im Borjahre 
bon der Lincoln Barf-Behörde die Er- 
Yaubniß ertheilt worden war, gewiſſe 
Blumen inbeichränktergahl zu pflüden, 
die er für eine iSraelitifche Feitlichkeit 
! benöthigte. Er hätte geglaubt, der Er- 
ı Yaubnißfchein fei noch jet in Kraft. 
Der Richter rieth ihm, auf’3 Neue, um 
| biefe Erlaubniß bei der Parkbehörde 
‚ einzufommen, und entließ ihn firafftei. 


* Im Harrifon Giraße Polizeige- 
ticht wurde heute Meyer Cohn in Ber: 
bindung mit dem Teuer, melches im 
Auguft in feinem Laden No. 122—124 
Market Straße mwüthete, wegen Brand- 
ftiftung unter $5000 Bürgjchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

* Richter Dooley überwies geſtern 
Charles Croßley und Thomas Lyons, 
die angeklagt werden, einen kriminellen 
Angriff auf die 19jährige Tenie Reyer 
von Nr. 328 W. 24. Str, verübt zu 
haben, den Großgejhivorenen. Wm. 
Garpille, der gleichfalld verhaftet wor- 
den war, mußte wegen Mangel an 
Beiweifen freigefprochen werben. 


* Menn fich ein Richter dazu bereit 
erklärt, den Vorfit in der Verhandlung 
u führen, fo die beiberfeitigen 
Ynmätte am näcjten San Nach⸗ 
mittag fü 
| Yu 


Climar, per Pfund 


Star, per 


Horſe Ehor, 
Battle Ar, pır Rlıra 
Stindard Navy, per Plug 


Für Zäger. 


12:Gauge doppelläufige Breech⸗Loading 
Gewehre, 30;50M. Tiwvift Lauf, Bad-Action 
Schloß, feiner Walnık Kolben, Piftolen: 
Griff, Patent Fore:End, Chedered, Eaje: 
Hardened. Geftell, niedrige Rebounding 
Hämmer, linferLauf Ehoted, rechter Lauf 
Modified — dies ift ein gutes Feld-⸗Ge⸗ 


wehr umd ein- jeltener 8§ 50 
» 


Bargain zu dem 
erg * 
30:30 Savage Rifles, runder Lauf, der 
genaue ſte uns hart teffende 30-30 Rifle, 
der gemacht wird, 6-Schüffe, der einzige 
Hammerloje Rifle, der gemacht wird —die 


ne 16.50 


jeit—für diefen Verkauf 
3 3 große Tas 


O:U a dasd⸗* 
(de "Tüe "id, ara Aupentafgen, 


.Yoe 
De een Ba 


und Manfchetten, dope | 
ir Saaen 1.90 | © 


KRAU-TABAR. 
Yolin Tar, per Pfund............ 350 
News Boy, per Pfund 35 
Sir Honeity, per Pfund..........39e 


per Pfund 


Gameras. 


4 bei 5 Gameras, 
Doppelte Linie, 
Unicum Shutter, 
lange Belloms, 
Rad und Pinion 
Adjuftment, wend- 
barer Rüden, Ma: 


mit Sohlleder Raften 


dagony Politur, 
zum Tragen u. dop: 
peltem Plate⸗ 


10.00 


Starke dauerhafte Sliding 49 c 


Tripods, 

— —— 
ak 
3 Zubes, ; 12c 


Wuttptging Stibeb, um 6 Bilder af eis 
ner atte zu machen, t 
Gamer, be; h SE. 7 Gamma DIE 


Santo T 


# 


Out of Sigbt, ver Pfund 
Piper Heidfied, per Pfund 


ı Napp, 13 Unz., 9 Pad 
27c 


‘ 


Fußball. 


Jetzt iſt die Fußball-Saiſon hier, es iſt 
Zeit, Euren Fußball-Zubehör zu kaufen. 


Beſte Sorte von importirten Grain Leder 
Fußball, Nachahmung des berühmten X5 
Balles; in der allerbeſten Weiſe zuſam— 


mengeſetzt — vollſtändig 3 90 
® 


mit beiten Para Gum 
Bladder, das Stüd 

Beſte Pebble Grain Eomhide Bälle, regu= 
läre Größe, No. 5, extra gut genäht, gu= 
tes Modell, vollftändig mit Pr > 
ftem Gum Bladvder, das Stüd 1+ 


Fußballe für Knaben:Gebraud, gemacht 
von guter Sorte Leder, regul. Größe, jehr 
kart gemacht, vollitändig mit gu= 6 > c 
tem Gum Bladder, das Stüd, 

Die Morrilf Nafen-Guards, ganz reiner 
Gummi, Knaben: und Männer-Größen, 


TO 


Victor Nafen-Guards, großer Schug für 
die vorderen Gefichtztnoden, 1 1 5 
fowie für Nafe und Zähne, + 


Leder front Shim Guards, ertra 


Beite 


| Blow Boy, 14 Unz., 9 Badeter.. 
Mail Pond, 14 Unz.,.9 Badete....34e 


| Dufe'3 Mirture, 14 Unz., 9 Pad... 33e Ped’s Sumting, 14 Ymg., 
Sweet Tip Top, 14 Unz., 9 —2 


Zn 13 Uny., 
ute of Port Mirture, 14 Ung., 


9 Badete 
Seal of North Caroline, ger Pfr...4B5e 


Erercijers. 


Strifing Bag Platt- 
form, gemadt v. ftar- 
fen Gidenholz, auf 
veridhiedene Höhen ver: 
ftellt iperden, ſehr 
ſchnell und gut ge⸗ 


4.25 


das 

Stüd 

Strifing Bags, beftes 

ausgejudt. = 
Leder, alle Nähte ee maldub- 
Zop, jehr jchnell und dauerhaft, vollftän- 


dig mit reinem Gum 1 45 
* 


Bladder, 
Steifing Bags, gute Qual. Hand ⸗ 
ſehr ſtart genäht 


Dr verftärfter Top, 
nell und dauerhaft, bolf i z 
tem Gum Bladder, " NE 
das Stüd, $; 
Maflage Roller, zwei Sets 

von Vorwood Rollers, ber: 


beifert eine langjame 2i 
tulation und ——— 


Musfel, das ; 
Stüd, 50€ 
ng werden wir die 
Vorzüge des White s 
ciſer durch —* Pi Sa: 
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THE _KITCHENER” 


Weberzicher, 


53.90 


Sie find: von den feinften ganzwoll. Stof: 
fen gemacht, in extra langem und vollem 
Schnitt, haben den breitenStopingSchuls 
C tern Effekt, forreit gejchneidert, derſelbe 
Rod, den andere Gejihäfte zu $20 als 
einenBargain angeben, wir offeriren@ud 
diefen großen Werth 
zu dem jehr niedrigen 


Preis von . 
54. 0 und Winter = Anzüge 
fürMänner, von ganz 


wollenen Stoffen gemacht, niedliche Dunf- 


für moderne Herbft: 


le Karrirungen, Plaidsund ſchlichte Ef-⸗— 


mit breitem franz. Vorſtoß, aus— 
Anzüge, wofür 
und $10 Eud 


fefte, 
gezeichnet gejchneidert, 
andere Gefchäfte $8 
abverlangen würden. 


51. 9 für ſehr feine Herbft: 


und Usinter = Anzüge 
reinwollenen Serges, Clays, fancy or: 
fteds, Cheviots und Gafjimeres gemacht, 
| ſämmtlich populäre Streifen und Kar— 
rirungen dieſer Saiſon, mit echtfarbiger 
Seide genäht, handgemachte Knopflöcher, 
und handwattirte Schultern. Weshalb 
Eurem Schneider $25 bezahlen, wenn wir 
Euch diejen hochfeinen Anzug zu Dem 
niedrigen Preis von $7.90 verfaufen? 


für Aniehojen-Angzi.ge 
für Knaben, Veſtee, 
doppelknöpfige u. Nor— 


81.95 


Alter 3 bis 15 Jahre, nied— 
Karrirungen und ſchlichte 
Farben, kleine Nummern mit Wefte, — 
— moderne Stoffe dieſer Sai— 


ſon, elegant gemacht und ausgeſtattet, — 


folt Facons, 
liche Streifen, 


Anzug in dieſer Partie weniger wie 34 
werth, Eure Auswahl für $1.95. 


fir Männer, von ganz 


WW 


ar 


N 


Liv Binder Yutpwaaren Für Hlädıhen 
— 


großes Aſſortiment zur Auswahl; kein 
J 
* 


Tams 


Taffetaſeide 
und grau 


— 
\ 
( 
( 
\ 
( 
( 
( 
( 
( 
— 
( 
2 


9e or Gure Auswahl von einem großen Tijeh 
alle Farben, 


45€ für Mopait "Filz 


Mädchen, 


98€ für auftralifche Filz Flat 


Schleife und 
ner der hübfcheften Kinderhüte, der in diefer Satjon Brzeigt wird— 
in rotb, blau, fobfarbig und grau— 


s1 Lyir fertige Hüte für Kinder umd. junge Mädchen. — 
Der Hut 

und fiuiſbed mit Faucy Filz Pins 

mwerth $2.50. 


Unsere garnirte Site 
neren und paßt fich den Pörjen 
Ausitellung am Samftag von Hunderten 
rangirend im Preije von #1.40 bis 


Anfer Affortiment von Kin- 
iR der- und Madchen · Butz waa · 
ren ſteht hinter Keinem an · 
deren zurück. Wir verpaſſen 
keine Gelegenheit, neue und 
reizende Effekte ſür Schul 
und andere Zwecke einzufüh · 
ren. Spezielle Schauſteſſung 
und Berkauf maorgen 
(Samflag). 
voll Kinder: 
werth bi3 49c. 
8:Stüf Tams für Kinder und juünge 
in roth und blau, ivertb We. 
Kinder, garnirt mit 
bon ganzſeid. Band; ei— 


für 
langen Streamers 


werth *81. M. 


aus ge fteppte m Filz drapirt mit Ecarf bon 


— in votb, blau 


Kinder entzüdt die 
der Yelteren an, 
bon 


für Herzen der \ün: 

Eine ſpezielle 
netten Facons, 
35.8. 


Das größte Kinder-Putzwagaren-Department in Chicago und auch die größzten Werthe. 


ö— ————— 


Eolleran haut vor. 
Er fat ichon jet Berufung an 
die Gerichte in’s Auge. 


Die Unterfuhung bis auf den foms 
menden Dienitag dVerfdhoden. 


Das Gehalt des Polizeirichters foll be= 
fchnitten werden. 


Die Feinde von Gouv. Yates verbünden ſich. 


Nach einem kurzen Scharmüßel zmwi- 
Then dem Rechtsbeiftand von Kapt. 


| Ien. 


Colleran und der Zivilbienftbehörde | 


wurde bie Unterfuchung der gegen das 
Haupt der ftädbtifchen Geheimpolizei er= 
hobenen Anklagen geftern Nachmittag 
auf fommenden Dienftag berjchoben. 
E3 mar dies nöthig, weil mehrere ber | 
Hauptzeugen im Dunlap=Fall, der zu» 
erit an die Reihe fommen joll, nicht vor 
nächfter Woche abftömmlich find, An: 
malt MceShane, der Rechtsbeiftand von 
Kapt. Colleran, machte große, aber 
vergebliche Anftrengungen, die Zibil- 
dienftbehörde - zur Wnerfennung des 
Schriftlichen Protefies zu beiwegen, ben 
er im Namen feines Klienten gegen bie 
Art und Weife eingereicht hat, in mel: 
cher ber Behörde die Antlagen unters 
breitet wurden. McShane behauptet 
in dem befagten Schriftftüd, daß Poli- 
zeichef ONeill fich anfänglich gemeigert 
habe, fehriftliche Anklagen gegen Kapt. 
Golleran zu erheben, und daß er fich erft 
nur auf einen bireften Befehl bes 
Mayors bin dazu berjtanden habe. 
Dies beweife, daß der Polizeichef Jelbft 
nicht von der Stichhaltigkeit der An- 
Hagen überzeugt und nach ben Beftim- 
mungen des Bipildienftgefehed alfo 
auch nicht berechtigt fei, Anklage gegen 
feinen Untergebenen zu erheben. Kom: 
millär Ela erklärte, baß.die Zivilbienft- 
behörde von dem ihr zugegangenen- Do- 
fument offiziell feine Kenntniß nehmen 
werde und fragte Herrn McShane, ob 
fein Klient damit einverftanden fei, 
baß die Behörde die gegen ihn erhobe- 
nen Anflagen des Nähberen unterfuche, 
oder nicht. MeShane erklärte, Colle- 
‚ran habe zwar gegen eine Unterfuchung 
nichts einzumenden, wohl aber bag 
baß biefelbe auf Grund ber ichriftlich 
 bom Bolizeichef erhobenen Anklagen ges 
= füprt werde. SKommiffär Ela, jelber 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
—— Du 


—* —— * 
* rn 


| 
| 


ee ————— — 


ein gewiegter Anwalt, erkannte natür— 
lich ſofort, was MeShane in erſter Li— 
nie bezweckte. Würde nämlich die Zi— 
vildienſtbehörde die Unterſuchung fuüh— 
ren, —* ſich dabei auf die von Polizei— 
chef O'Neill erhobenen Anklagen zu 
ftüßen, fo fönnte fie, felbft wenn Eol- 
leran jchuldig befunden werden follte, 
diefe Ihatjache nur in einem amtlichen 
Bericht an den Polizeichef, refp. den 
Manor, darlegen, Andernfalls aber 
liegt e& im Machtbereich ver Behörde, 
Kapt. Colleran zu entlaffen, wenn ſich 
die Anklagen als begründet herausſtel— 
MeShane erhielt zwar die Er— 
laubniß, den ſchriftlich unterbreiteten 
Proteſt zu verleſen, im Uebrigen be— 
trachtet die Behörde das Dokument als 
nicht exiſtirend. Wahrſcheinlich wird 
Colleran, ſollte er ſchuldig befunden 
werden, ſeinen Fall in die Gerichte 
bringen, und zwar auf Grund der an— 
geblich ungeſetzlichen Weiſe, in welcher 
die Zirildienſtbehörde bei der Unter: 
ſuchung borging, wentaftens erklärten 
Anmälte, daß das Manöver mit dem 
Schriftlichen Proteſt ſchließlich dieſen 
Zweck erfüllen ſolle. 
* * * 


Um die Behauptung der Beamten 
ber Illinois Central-Bahn zu wider⸗ 
legen, es gebe ſüdlich von der 79. Str. 
keinen gefährlichen Bahnübergang, 
wird der ſtadträthliche Ausſchuß füt 
Geleiſe-Hochlegung zwei Poliziſten an 
dem Bahnübergang der Illindis Cen⸗ 
tral-Bahn an 83. Str, poftiren, um ge= 
nau feftjtellen zu laffen, wie viele Fuß⸗ 
gänger und Fuhrwerke täglich jenen 
Uebergang benutzen. Auf dieſe Weiſe 
hofft der Ausſchuß, den Beamten der 
annten Bahn doch die Ueberzeugung 

eizubringen, daß der Uebergang über 
die Geleiſe an jener Stelle mit Gefahr 
für Leib und Leben ſo zahlreicher Per⸗ 
ſonen verknüpft iſt, daß die Hoch— 
legung der Geleiſe an jener Strecke ſich 
wohl rechtfertigen laſſe. 
* * * 


Alderman Maypole iſt der Anſicht, 
daß die Polizeirichter der Stadt viel zu 
theuer zu ftehen fommen, und beabfic- 
tigt, in der nädhften Sikung des Fi⸗ 
nanzausfchuffes den Antrag zu ftellen, 
das Gehalt verPolizeitichter um durdh- 
fehnittlich $L000 zu befchneiden und — 
— mit Ausnahme bes Poligeigerichts 
an Harrifon Str. — den zweiten Rich: 

ter abaufhaffen, wo ein foldher amtirt. 

Die Stabt zahlt ihren 18 Polizeirich- 
tern einen Durchfchnittägehalt. von 
$4000 oder zufammen — pro 
Jahr, und viele bon ih tä 
lich oft nur Ibe 
tun, namen: 


—— 


— gerich on ®. ‚Chi 
go Avenue, ne8 Gr. und 


well Str. — i vede. 


Aus Springfieib tommt die Nadj- 
richt, daß Martin B. Madden die Ab- 
fiht aufgegeben habe, fih um ben Sitz 
bon Senator Maſon im Bundesſenat 
zu bewerben, und daß ſein Ehrgeiz 
jet darauf gerichtet ift, die Kongreß: 
Nomination im 1. Bezirk zu erlangen. 
Nach:der neuen Eintheilung bilben bie 

‚2. und 3. Ward, fotwie Theile ber 
4. und 6. Ward diefen Kongreßbezirk, 
und nach der Anſicht gewiſſer Politiker 
würde es Madden nicht ſchwer fallen, 
ſich die Nomination zu ſichern. 

Gewichtige Anzeichen ſprechen dafür, 
daß die Reſte der ehemaligen Tanner⸗ 
Maſchine, die Bundesbeamten, welche 
für ihre Anſtellung Senator Cullom 
verpflichtet ſind, ſowie der Sherman— 
Buſſe-Flügel der Legislatur gemein— 
ſame Sache gegen Gouverneur Yates 
zu machen entſchloſſen ſind. Der vor⸗ 
läufige Plan ſoll dahin gehen, Dawes 
an Stelle von Maſon in den Bundes— 
ſenat zu ſchicken und Sprecher Sher—⸗ 
man nach Ablauf der Amtszeit von 
Gouverneur Yates als Gouverneurs⸗ 
Kandidat aufzuſtellen. Vize-Gouver⸗ 
neur Northeott und Generalanwalt 
Hamlin ſollen einem ſolchenprogramm 
bereits ihre thatkräftige Unterſtützung 
zugeſagt haben. Sollte Dawes, der 
den mächtigen Einfluß von Senator 
Cullom auf ſeiner Seite hat, wider Er⸗ 
warten in den Landdiſtirkten nicht die 
nöthige Stärke entwickeln, ſo wollen 
ſich die vereinigten Feinde von Gouder— 
neur Yates angeblich auf Staatsanwalt 

Deneen als ihren Kandidaten für den 
Bundesſenat einigen. 

Die Anhänger von Kohn P. Hop— 
fin3 im bemofratifchen County-Zen- 
tralfomite verfichern, daß fie die Ober- 
band in diefer Körperfchaft haben und 
diefelbe in. der Dezember-Berfamm- 
lung reorganifiren würden. Gelingt 
ihnen dies thatfächlich, dann iſt es auch 
mit der Alleinherrfchaft von „Bob“ 
Burke vorbei. Nach Anficht der Hop- 
find-Demofraten fönne e3 fi Mayor 
Harrifon nicht leiten, weiterhin einen 
Mann mit der Führung feiner Kam- 
pagne zu betrauen, der in unliebfame 
Berührung mit der Grandjury gefom= 
men ijt, wie die3 Burke begegnete. Der 
Mayor miffe, daß er entweder Burke 
den Zaufpah geben oder aber mit bie- 
fem fallen und meiteren ehrgeizigen po= 
litifchen Plänen Valet ſagen müſſe. 
Daß Burke ſelbſt ſeinen Thron wan— 
ken fühle, habe ſein Verhalten in der 
letzten, am Dienſtag abgehaltenen 
Sitzung des County-Zentralausſchuſ—⸗ 
ſes bewieſen. Er habe einen Antrag 
geſtellt, der darauf berechnet war, einen 
Zuſammenſtoß zwiſchen ſeiner und der 
Hopkins-Faktion herbeizuführen, ſich 
aber geduckt, als es zum Klappen kom— 


men ſollte. 
— —— —— 


Kinegrawuenhafte Lite: Inperdaufih- 
feit, Tospepiic, Beritopfung, Kolit, Cholera Mor: 
bus, Fieber Sautfrainfheiten, Hatnrubr, Briabi’iche 
Krankbeit. Leberteiden. Schüttelfiebet. Nervenweh. 
Rbeumatismus, Geſchwüre, Geſchwülſte. Ausbleiben 
des monatlichen Flufſſes, Hämorthoiden, Gelbſucht, 
Skorbut, Strofeln. Wirmer, Kopfweh, Schwindſucht, 
Krebs und Wahnfinn. Sie alle erſcheinen anjangs 
unbedentend und ihnen allen geht ein örtlichet Blut— 
andrang voraus, erzeugt durch unreines Vint und 
untegelmäßige Tpätigfeit der, Leber und der Bırs 
dauumgsorgane, und jie alle fönnen unbedingt und 
unfchlbar duch *t Bernard Mräutsrpisen ver« 
bittet werden , wenn man dirfes Mittel bei Briten 
Fr 25 Gents bei Apothelitn zu haben. 


momife 
— — — ——— 
Herbſt⸗Feſtlichteiten. 


Stiftungsfeſt des Damenvereins „Fidelia“, 
Jubiläums-Feier von Katzenbergers Da— 
menchor, Weinleſe-Feſt der Damen vom 
Turnverein ‚‚Eincoln‘‘, der Bazaar des 
Sozialen Turnvereins und das Berbft- 
Konzert des Harugari = Männerchors auf 
dem Dergnügunas: Kalender. 


Der Damenpverein „Fide— 
Iia“ feiert morgen Abend in Schoen= 
höfens großer Halle, an Milmaufee und 
Aldland Upe., fein zweites Stiftungs- 
feit, verbunden mit Konzert und Ball. 
Das Arrangementskomite, befiehend aus 
Frau Margarethe Döfcher, Präfiden- 
tin, Frau Reuchel, Frau Verben, Frau 
Heiden, Frau Reuger und Yrau Otto, 
bat nichts unterlaffen, um bie Vorbe- 
teitungen fo zu treffen, baß das Felt 
durch einen glänzenden Verlauf dem 
Verein zur Ehre gereichen wird. Ein- 
trittöfarten foften 25 Cents pro Ber- 


on. 
Am nädhften Sonntag begeht 
Katzenbergers Damenchor 
das Jubiläum ſeines zehnjährigen 
Beſtehens. Es werden alsdann ge— 
rade zehn Jahre verfloſſen ſein, ſeit 
der ruührige Dirigent ſeine deutſch-ame— 
rikaniſchen Weltausſtellungs-Feſtchöre 
in's Leben rief. Der Damenchor 
will dieſes kulturhiſtoriſch intereſſante 
Ereigniß in der Nordſeite-Turnhalle 
durch ein großes Konzert mit darauf: 
folgendem Ball fefilih begehen und 
daffelbe dadurch ten Shicagoer . Mus 
fiffreunden in die Erinnerung zurüd- 
rufen. Die Nachmittags = Feftlich- 
keit fchließt die Aubiläumsferer ein, 
und zerfält in drei heile. Deut: 
Ihe Chorlieder, denen ein Prolog 
bon Dr. NRoeih vorausgeht,. bil: 
ben ben erften Zheil; bie Feſtrede 
bon Herren Gauß, nebft Soptan-, 
Zenor= und Harfen-Soli, den zweiten, 
und eine beutfche Märden-SKantate, bon 
Ferdinand Hummel, den- dritten Theil. 
Abends finden auf der Bühne ber 
Norbjeite-Zurndalle humoriſtiſche Vor⸗ 
ſtellungen ſtatt, wie man fie in dem fo 
ungemein erfolgreichen letztjährigen 
Froftümfefte de Vereins fah. &3 fteht 
fomit dent erg ber Genuß ber 
ier eines eutſchen Stiftungs⸗ 
eſtes bebor. Daß es an ——— 
eſuch nicht fehlen wird, iſt kaum zu 
bezweifeln, ſchon weil Rapenbergers 
Damenchor ſich durch ſeine rn 
Zeiftungen bei früher veranftalteten 
— viele Freunde zu machen 


Die Damen⸗Seltion bes 
Susursren „Binenim 
in ber 


einnimmt. 


"md 
as |: 
ars Ä 


a, 
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GLOTHINGAnDSHOEHOUSE 


947, 949 & en MILWAUKEE AVE. 


Morgen it unjer 15. Jahrestag 


und große Herbit-Eröffnung 


Auffallende Werthe in Berbit: Kleidern, Schuhen und Hüten für 
Männer, um unferen I5jährigen, erfolgreihen Geichäftsbetrieb zu 


feiern. 


Somenirs! 


Es ift eine wohlbefannte Thatfache, dab Benjon & Riron 


Co. das größte, fchönfte und zuverläffigite Rleider- und Schuh-Ge 
fhäft auf der Weftfeite find. 


Komm morgen und mir werden es Euch bemeilen. 


Männer-Kleider-Departement. 
| Aleberzieher. 


Anzüge, 


97.4 


Gajfimere, 
haften Serbft = Stoffen, in einfachen oder 
boppelfnöpfigen Facons zugejchnitten, m 
berte von Muftern, 15. Sahrestagpreis . 


geben Euch die — von einigen der 
feinſten Sorten Männer-Anzügen, eben— 
® falls einige für ältlihe Männer, nic 


ganz fo ertrem in Mtode, aber im höchiten Grad dauerhafi— 
vergeht nicht, dak wir Alles garantiren, was wir verfaufen. 
Mufter in feineren Qualitäten rangiren im 


Ausjchließlichere 
Preis von 


$12, $13.50, SI, $IS bis $22. 


für Eure Auswahl von Männer = Anzügen, 
gemacht wie die regulären $10.00-Qualitäs 
ten anderer Läden in Clay Worfted, Serge, 
blauen Cheviots und anderen hübfchen und dauer: 


56.4 
91.45 
510.00 


Stoff, mit gutem Satin Aermel- Futter. 

find das Richtige für diejen Herbft und fei- 
ner follte die Gelegenheit — zu un⸗ 
ſerem 15. Jahrestagpreis 


für Herbſt-Männer-Ueberröcke, gemacht von 
reinem Covert Tuch oder Viceuna, durchweg 
gefüttert mit der feinften Qualität Italian 


Dieje Ueberzieher 


"96.45 


. 


faufen die feinften Werthe hier in Herbft- 
und Winter = Meberziehern für Männer, 
Orfords, Kerjeys, Meltons oder Coveris, 
garantirt vom Knopf bis zu dem Stoff das Allerfeinfte zu 
fein, was Ihr für Geld Faufen fünnt — Einige find gefüttert 
und Faced mit Satin, andere gefüttert mit 10 oder 00 
Stalian Eloth — All dieje, mit der Ga 
rantie der zuverläffigften Händler. in der 
Stadt zu unjerem 15.Jahrestagpreid.. 


:$10. 


ge” llle Kleider von S10 und aufwärts, Die von uns gekauft vo. 
| werden für ein Jahr Fojten frei ausgebeflert. 


Schwere 2-Stüde boppelbr üftige Bicuna = Anzüge 


für Rnaben, Größen 3 
Qualität, 


ser re oe 


8 Ei 15 Jahre, 


die $4.00 


92.50 


3:Stüde Anzüge für Knaben, in blauem u. [ehmar= 
zem ſchwerem ECheviot, garantirt 


ganz Wolle, für. .... nn or. 


$2.95 


Männer-Hiüle und Kappen. 


15c 


für Eure Auswahl aus Cod3 
pen für Männer, 


und Wnds in Serbitsftap- 


farriete und geftreifte Mufter, einige 


mit Seide gefüttert, morgen Iße. 


39 
95c 


für 


Wollene Fedora oder Erirfher Hitte für Männer, jhtrarze 
oder braune Echattirungen, in allen Größen. 


für RKnaben:Hüte in irgend einer Facon, weich oder fteif, 
diefen 


Herbit, die weichen Hüte -jind im ber= 


ſchiedenen Farben zu baben, die fteifen Sitte in Schwarz 


oder Praun. 


Un fer 2 Alortiment in. Männer-Hüten it die vollitändigfte Auswahl in der Stadt 


Ad für das Geld. Wir garantiren jie als echifarbig und deren Facon beizu 


behalten. 
fo ericken wir. jte dur andere Toftenfrei. 


83.0 


Sleumpfwaaren, Anlerzeug, Hemden elc. für Männer. 


„gerti: Btee, Camels Hair ober 
die 


15c 
25c 
39: 


gibt Euch die 
oder Band Votos für Männer — früherer Preis 25. 


für Die Auswahl aus der feinften Partie von dc Halstrachten 
auf der Weitiertc—alle'neuen Faconz und Mufter. 


für die Aniwabl von d Dollar: Hemden für Männer—alle die 
neueften Effett>, 


Wenn diefelben nah mähigem Gebrauche nicht zufriedenftellen, 
Ale Faconz 


laufen unſere allerbeſten Hüte, welch' letztere nut mit Hüten, welche anders wo 
su $4 und $5 verfauft werden, veralichen werden Fönnen, 


und Größen, 


Auswahl aus unjerem ganzen Lager von Shield 


garantirt relle Größe und die Farbe zu halten, 


wenn ie richtig gewaschen iverden. 


% 
10c 
10: 


für 
2öc 


für ganzmwollene —— für Männer, alle Größen — 
grau oder ſchwar 

— Manſchettenknöpfe, 

ualität. 

für Männer-Tafhentücher mit feidenen Initialen — 

die befte Qualität. 


3de für jchiwere, ungefütterte T5c AUrbeit3:Handichuhe für Männer, 


befien Art geforgt jein und ba ber Er- 
trag des fyeftes, mie üblich, von den Da- 
men für die Weihnachtsbefcheerung der 
QIurnfchüler verwendet werben foll, fo 
wird vorausfichtlich der Bejuch fehr 
zahlreich werbenDas Freft beginnt Nach- 
anittags 3 Uhr. Es wird im Turn- 
Jaale abgehalten. Der Eintritt an der 
Kafie beträgt 25 Cents pro Berfon; 
jedoch find Eintrittäfarten zu 25 Ei8,, 
giltig für je einen Herrn und Dame, 
in der Turnhalle, fowie bei allen Mit- 
gliedern der Damenfektion vorher zu 
haben. 

Der SozialeZurnpderein, 
befien Halle am 23. Januar buch 
eine Feueröbrunft zerſtört wurde, 
bat e83 nad Mebertwindung bie- 
ler Hinderniſſe und unerwarteter 
Schwierigkleiten ſchließlich doch zu 
Stande gebradit, daß er nunmehr 
in ber. age- ift, die MWiebereröff- 
‚nung ber Sozialen Turnhalle, an ber 
Belmont Avenue und Paulina Straße, 
* u. den 8 —— m 

n zu fönnen. m e fin- 
fe „Stoße Fair“ ſtati, welche am 
Sonntag, den 20. Ditober, ihren feit« 
lichen Manß finden ſoll. Sie iſt mit 


Ja tmarft und Berloofung verbunden, 


fonnte duch Zufage gefälliger 
Mitwirkung bon verſchiedener 
Geſang⸗ und Turnvereine für 


jeden 

ein neues, reichhalti ramm 

—— e werben, — — 
tlicht werden wird. 


neu erſtanden ſondern zeigt ſich, was 
die Räumlichkeiten betrifft, in hübſcher 
moderner Einrichtung. Die große Halle 
ift mit den Turnſaal verbunden, und 
damit zur größten Halle der Nordſeite 
geworden. Unter dem Turnſaal wurde 
ein neuer Speiſeſaal eingerichtet, und 
die Kegelbahn iſt mit der Wirthſchaft 
vereint worden. Die untere Halle wur- 
de vergrößert. Sie hat einen fepara- 
ten „Bar Room“ erhalten, und eignet 
ſich ſomit vortrefflich für fleinere Ver: 
eine zur Abhaltung von Bällen u. f. m. 
Die Antleidezimmer für die Turnfchüs 
ler und „Aktiven“ follen nebfi Babe- 
Einritung, ebenfall® auf da3 Mos 
dernſte hergeltellt werben. 

Der Harugari-Männer-= 
Kor, meldher biäher mit feinen Feſt⸗ 
lichkeiten große Erfolge erzielte, tritt 
wiederum, und zwar am Gamftag 
Abend, den 12. Dftober, in der neuen 
Halle des Jurnverein „Vorwärts,“ 
Nr. 1168 W. 12. Str., nahe Weftern 
Uoe., vor die Deffentlichkeit, um den 
Befuchern Gelegenheit zu geben, fih an 
den gefanglichen Leiftungen bes Ber- 
eins zu uen und einige bergnügte 
Stunden mit den Sängern zu verleben. 
Dirigent 5. 9. Helle hat ſich die größte 
Mühe gegeben, ein gebiegenes Konzert- 
Programm vorzubereiten. Durch bie 
Mitwirkung de3 Ambrofius-Männer- 
chors des Katholiſchen Kaſino und des 
Concordia⸗Mãnnerchors und durch die 
Altiven des feſtgebenden Vereins wird 
ein Maſſenchor, aus mehr als 150 
Sängern beſtehend, in den Stand ges 


in, dende Chorlieder 
Be ie te sb we 


= — 


— Theil 


surenen 


Ueberzieher für Knaben, Größen 4 bis 16 Jahre, 
aus feinen ganzmwollenen Orford = Stoffen gemadt. 


15. Jahresfeier- 


esse 


19e für fchmweres geripptes Unterzeug für Knaben. 
25€ für fließgefüttertes Unterzeug für Knaben. 
48e für ganzmoll. $1 Smweater3 für Knaben. 


IHlänner-&chuhe. 


Goodyear. Welt 
Velour 
pelten Sohlen, breite Ertenſton Sohlen — 
Eröffnungs- Verkaufspreis 


Feine Box Cali und Satin Calf Männerjhube, perforirte 
eine Garantie mit je: 
dem Paar — Eröffnungs-Berlanfspreis............... 


Vamp mit breiten Ertenſionſohlen, 


Damen-Schuhe, 


Opera Abfägen — wir haben jie in jeder Größe nnd 
Weite, Gröffnungs = VBertaufspreis 


Kinder: 
Soblen, Batentleder Tip, 
Größen &} his 9 — 

Gröffnungs Verkaufspreis 


ſolides Leder durchweg, 


Ideal Patent Kid, Patent Calf, Enamel 
Calf und Viei Kid — mit franzöſiſchen Military und 


Schnürſchuhe für Männer, Enamel, Patentleder, BoxCalf, 
Calf und Viei Kid, in einfachen oder ſchweren dop— 


51.98 


Belour 


.... 


Leder, 


und Müdchenfchuhe, echte Dongola Kid, zum Schnüren, — mittlere 


Satin Calf Schnürjchube für Knaben, Nünglinge und Meine Her: 
ren — gauz jolid — jedes Maar garantirt — Größen 9 bis 54 


Gröffnungs : 


für ganzmwollenes 
50e ſtreiftes Männer 


für 506, garantirt. 
nz3mwollenes 


- WUnterzeug; es ift 


1.00 
1.50 


anderswo abjolut nicht unter $2.00. befomment. 


Molle, braun, grau oder flerichfarbig. 


für. die fchwerfte und feinfte 


Beachtet unſer Unterzeug 


Te für ga mittleres oder fchiweres Männer s Inters 
zeug; Tann nicht übertroffen werden für $L. 


für uniere 1.50 Sort: linterzeug — fchivere 


Sorte linterzeua für Män- 
ner, die fehr dem Wetter ausgefekt jind; 


Aer Vena en 


v "l I Hi 


x 


IN! Ih 
| Ai 


fanch ges 
75c Qualität 


— Fi h 
und reinfte Na) — 
MUD H 
| j 


Ihr Tönnt 


= Department — e8 fordert die Depart« 


ment:Stores3 und alle Konkurrenten heraus. — Iinjere Preife jind 


nicht au unterbieten. 


Sc EURE ET Süngft 
b) „Der Barde* Siiger 


Aumbroſius Männerchor, Katholiſches Ka⸗ 
ſino, Concordia- und Harugari⸗ 
Männerchor. 


. Rizitation und Duett, „Als man Dich 
einſt gefangen“, a. d. Oper „Beliſar“. 
Wilhelm Ecdardt und Otto Brunte. 
6. „Am Altar der Wahrheit“ 
Harugari Männerchor. 
WMarſch Peters —— 


„Verdi 


Maſſenchöre. 


Zweiter Theil. 

„Der Wunderdoftor in der Ltedertafel zu Singfangs 
baujen*, oder: „Die Kunft, aus Bäfjen Tenöre zu 
machen.“ 

Komiſche Operette in drei Alten von Karl Kuntze. 
Verſonen: 

Der Dirigent des Geſangbereins Otto Brunte 
Der Doktor, ein franzöj. Charlatan...Guftan Witte 
Eduard, ein Solojänger Fri Nebel 
Die drei Chorfänger, Georg Taufcher 
weile furirt werben | Ernit Boehm 

J Frig Obrod 
Chor: Die Altiven des Harugari- Männerchor. 


Dirigent...... F. O. Heſſe. 
— — — — — 


Zodesfälle. 


Nacitebend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitiamt 
Meldung zuging: 

Partufes, John, 335 I, 956 South Chicago Wlpe. 

Brejier, Sophia, 58 y, 1006 R. Spaulding Ave. 

urbaıd, Orrin ®., * a a South Part Une. 
chemann, Ehrift., 73 I Weit 21. Str, 
otb, Albert, 10 N.. %71 Shi 0 Aor. 

. Kader, Dorstbca, * Une. 
fimann, Darp U, 73 ; *. Center Use. 
aminsli, Acnes, 79 3; I McHenry Str, 

Raitner, Hench, 32 Ir 124 Gleveland Une. 

Kub, Eında M., 30 3.,.4136 Berlelye Apr, 

Baulıng, Sopsıa D., 81 3., 8 Beethoven Plaee. 

Natha, John, 51 J. 3 Sobteny Str, 

Ried, Mattie, 27 3., Salle Str, 

Heding, Zorothea, 6 2: 1“ Cave Str. 

Stenmaier, Magdalena, TR Ave. 


ra, 16 X, 
mut ine, 9, T004 Mich 18, © 
a Mlebistm 29 3, 4142 Mood Eir. 


Sheidungstlagen 

wurden angelitengt bon: 
Beironella * en — Ban der Bliet, 
ng a 
BE und Eigen 


gun, — 


Seirathd-Ligenfen. 


Folgende Heiratb3-Lizenfen wurben im der Office 
des Gounty:&lerts ausgeftct: 
Henry Dewer, Ida €. 
John SH. Long, Minnie Wiliams, 2, 3. 
Martin €. Bitts, May Karrington, 24, 21. 
Albert 3. Jarober, Siönne ©. Meyers, 21, 2u 
James Ronadan, NRellie Baker, 27, 2. 
Otto B. Helbig, Beriram €. Rerib, 3 3. 
Karl Eaftefjon, Mary Xund, 21, 21. 
Frank Herda, Barbara Pehotva. 56, 56. 
Charles A. Johnion, Annie E, Bed, W, 6. 
Gharles E. Rust, Map Klinke, 33, 30. 
John H. Kirkpetrid, Mary B. Bidet, 2, 
James %. John jon, Eontdia Minney, 32, 
Ehwar) Chaney, Jennie Chancen, 56, MW. 
John O’Connell, Nellie Grady, 21, 18, 
gen Voniha, Carolina Rapots, 3, 18. 
Wr. G. Pabmore, Franc U. D’Grany, 26, 2. 
Exrl — Anna Guggenberger, 
Oscar Anderſon, Annie Catlſon, A. 
Edward H. Hutton, Emily Martin, 29, 23. 
u Etndart, Rita MeCabe, 21, 19. 
uftad Grunmwald, Maria galaı, 3, bi. 
Anguft Guth, Louiſe Eifert, 50 
Nobert W, Heliyer, Lor ing Sieg, 18. 
zei €. Eibfon, Selina zer F 
aleutine F. Indof, Sophia G. Meter, S. . 
Anton Klink. Mard Reinger, 38, 
Senn Brand, jr., Katie Rloeifer 3, A 
Moies Mortimer, Anna Ratid, 3, 20. 
William 3. Dilon, Nellie Blake, 3, > 
Harry Aorgenien, Anna Hanfen, 7, 8. 
Robert Alerander, Sarah Dillahays, 3, M 
ge. Großmann, Augufta Bet, 19. 
harles E. Greene, Anaftafia = *4 23 
Paul Riccio, Rojind Sn 23, 
Aohır Tiedtke, Fmilie Wrill, 40, * 
Wiliem Latorenet, Lena Hartwid, 4, 
Theodore R. Seh, Eitela Schomalter, 18. 
Edward Niner, Kate Pergman, 31,31. 
Charles — Guess 3. sur 21, 18. 
John Maif Nellie Keating 
Shares — Antonia at — 19, 
Arthur Sicilio, Therefa Emme, 21, 
Edward Zehnien, Iennie Nethland, 3 E % 
George Hades, — Kiesgen, 27, F. 
Bincent Mann, Sarah Edwards, 3, 9, 
ChHarley Brand, Ollie ** %, 2, 
Henrh Puls, Bertha Hardom, 21, — 
David —— Beifie Mil, u 3. 
ienid, 26, 20. 
gi Wenzloff, 8* —— wi 
** 3 angt, 2, 
ipb E. Hanjen, Wilhelmine Maner, 42, 48 
* en El —— Stone, = 
Burdy, Mary Yohnion, u 
—X * ie Eita Littleten, * %. 


Hohn, 8, 8. 


2. 
23 


Um Entleftung don ihren Berbinbfigteiten fudhen 
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Waffen. 


"GREAT: 


Aruanrıc & Pacırıs Tea Co.| 
 Chee, Kaffee, Gewürze, uf. 


Direft vom Pflanzer an das Publitum. 


.. Eurer Tafche wegen . . 


Befonders zu biefer Jahreszeit muß man Vieles feiner Tafche 


wegen thun. 


Ihr folltet unfere Kaffees kaufen, 15 bis 30 Cents, oder Thee, 


35 bi3 50 Cents, Eurer Tafche wegen. 


Dann gibt ed noch) ei= 


nen Grund — e8 find die beften ihrer Art — das Befte ift das 


Beite, 


BE... 2.00. 
Thee — tadellos in Stärke und Aroma . 
Beiter granulirter Zuder . . . 2... 


Royal Baking ME 
U & PB. Baling Powder . . . 2... 
Butter — die befte in der Welt . 


Küuts Umerican Family Seife — 6 Stüde 250 
Re 


U. & P. Laundey Seife —T Stüde 


. 25e 
. 50e 


— — — — ——— 


91N. Ctartk Str. 
148 22. Str. 
245 B. Madifon Str. 
917 Milwaufee Ave. 

| 8223 Welt Madifon Str. 
51-53 N. State Str. 


208 State Str. 
find die Adreffen unferer 
Shicagoer Yäden, 


de 
396 
39c 
22c 


Sn der That unfere Preife und Waaren machen unfere 
Läden zu Bienenkörben für die Sparjamen. 


- Chicago Hauptquartier, 208 State Straße. 
225 Läden in den Dereinigten Staaten. 


Berguügungs:- Wegweifer. 


8.—.Mıs. Dane’8 Defenjer, 

et s. Way Down Eaft“. 
bater.—.SKing Dopo“, 

Opera HSoufe— AU Royal Rogue. 
Nortbern—DOold ed Prouty“. 
orn.—Gecauje She Love Him So”, 
m y.—Dangers of Paris”, 
n85.—Maude Odel in „Doris“, 
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arfet.—Bauderille. 
. — Konyerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittags. , » 
Solumbian Mufen m—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Fojtenfrei. 
Chicago Art Anftitute. — Freie Bejuds: 
tage Mittwob, Samftan und Sonntag. 


a 85 
En 

“an 
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2oflalberidt, 
Austellung im ‚Art Zuititute‘“, 


Des ruffifchen Malers Dereftfchagin neue 
Werke und Gemälde von Mitgliedern 
der amerifanifchen Malerfolonie in 
- Paris follen bier ausgeitellt 
werden. 


Direktor Wrn, M. R. French) vom 
„Art Inftitute” wurde geſtern Nach— 
mittag bon Frl. Hallowel, der Bariier 
Agentin der hiejigen Aunftmujeumz- 
Geſellſchaft, brieflich davon benachrich— 
tigt, daß es ihr gelungen ſei, für die am 
29. Oktober im Muſeum, an Michigan 
Boulevard und Adams Straße, zu er— 
öffnende Ausſtellung von Oelgemälden 
amerikaniſcher Maler eine Beſchickung 
von Seiten der in Varis wohnhaften 
Künſtler zu ſichern, die unzweifelhaft 
unter den Chicagoer Kunſtfreunden ein 
ganz ungewöhnliches Intereſſe für die 
Ausſtellung wachrufen würde. Auf der 
Liſte der Werke, die von Paris hier an— 
langen und alsdann im Muſeum des 
Kunſtinſtituts gezeigt werden, befinden 
ſich unter Anderen folgende neue Oelge— 
mälde, welche zuletzt im Pariſer „Sa— 
lon“ ausgeſtellt waren: Das von Eli—⸗ 
ſabeth Klumpke gemalte Roſa Bonheur⸗ 
Porträt, zu welchem die berühmte 
Thiermalerin, wenige Wochen vor ih— 
rem vor noch nicht ganz zwei Jahren 
erfolgten Tode, ihren Lieblingshund 
im Schooße haltend, noch Modell geſeſ— 
ſen hat. Gari Melchers wird eine Kol—⸗ 
leltion von ſechzehn neuen Gemälden 
ſenden, unter denen ſich auch ſein be— 
rühmtes „Abendmahl der Jünger zu 
Emmaus“ befinden wird. Friedrich 
Karl Frieſeke wird hier mit ſeinen bei— 
ben Gemälden „Helena“ und „Blau= 
füppchen“ vertreten fein, die ihm bie 
Auszeichnung einbrachten, dem franzo- 
fifden nationalen Künftlerverein zu 
Paris al Mitglied einverleibt zu wer- 
ben. Wlerander Harrifon, Offizier ber 
franzöfifchen Chrenlegion, will brei 
neue Gemälde zur hiefigen Ausstellung 
beitragen, Frau Fairchild-MacMon⸗ 
nie8, Gattin des berühmten Bildhauerz, 
gar ehe, mährend Ernft Clifford 

irotto, der Bruder ber hier im „Aus 
Bitorium onfervatory” ala Lehrerin 
thätigen Sängerin, Frl. Beatrice Pei- 

ofto, nur eins, aber fein bejtes Mer, 
na er während des legten Yahres ge- 
zu fenben verjprocden hat. 
Bon dem namhaften Maler Walter 
Me&men, Chicagoer von Geburt, aber 
Barifer Künftler durch Erziehung, dei- 
fen Gemälde „Making the sıag“ in 
ber lebtjährigen hiefigen Kunſtausſtel⸗ 
fung berechtigtes Auffehen erregte, dür- 
fen diesmal jech3 neue Bilder erwartet 
werben; ferner haben Karl Albert 
enrh ©. Birbing, Alfon ©. 
‚Clark, Lucie Hartrath, Henry ©. Hub» 
bel, Guy Maynard, Julius Nord- 
felbt-Dlfion, Chas. 9. 3. Taylor und 


andere Mitglieder der amerikantjchen 
- Malerkolonie in Paris, verfprochen, ih> 


re beiten Werte, die fie während der leh> 
ten Zeit gefchaffen, hier zur Ausftels 
lung zu bringen. 

Bom 15. Dezember an mirb im 


- Runftmufeum eine Kolleition von Bier 


noch unbekannten Gemeälben be be⸗ 
zühmten ruffiiden Schlahtenmalers 
Mafılii Vereftichagin gezeiat wer— 
ben, und zwar wird diefe Kollektion bi- 
‚non Mostau aus, mo der Meifter 

ht Tebt, hiecher gelangen und bon bier 

18 die Runbreife durch andere ame- 
mifche Städte antreten. Diefe Kol⸗ 

n umfaßt einhundert Gemälde. 
tunter befinden fich die zehn Schladh- 
nbilber aus dem Kriege ber Amerikas 

£ gegen bie Rebellen auf ben Philip» 
jegnjeln, welche ver Maler erjt vor 

gem, nach ber Heimfehr bon feiner 
nach den Philippinen, gefchaffen 

bon elf Bilbern, mwel- 

dzug Napoleons I. in Ruf- 

vers feine Niederlagen nach 

nd von Mostau, behandelt; 

‚bon Anfichten des remis in 


7 


die ebenfall® in ben Ich» 


| 


der durch die Engländer“ und „Hin- 
richtung ruffifcher Nihiliften“. Des 
teftfehagin ift durch feine Schladhten- 
bilder, die im Xahre 1887 auf einer 
Rundreife durch die größeren Stübte 
diefes Landes, auch hier mehrere Wo> 
hen hindurch ausgeftelt wurden, ben 
biefigen Runjtfreunden befannt gemors- 
den. Zu jenen Bildern Hatte dem 
Künftler 1877 der xruffiich-türkijce 
Winterfeldzug, den er zu diefem Zwecke 
mitmachte, die Anregung geliefert. 
Schladhtfelder mit Todten und Ver— 
mundeten, ausgeſtorbene Lazarethe, 
Verbandplätze, vom Schnee halb begra— 
bene Soldaten, und Plünderungen 
durch die „Hyänen des Schlachtfeldes“ 
waren auf dieſen Gemälden in kraſſe— 
ſter Realiſtik dargeſtellt. Der Meiſter, 
bon den Schrecken jenes Krieges tief er— 
griffen, hatte geglaubt, durch eine male— 
riſche Schilderung der Greuel jenes 
Krieges Propaganda für eine allgemei— 
ne Friedensbewegung machen zu kön— 
nen. Er gilt mit Recht als der genialſte 
ruſſiſche Maler der Jetztzeit. 


Willkommenfeier für Biſchof 
Koppes. 


DiePräſidenten ſämmtlicher hieſigen 
Luxemburger und Trierer Vereine und 
die Vorſteher von allen zur St. Mi— 
chaels-Gemeinde gehörenden Vereini— 
gungen, wie auch die Präſidenten meh— 
rererFörſterhöfe und anderer Verbände 
haben ſich zu einem Feſtausſchuß verei— 
nigt, welcher, um den aus dem Groß— 
herzogthum Luxemburg hier zum Be— 
ſuch eingetroffenen Biſchof J.J.Koppes 
zu ehren, eine große Willkommenfeier 
vorbereitet hat, die am nächſten Sonn— 
tag Abend, von 7 Uhr 30 Minuten an, 
in der St. Michaels-Schulhalle, Ecke 
Oſt North Ave. und Hudſon Ave. nach 
folgendem Programm ſtattfinden wird: 


Marſch, „The Volunteer“ 
Orcheſter. 
Ouverture, „L'Amazone“ 
Orcheſter. 
„Der Tag des Herru“ Kreuzer 
Gejangsjettion des St. Michael-Rafino. 
Gröffnungsrede von Prof. J.B.Lauth, Voriger. 
nDe Feierwoon“, Luremburger Nationalhymne, 
Orcheſter. 
Bewilllommnungsrede von Herrn H. Weber, 
Reltor der St. Michagels-Kirche. 
Erwiderungsanſprache von Herrn J. J. 
Koppes, Biſchof von Luxemburg. 
Duett aus: „Eine Naht auf dem Meere“, 
Tſchierſch 
Herren J. Bornhofen und M. Wallner. 
Rede, „Die alte Heimath Luxemburg”, 
Herr Mathias Huß. 
„Ons Hemecht“, Luxemburger Nationalhymne, 
Orcheſter. 
Anfprachen von Heren Nic. Gonner: „Die 
Luxemburger in Amerika"; von Seren Kohn N. 
Watry: „Die patriotifhen Luremburger“; von 
Herrn Wm. Rauen: „Die Trier-Qugemburger“; 
von Dr, John Slein: „Mer iwelle bleitve, wat 
mer fin"; von Herrn Peter Weiland aus Auros 
ra’ „Unjer Quremburger Vereinsiwefen”. 
„Der Soldat” Silcher 
Geſangsſektion des St. Michael-Kaſino. 

. Reden der Herren H. Mehring, V. Krieck, S. J., 
J Karichert C. S. S. R. J R. Otto uü. ſ. w. 
Empfang.—Herr Biſchof Koppes wird Alle per⸗ 
ſönlich begrüßen und bewillkommnen. (Hände⸗ 
ſchütteln.) 


Eintrittskarten, das Stück zu 25 
Cents, reſervirte Sitze 50 Cents, find zu 
haben bei Herrn J. P. Daleiden, Nr. 
299 Oſt North Ave. und am Sonntag 


Abend, bon 7 Uhr an, an ber Kaffe. 
Kinder unter 12 Yahren haben feinen 
Zutritt. 
Bau:Erlaubnikfgeine 
wurden ausgeftellt an: 
Charles Griffin, zweiftödi i 
ir öweiltödiges Bridhaus, 2441 Wapne 
rau Zeaman, dreiftödiges i i 
— so veiftödiges Bridhaus, 749 Sheffield 
I. W. Gates, zweiftödiger Brid:Anbau, 2944 Michi⸗ 
Pr Eebabe ' inftödi 5 
ate t, einftödige 
— 0. = tamegebäude, 162 95. 
oſep cjet, weiſtödcige 
„galt Aue. SW... *— — 
ohn Gunter, zweiſtöckiger A 5 
— die, ae . FramesAnbau. 8438 
ohnuſon olmgren, vier dreiſtödi id: s 
q —— —— as f 3 2 Ara ns 
ames Ouinn, einftödiger Frame-Anbau, s 
ano die. E, : — nbau, 421 Aſh 
€ ent, ein e Frame⸗-Cottage, i 
——— Kal er 8 Prid * az 
argaret Kaley, zweittödiges Bridgebäude, 657 
Shlcago Une 41000, —* 
Schlitz Brewing Company, zweiſtödiges Bridgebäude, 
0816 Weſt Fullerton Ave., 810 000. 
Sam. Brown, jt., & Son, vier einitödige Frame- 
Cottages, 644640 634600 W. School EStr,, 
Sim. Bromn, jr., & Go., einftödige FramesCottage, 
661 Welt Melrofe Str., $1000. 
Stm. Brown, jr., & Co., einftödige Frame-Cottage, 
139 Farragut Ave. $1500. 
Stm. Brom, jr., & Co., einftödige FramesGottage, 
152 Irving Vark Boulevard, $1500. 


x Histe, einftödige FramesGottage, 3010 
2,6, Schmidt, zweiftödiges Bridhaus, 1601 WR 


. Str. h 
Frank Turnovsiy,  einftödiges - Bridgebäude, 2009 
Trumbull Ave., $4 
8 3. Rob, zweiltödiges Framehaus, 1414 R. Saw⸗ 


yer Are., k 
John Bergen, einftödiged fFramegebäude, 1446 Armir 


tage Uve., 81000. 
Aohn.S. Clark, ziwveiftödiges Bridgebäude, 891 N. 


41. Ube., h 
Sam. Brown, jtr., & Son, zweiftödiges Bridgebäude, 


1580 Welt Chicago Abe,, h. 
Sam. Brown, jr., & Son, zweiftödiges Bridgebäude, 


355 Sri Str.. 240. 
©. Malitowsli, zwei einftödige Brid:ECottages, 1670 


umd 1674 ®. Spalbing Ae., 34400. 
6.8. Gerlte,, meitädiges: Bridgebäube, 1un5 


cd 8 — 
t N. Rreg, i es us, 34 
men, —— — Frameba Wape- 


einftöd 
— * 


see en Jette see 
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Bei der Verhandlung des Schabener- 
ſatz⸗Prozeſſes, welchen der Kontraktor 
Alfred Harley gegen die Drainage-⸗Be⸗ 
hörde führt, kam es geſtern vor Richter 
Chytraus zu einer recht lebhaften Aus⸗ 
einanberjegung zmifchen den Anmälten 
ber verflagten Behörde und dem Sad)- 
walter des Klägers. Die Drainage: 
Behörde wird bei ber Verhandlung von 
Er-Richter Payne und Herrn James 
Todd verteten, al3 klägeriſcher Anwalt 
fungirt der Er-Richter Wing. Harlen, 
tagt auf Zahlung von $400,000, dem 
angeblichen Betrag, welchen er verdient 
haben miürbe, wenn die Drainage-Be- 
börde ihm ben Kontrakt für die Fertig— 
ftellung einer Iheilftrede des Drainages 
Kanals nicht entzogen hätte. Zu dem 
Streit zwifchen den Anmälten fam e3 
wegen ber Ausfagen verfchiebener Zivil- 
Ingenieure, welche vom Släger als 
Sadperftändige aufgerufen wurden. 
Die Angaben ber betreffenden Herren 
wurden bon Herrn Iſham Randolph, 
dem Chef-Jngenieur der Drainage-Be: 


hörde, als haarfträubende lingereimt- 


heiten bezeichnet. Er-Richter Payne er- 
mittelte dann im Sreugberhör von einem 
ber Zeugen, Heren D. C. Dunlop, daß 
ber Stläger mit feinen Sachverftändigen 
bereinbart hätte, die Höhe ihrer Gebüh- 
ten follte fich nach dem Betrage richten, 
welchen er aus ber Zivildienft-Behörde 
berausfchlagen würde. Dann fam der 
Streit, welchem ber vorfigende Richter 
Ihließlich buch eim energifches Macht: 
mort ein Ende machte. — Die Verhand- 
lung deö Progefjes wirb vorausſichtlich 
noch mehrere Tage in Anfprich nehmen. 


Zelet Die „gonntagpoft«, 


Narktbericht. 


Chicago, den 4. Oktober 1901. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großbandel.) 


Getreide und Sen. 
Winterweizen: Wr. 2, xoth, 683--69%c; 
Nr. 3, zuth, GTIbSc; Nr. 2, Hart, GrR--68h; NT. 3 
— a * „hart, 677683; Nr. 8, 
Sommermweizen: Mr. 1, 633-706; h 
Be; Nr. 3, 6E—6&. ———— 
Mais: Nr. 2, 5ödc; Nr. 2, weiß, 55}; Nr. 2, 
> Te; Nr. 3, 56-56; Ne. 3, gelb, Fid— 
dit. 
Mehl: Winter Patents, 33.60 das Faß; 
„Straights“, 33.30-83.40; bejondere Marken, $1.00. 
Hafer: Nr. 2, HI—Bic; Nr. 2, weiß, 33—38C; 
Nr. 3 Te; Nr. 3, weiß, 37388; Nr. 4, weiß, 


{ . 
8 eu (Verlauf auf den Geleifen): Beftes Timothn, 
—14.0—14.50; Nr. 1, 813-814; Nr. 2, $11.50-$12; 
nicht Hajjifizirtes, $8.50—$11.00;_ beftes Prairie, 
Soma, 314.00: Nr. 1, Brairie, Kani., $12.50; Nr. 2, 
do., SU., $7.50. 
Schladtvien. 

Rindoreh: Beite „Beebes“, 1600-1800 Biund, 
86.55—56.55_per 100 Pfd.; gute bis ausgefuchte, 1200 
bis 1600 Bid., 8.65—$6.25; mittlere bis gute Er 
port:Stiere, .10-55.60; geringe bi8 mittlere Reef- 
Stiere, .40-85.W. Gute fette Kühe, 83.10-81.75. 
Kälber, zum Schladten, gute bis beite, $5.25—$0.50; 
zur Zuct, gewöhnliche bis beite, 3.04.25. 

Shmweıne: Ausgefuchte bis beite (zum Per: 
faudt), $6.75—$6.85 per 100 Pfd.; gewöhnliche bi3 
gute (Schlahthauswaare), $6.25—86.55; ausgejucht: 
für Fleifher, $6.65—$6.85; fortirte leichte Thiere 
(150-195 YBfund), 86.35—6.65. 

Schafe: Export: Muttons, Schafe und Yähr: 
Inge, 83.40-83.65 per 100 Pfd.:. gute -bis ausge- 
fuchte_ biefige, Hammel, B.10—83.65; mittlere bis 
ausgejuchte biefige, 83.00-83.40. Lämemtr, gute bis 
beite, 84.00-84.75; geringe big Mitteltvaare, $2,00 
bis $3.75. 

Molkerei: Produkte. 

Butter: „Greamerh“, ertra, lic das Pfund; 
Nr. 1, 19-Me; Nr. 2, M-Löc; „Dairye, befte, 18— 
u Nr. 1, 15-100; „Ladles“, 13—l4c; Padwaare, 
— 13 

Erer: Hier nahgeprüfte Waare, 175c per Dip., 
mit Abzug von Berluft, und Kiften zuritdgegeben, 
17; onne Abzug, FKiften eingefchloffen, löc; ohne 
Anzug, Kiften zurüdgegeben, 153c. 

Käfer: Nahmtäfe, „Twins“, 10-104 das Pfund; 
nDaifies“, 10-106; „Young America“, 10—104c; 
Schweizer, 134—13%c; Limburger, 104—10%c; „Brid“, 
befte Waare, 11—11ke. 

Geflügel, Kalbfleiih, File. 

Geflügel, lebend: Hennen, Tic das Pfund; 
junge Hühner, Tlc; Truthühner, 78; Enten 7— 
8 das Pfd.; Gänſe, #4.00-86.00 das Did. — Ge: 
ihlatet und zugerichtet: Kennen 74c; junge Hüh- 
ner, 74:; Hähne, Sic; Enten 7—8e; Gänje 5—6c dus 
Pfund; Truthühner, 7—8e. 

Seihladhtete Kälber: 50-60. Pr. Ge: 
wicht, 5—5bc das Pid.; 60-70 Pfd., 6—6c; 85-10 
Pid., 7-—Tc; 10—110 Bid., 8c. 

Fifche: „Blod Bab“, 12—1%%c; Karpfen 13—2:; 
Hechte, 5—6c; Piderel, 4-öc; Yale, 6-8; Per, 3— 


dc das Bid. 
Friſche Früchte. 

Wepfel: „Red Streats“, 82.25—$2.50 das Faß: 
grüne Kocäpfel, $1.25—$1.50; geringe son 
75—$1.00;_ Grab = Aepfel, 85.00-85.75; , Bananen, 
$1.20 das Gehänge; Zitronen, Cal. $3.50—84.00 die 
Kifte; Orangen, Valencias, $4.00; Ananas, $2,50— 
83.00 per Kifte von 12—16 Stüd; Schlehen, 16 
Duart:Kiften, 81.50-81.75; Wiirfiche, Mich, weihe, 
50.-—$1 für denBusbel:Kord; Sllinoijer, 40 für Kiſte 
von 4 Körben; Birnen, $4.00—4.50 dasyaß; Tuitten, 
Ne. 1, 88.00-83.50; Trauben, in 8:PBfd.-Körben, 
fhwarz:, Michigan, 11312, New Vorker, 13:; 
Obiver, 12%; Niagaras, 17—18c; Delamarcg, 25c; 
califernifhe, 4 Körbe: Tokayer, $1.10-$1.70; Mala: 
oa, Höc—$1.35; Muskat, $1.25—$1.50. 

Gemüje. 


Rothe Nüben, 50c für 14 Buihel-Sad; Kraut, 
bieliges, per Tonne, $I0—$12; per 100 Köpfe, $4.00; 
Mohrrüben, biefige, 50% für 14 Bufhel; Bilumenkopt, 
T5c per Dußend; Gurken, hiejige, . 50-60; Lima: 
Bohnen, 16-17: das Duart; Egaplant, hiejige, Töc 
das Dutend; Zwiebeln, biejige, $1.00-$1.10 für 72 
Piund; Pilze, 306 das Pfund; Kopfialat, hiejiger, 
50—50e per Kübel; Spinat, biefiger, 20—30c per 
Künel; Sellerie, Michigan, 35—4R für 3—4 Bündel; 
Tımaten, hiefige, 20-c per Yujhel; weiße Rüben, 
hiefige, 65—75c für 65 Piund; Sauafb, 75c—$1.00 
per’ Dugend; grüne Bohnen, gute biß feine, 75c bi8 
&1.00 ver 4 Bufhel; Wahsbohnen, 90c—$1.00 für 1 
Busdel; Waiferkreife, 10—12c per Dugend; Melonen, 
8100-51. das Fab; Kantaloupes, Mid., Sc für 
3 Bufhel; Bohnen, „Pens“, amögelejene, $1.85, 
„Medium“, $1. 1.82 das Buibel; Kariofieln: 
„Fancy Rurals*, 73—Töc; andere Sorten, aute Waas 
re, 68-72: geringereWaare, 50—söc; Süßlartoffeln: 
‚deren, 90.75-82.85 das Ya; „Virginias“, $1.75 
bis $1.00. 


— {0 cd) tig! —,—,—,———— 
Auf viel a. Wunſch u wir auf der Rorb: 
eite ein » Geihäft eröffnet, 1697 N. 
Get &tr., nördlih don Belmont Une. 
9ip—1201f RICHARD A. KOCH & CO., 
Deutiches Grundeigentbums:Geichäft, 
Simmer 5 und 6, 8 Wafhington Straße 


Kleine Anzeigen. 


— — — —— 
Berlaugt: Maͤnner und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrit. 1 Cent das set.) 


Berlangt: Janitor für kleines Flatgebäude. 
Wohnung (Flat) für Dienftleiftung. 3 6. ivi⸗ 
ſion Str., im Store. frja 


Sans ehe idee du bihe beein ne EEE 

Rerlangt: Eifenbahnarbeiter für Company:Arbei 
im nördlihen Michigan und Jowa, 913 2 8 
jtreie Fabri. 50 für Fabrikarbeit, gute Anjide Ars 
beit den ganzen Winter hindurch. 50 Farmarbeiter. 
Rob Labor Agency, 3 W. Madifon Str. 29jp,1m& 


Verlangt: Lediger Gärtner für Topfpflanzgen-Pul 
tur. Gred G. Wither, 1409 Wilder Ein, Cake 


Bee: —— guter Mann av Geſchirren 
un igas, nuchtern, verheirathet. 
zogen. 156 B. Ohio Str. , — 


Verlaugt: Leute, um den ‚Luſtigen Boten“ und 
andere Kalender für 1902 zu verlaufen. Größtes 
a Billigfte Preife. Bei U. Lanfermann, 56 
Fifth Une, Zimmer 415. 408, X*,3mo 
10T 

Berlangt: Ein Bäder an Brot und Eakes. $6 und 
KRoft die Woche. Julius Bruder, Peru, SU. 

frjafonme 


Terlangt: Ein Mann, der in Saloon: und Gans: 
arbeit beivandert if. 80 Oft 9. Str. 


Verlangt: Ein Junge an Brot. Mub an Bend 
arbeiten können. 99 Blue Island Une. 


Verlangt: Ein junger Deutfcher, der - Gartenarbeit 
berfteot und mit Pierden umzugehen weiß, Tann 
Kan EB ee 

a , 
verlarat. ; fejajon 


MER; —— 
Verlaugt: Barkeeper er > 
Retin fein 78 Weh Wafbinaton ©kr., Sur Gralim 


teie 


t für 
inden, $75; ne — € 
ale⸗Geſchã ften, Fracht⸗ 4 

;.$14; Zreiber ir Delivery, $12; 

810; Maiciniften, Elektriker, Engt« 
neers, $12; Seiger, Deler, $14; Kolleltoren, x 
Buchhalter, Korreipondenten, Timeleepers, $12 aufs 
wärtd; Office-Mfjiftenten, Grocery-, Schub, Eiien» 
waarens und andere Glert3, $10 aufwärts. Guaranz 
— Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Th 
en. 


——— 
Bexlangt: Die National Life Infurance Company 
of the U. S. U, offerirt Männern mit guten Res 
—— welche nen fammeln und verfau= 
en wollen, gewinnbringende Kontrafte, fomohl auf 
Rommijfion und Grneuerungen bireft mit der Ge— 
jelljdaft. Eprecht perfönlih vor in den temporären 
DOffices der Gejelligaft, 119-121 LaSalle Str., ziwis 
ihen 12 und 2 Uhr, bei John Eurrie. frmomi 
den 10 und = Uhr, bei Jobn k 


Verlangt: 3 Graveure an Eilberwaaren. Beftändige 
"Urbeit für die richtigen Leute. Nahzufragen auf dem 
2. Yloor, & Wabafh Ave., Marihall Field & — 

a 


Berlangt: Ein-Waiter. 33 ©. Elart St. 


Verlangt: Ein Tediger Treiber. 6211 Genter Abe., 
Englewoop. 4of, 110% 


ae EEE. RT Sa 35 no SC. 20 2. SMERB EEE 
Verlangt: Schneider zum Heften und Borbügeln, 
3 Rlob, 1229 Spaulding Ane. ſaſon 


Verlangt: Clerk für Blechwaaten und Haushalts⸗ 
Artlel; mus engliſch ſprechen. Nachzufragen: Walter 
Eagle bei &. R. Eagle & Co., 76 Wabaſh Abe. 


_ Verlangt: Barbler. Befländige Arbeit, einer der ein 
Sahr Gejchäftstenntnifie hat. Sogleih nadhzufragen 
bei Kuniſch Desplaines, Ill. ftia 


Verlangt: Agenten, Thee und Kaffee zu verkau⸗ 

fen. Guter Lohn. 9. Schat, 417 Marwell Str. 

frfamo 

Verlangt: Gute KHolzarbeiter. Stetige Arbeit. — 

1100 3. Str. frfa 

Berlaugt: Painter; nur gute brauden vorzufpre: 
chen. 247 Armitage Ave. 


Berlanpt: Guter Schneider an Kunden-Weften. 43 
Mıhawt Str. : fria 


Berlangt: Junger Mann, in ber Bäderel zu ars 
beiten. 20 Elvbourn Ave. 


Berlangt: Schneider an Hofen und Weiten, auf 
dern Sande. Guter Sohn, 118 Fiftd Ave, Zimmer 4. 


Verlangt: Skneider an Damen-Röden, um Xrbeit 
nah Haufe zu nehmen. Gute Preife. 29 Monroe 
Ste., 4 8. frja 


Berlangt: Aunger Dann, 18 Iahre, für Saloons 
und Porter-Arbeit. 213 Webfter Une, Nesbaud, 


Nerlangt: Butcher. 3937 R. Glart Str. 


Verlangt: Retter junger Mann von 15 Nabren, in 
Norrjeite Shmudjadhengejhäft. Adr.: 2. 500 Abend: 
poſt. frſa 

Verlangt: Cakebäcker. 8 Armitage Ave. 


Verlangt: Verheiratheter Mann, um Bäckerwagen 
zu fahren. Beitändige Stelle. 98 Armitage Ave. 


Berlangt; Erfahrener deuiſcher Drygoods⸗Verkau⸗ 
fer. 247 Oſt North Ave. frſa 
Verlangt: Ein guter Drygoods-Verkläufer. Muß 
deutich ſprechen. Nachzufragen bei John C. Morper 
& Eo., 719-721 Lincoln Abe. ftia 


”erlergt: Gin junger Deutjcher Mann, um ein 
Vierd zu bejorgen. Muß gut fahren können. 358 
Sadjon Boulevard, 4. Floor. 


Verlengt: Gute zweite Hand an Brot und Cafes. 
Tagarbeit, U. Sicaler,: 40 Ganalport Ape. 


Verlangt: Starter Aunge oder dritte Hand an 


Brot und Nells. 209 Clybourn Abe, 


Berlangt: Verheiratheter Mann, in Barn zu ars 
beiten. Muß nahe dabei wohnen, 616 Weit Late Str. 


Rirlargt: Guter Näptebügler. 703 S. Morgan 
Str. 


Vırlangt: Porter im Saloon. 4009 Aſhland Abe. 
Verlangt: Starker Aunge für Novelty Wire: und 
Gijenarbeit. 1618 Wellington, nahe Clark Eir. 


Verfangt: Junge. 1414 R. Glart Str. 


Verlangt: Ein guter Rorter. Nahzufragen: 36 
Fifth Ave. 

Verlangt: Fuhrmann, der in Kohlenyard arbeiten 
und moven kann. 572 Wells Str. 


 Perlangt: Ein alleinftehender junger Mann 
Möpelfabrit. IO N. Rodwell Str. 


Verlangt: Ein guter Schinfenbeiner. 465 N. Aſh⸗ 
land Ave. 

Verlangt: Ein guter deutſcher Junge, 15 bis 16 
Jahre alt, am Milchwagen zu helfen. 206 Waſh— 
burne Ave. frſa 


Brlanot; Junge, ungefähr 14 Jahre alt, leichte 
Arbeit im Barberſhop. Guter Lohn. J. ſtrueger, 245 
E. Webſter Ave. 

Verlangt: Erfahrener Drygoods-Verläufer. Loehr, 
315 Blue Island Ave. ea 
 Berlangt: Guter deutſcher Drygoods-Verkäufer. 
Moeller, Stange K Co., 915 Lincoln Ave. fſſon 

— * — — 
zuun Revariren. 389 N. 
r AV +r 


in 


Verlangt: Schuhmacher 
Paulina Str. I 
Verlangt: Mann für Küchemarbeit im Reftau: 
rant. 379 W. 12. Str. 2 
Rerlangt: Mann, Pferde zu beforgen und zu fabs 
ren. Kleiner Lohn, Zimmer und Board. 785 N. 
MWeftern Ave. 


Ta El nn DEE a a en 
Berlangt: Männer für Lumber- u. Kohlen-Yard. 

484 W. Belmont Ave, 

erlangt: Ein Preffer an  Order-Weften. 546 

Kortland Str., nahe Humboldt Boulevard. frja 


Berlangt: Ein lediger Porter für einen Klubroom. 
755 Dft 47. Str. doft 
Berlangt; Ein guter Buſhelſchneider. Guter Lohn 


und beftändige Arbeit. 2104 State Str., * 
oft 


— —— 

Verlangt: Ein lediger Blumengärtner, der ſein 
Gefchäft verſteht, findet dauernde Beſchäftigung. — 
1198 Lincoln Ave. ofr 


Verlangt: Junger Butcher, 
vorgezogen. 6405 Aihland Ave, ieja 

Verlangt: Ein junger Mann oder ftarker Junge, 
um das — zu erlernen. Stetige Ars 
beit daS ganze Xabr. Kleiner Lohn für den eriten 
Monat. 795 Weit Madifon Str. dofr 


Berlangt: Guter Yufhelman, 9. Mueller, 1090 
N. Halited Str. 2of, im 
Berlangt: Ein Tediger deutfcher junger Mann, wel: 
her auch volnife fpricht, kann fofort Arbeit befoms 
men in Qutchergeihäft. Einer, der auhWurft machen 
fann, tird borgezogen, Nahzufragen: 8926 Green 
Bay pe., South Chicago. dofr 
Berlergt: 2 Tifchler, ebenfalls ein Berleimer. Be: 
ftännige Urbeit. Nachzufragen: 158 Wels Etr., 
Theo. A. Kochs Company. ' dofrſa 
Verlangt: Gute Schneider. N Lincoln an 
ofr 

Verlangt: Mann für Stallarbeit. Mub Gejhırr 
tepariren Tünnen. Adr. &. 9. 70 Abendpoft. dfſa 


Verlangt: Porter für Saloon. 745 Ogden —* 
ofr 


friſch eingewanderter 
dofrſa 


a a 
Verlangt: Tabak-Stripper oder Junge, der erſt 


lernen will. W9 Emerald Ave. doftſa 


Verlangt; Knaben von anſtändigen Eltern, die ein 
Geſchaft erlernen wollen. Ständige Arbeit. $3 pro 


Woche im Anfaug. 104112 R. Oakley Ave. 

2dot, Iwæ 
Berlangt: 10 Eabinet Makers. Stetige Arbeit. 
Gute Bezahlung. Prague Emith, 72-8 Market 
Str., Ede Campbell ve. lotlio 


Berlangt: Deänner als WUgenten, um Sebensvers 
ficherung zu derfaufen. Prämie zahlbar jährlich oder 
monatlih. 315 Dearborn Str., Midigen Mutual 
Life Inj. Eo., gegründet 1867. Wſp, Iwx 


Verlangt: Agenten zum Verlauf von patentirtem 
Waſchmittel. Verdienſt 8WOo. 1081 N. Ba — 
· Iw 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Präs 
mien⸗Werte, Zeitſchritſen und Kalender. Beſte Be— 
dingungen. Mai, 146 Wells Str. 12jpt,imtX 


Verlangt: Schneider, auter Bufbelman, der auch 
ee Bügler ift. 82.5 per Tag. Kraus Bros. Für: 
erei, 157 €. 2. Str. midofr 


Berlangt: Erfahrene Schneider an feinen Yadets, 
Dampftraft, ftetige Arbeit; befter Sohn im der 
Stadt. Kommt fertig zur Wrcbeit. Perfection 
Ladies’ Tailoring Go., 185 Adams Gir., 5, Floor. 


jep* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent na$ Wert.) 


Gefust: Mann in mittleren Yahren. fucht Stile 
als Kolleitor oder ähnliche Beihäftigung. Kann et: 
was Kaution ftellen. Wdr.: 2. 508 Ubendpoft. fa 


@cjuht: Junger deuticher Porter, der auch hinter 
der Ber arbeiten kann, ſucht Beſchäftigung. Räheres 
653 Barıy Uve., bei ©. Claſen. 


Geſucht: Guter, felbftftändiger Brotbäder fucht Ar: 
beit. Adı.: B. 774 Abendpoft. fie 

Gefuht: Ein junger Mann, der gut mit Pferden 
unigchen fann und mwilleng if, eiwas usarbeit zu 
berriten, fuht Arbeit.‘ 69 Lartabee tr., unten. 


: er Mann jucht Stelle. 
—— Ce u ee 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und Rolls ſucht 
ftetige Urbeit. 20 Urmitage Ave. frjamo 


Sefuht: Junger Mann, 3 Jahre ein faufmännis 


itut : t de 
—— un . — fierten 
8. 506 Aberdpoh erbeten. : e 


Baner, 1054 N. 


— 


Se ee ud Bere Bede Ic, ah 


er h 
4174 laiie gri 
n ie uc 


2. 
ferten unter 
J —— — 
telle in der 

Gefuht: Junger Bäder gs em Stadt. 


— 


ee 
— — nn nn 00T 


« Hate eine? Doltors. 5812 


nabe Halfted Str. frfejonmo 


Verlangt: Baiſters und Handnaheri 
beit beim zu nehmen. a Fre 
Brlangt: Ehepaar mittleren Alters , dv k 
BVorzufprehen: 181 Weit Lale Etr, * no 


um Ars 


Berlangt: Frauen und Mädken. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen. 10-12 N. Canal Str., eine 
Treppe. 


—— 

Berlangt: Mädden, an Power-Maſchinen zu ar: 
beiten, an Weiten. Beltändige Arbeit, guter Lohn. 
Mikkelfen, 741 Eit Grove Ape., 2, Floor, nahe Mil: 
mwaufeg und North Ave. frfajon 


Berlangt: Frauen zuan , Flafhentwajchen, Teivren 
& Jobanjen, 37 Oft Dibijion Str, 

Verlangt: 50 Mafchinenmädden an Damen-Röden. 

Dampfbetricd. Gute Preife. 229 Monroe Str., 4. eh 

tja 

Maſchineumädchen an Tuſtom⸗Röoden, 


Berlangt: 
377 Rars 


eines das auch Kandarbeiten machen Tann, 
rabee Etr. 


Berlangt: Mädchen im Pojamenten-Geihäft; nur 
folge, welche bei Hand nähen fünnen; aud werden 
junge Mädchen zum Lernen angenommen. C. 9. 
Baum Eo., 29-22 Madifon Etr, friajon 


Berlangt: Nähmärchen bei Damenfhneiderin. 205 
Lincoln Ave. 


” Berlangt: Mädchen für Arbeit in unferer Bapier: 
maareufabrit. J. W. Sefton Mig. Co, 41 ©. 
Jefferſon Str. 4of,110% 


 Perlangt: Erfahrene Drygoods-Verfäuferin.. — 
Loehr, 315 Blue Island Ape. 


 Berlangt: Gefabrene Biüglerin an Damentleidern 
in #ärherei. Etetige Arbeit. Wm. Kohn, 691 W. 
Ehichgo Abe. 
Verlangt: Mafchinenmädhen an Hojen. 474 Eivp: 
bourn Abe, ir ſa 
Operators an Damen-Jacen. 8220 821 


Verlangt: 
pro Woche. 172 Potomac Ape. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloals u. Sticts, 
Guter Lohn. Beftändige Arbeit das ganze Jahr. — 
769 S. Aſhland Ave. dofrſaſon mo 


verlenon Kleines Mädchen, an Weſten zu lernen. 
127 Haddon Ave., 2. Floor. dofrja 


Berlangt: Mädchen in unferer Nesfabrit. 151 
Wabaſh Ave., 4. Floor. mdoftr ſaſon mo 


Berlangt‘ 2 DMajchinenmädden, 2 Kandmädcen an 
Knaben: Jafet3. 1151 S. California Apde, mopoirja 
Verlangt: Namen-Stiderinnen, nur folche, welche 
am Rahmen ftiden können, mögen borfprehen. 763 
N. Tallman Ave., 3. Floor. midofriaron 


Verlangt: Finijher und Knöpfennnäher an Weiten. 
741 Elf Grove Abe,, Bajement. dimdofr 


Saudarbeit. 

Verlangt: Gine gute deutfhe Ködhin und Launs 
dreß. 3252 Wabajh Ave. 

Verlangt: Eine Frau bei einer Möchnerin. 2354 
MWalnut Str. 

Verlangt: Gutes deutihes Mäddhen für Teichte 
Hausarbeit in Heiner Familie. Guter Lohn. Nachzus: 
fragen: 1511 Bradicy Place, nahe Halfted Str. : 

4? 


Rerlangt: Gute Waichfran. 791 N. Leavitt Str. 
Perlanet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
59% S. Ealifornia pe. 











Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
697 Aldlend Ave, nahe 15. Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
125 Weit Madijon Str. 

VBerlirgt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
eines Das am Tiich aufwarten fann, borgezogen.— 
John Brauchle, 5 Indiana Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
695 Fullerton Ave., 2. Flat. 


 Verlangt: Mädden in. deſehtem Aller für allge— 
meine Hausarbeit, in Keiner Yamile don Erwach— 
jenen. Keine Mäjche, Guter Gehalt. 1840 Wright: 
wood Xpe., nahe Lincoln Barf. 

Verlangt: Eine ältlihe Frau in junger Wittwer— 
Familie, Jüngftes Kind 3 Jahre alt. 9. 413 Abends 
poit. EL R- 5 

Verlanat: Starke®, nettes, williges Mädchen in 
amerılaniicher Familie. Nahzufragen Samftag, 3441 
Wabajb Une. En 5 

Verlangt: Junge: Mädchen für Hausarbeit. 734 
Elften Ave, nahe Glybourn Place, fria 


Veclangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 
18 Fonrler Str., 2. Flat. 





"Rerlangt: Gutes Mädchen. 1056 Noble Ade. 
Perlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, 540 Burling Str. 


Qerlangt: Junges Mädchen für Kochen undWafhen 
in Leiner Familie don Grmadfenen. Nahzufragen 
heute Abend oder Samftag früh, R. 6. Tor, 5256 
Indiana Ave, 3. Flat. 

WESER ED N, Wen aiti ua ER 0 

Rerlangt: Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 

Hausarveit. Keine Kinder. 36 Oft North Ave. 


erlangt: Junges Madchen bei allgemeine Haus: 
arbeit zu helfen, MS. Daniel, 318 Kampden —* 
frſa 

Verlangt: Ein älteres Mädchen, das tochen und 
bügeln kann und in allen Hausarbeiten bewandert 
ift. Lohn HB. Adr.: W. 813 Abendpoft. 40, Im 


Werlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
SON. Halfted Str., über'm Store. 


Berlangt: Einfaches Hausarbeits mã dchen in Fami⸗ 
fie von 2. 8. 347 Dit North Ave. f * 

Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren, bei der 
Hausarbeit zu helfen. 670 Welt Chicago Ave. 


Rerlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 468 S. Marfbfield Ape. 


erlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Gl Yullerton Boulevard. 

Berlangt: Gutes MLädchen für Hausarbeit. 213 
Evergreen Ave., 2. Flat. 


Verfaongt: Mädgen für Haugarbeit. 103 Jowa Str. 

Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Kleine Familie. 617 Blue Jsland Ave., im 
Stere. En — frſa 
Perlangt: Gine Köchin. Nadzufragen: 619 Dear: 
born "Une. 


"Verlangt: Eine gute Kühin. M ©. Kalfted Str. 
frja 
Verlangt: Ein Mädchen, das am Tifh aufwarten 
taın. @ ©. Salited Str. „En 522 VORM 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Haus: und 
Küchenarbeit. Guter Lohn. 703 N. Clark Str. 
frſaſon 
a —— — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen in Hausarbeit zu hel— 
fen. 575 Lincoln Ave. 
Berlangt: Verfelte Köchin im Neftaurant. 160 
N. Clark Str. frſa 
Verlangt: Alleinſtehende, reinliche, ältere Frau 
füe leichie Hausarbeit. Gutes Heim. Guter Lohn. 
159 N. Robey Str., nahe Eiybourn Ave. 
Verlaugt: Haushälterin auf einer Farm in Illi— 
nos, Adr.: F. 392 Ubendpoft. dimiie 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit bei Kleider: 
maderin, 1 Rerfon, $3. 397 S. Baulina Str. mir 


Verlangt: Eine gute Köchin, au eine gute Sauns 
dreb. Deren verlangt. 67 Late View bei“ fef 
ofria 


Berlangt: Ein kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 55 N. Clark Etr., im Saloon. dfr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1734 Melroje 
Str., nahe Evanfton Abe. dofr 


Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau mittleren 
Alters für Hausarbeit. Guter Blat. 526 R. Seth 
Etr. . ofr ſa 


Verlaugt: Mädchen für leichte Arbeit. Stetige Ar— 
beit. Guter Lohn. Chicago Pluſh & Leather Caje 
Co. 1 Dearborn Str. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
5 Fantilie. ° 1487 Newpsrt Uve., nahe N. * 
te. » dofr 


Verlangt: Frau al Haushälterin. 302 Weit 25. 
Str. dofr 


“ Perlangt: "Ein utes Mädchen 
Hausarbeit. 42 alumet Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine arbeit im 
rairie Ave., 1. flat. 
dofrja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb:it. 
Mık kochen und wajchen lönnen. 405 Botomac Ape., 
2. Flickr. dofr 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar: 
beit. 36 N. Windefter Ube. dofrja 

langt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
eat Rein Waidhen. Guter Lohn. 17 Mons 
wu 0.0028 . Pofefa 
"Merlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 15 
Rosion PBlace. mibofr 


Berlangt: et 
meine Sausarbeit. Do 


füe gewöhnliche 
dofr 


dentihes Mädchen für allge: 
ber Lohn. 36 NRacine Ave. 

: mid: 
Berlangt Griahrene Köchin und ziveites 
für einen flinen Play in der Nähe von —— 
feine Familie; Haus mit allen modernen De 
tungen. Guter Lohn, Nahzufragen: 9. Wolif, 
Bury ; midofrie 


m —,———__\ 
Verlangt: u Mädchen für allgeme ine Haus 
arbeit in Familie von 4 erwachſenen une da 
hm. 1028 Wellington un. mi voft 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogelꝛre. 


3. 


er 
anftändigem Kern, Willow Str 
Geſucht: Aektere Frau, juht Stelle als shältes 
rin. Gute Köchin. 48 Cornelia Ave. — gr 
Gejucht:, Dentigeg Mädchen, 14 Jahre alt, fucht 
Stelle für leicht: usarbeit,. Bitte perfönlih vor: 
yufpreen. 5 Meftevnold Str., nahe Ajhland Ape, 


Geiuht: Eine rau juht Wälhe in's Maus yı 
nehmen, U. D. 73 Oft North Ave. — abe 


Geſchäftsgelege nheiten. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Woct.) 

Zu verlaufen: Saloon, Nordieite, Eigenthümer ift 
236 Jahre am Blake, KM. — Saloon, am Frachtdepot 
Er alter Play, Weftfeite, 82000, Bargain. — 

äderei, Pferd und Wagen, gutes Storegejhäft, 
Nordieitfeite, $I50.— Delikatefjenitore, MWebfter Ave,, 
aute Kundſchaft, 50.Reſtaurant, Nordſeite, gutes 
Geſchäft, 8175, billig: jotwie Gejchäfte aller Art, was 
man verlangt, bei Guftan Mayer, 144 ©. Halitcd 
Str., Zimmer I und 2. 


„Hinke*, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfanft Gefdäfte jeder Art!— Käufer und Virfäufer 
follten  vorjprechen. 208, 1m! 


8650; Reftaurant und Lund-Counter; Südſeite, 
nabe 62. Sir.; Tageseinnahbme 535; 0-=Cent3s 
Mahlzeiten; Miethe SO. Hinge, 59 Dearborn Str. 

mife 

Zu verlaufen; 4 oder 9 Kannen Milch⸗Runde, bil 
fig. 8239 ©. Halfted Str. fefa 


Bu verfaufen: Guter Gd-Saloon, wegen Abreife 
nach Deutſchland. Adr. L. 541 Abendpoſi. 
Bu verfaufen: Gutes Fleiihgeihäft, billig, wenn 
tofort genommen, mit allen verjdiedenen Wurft= 
majhinen. 567 R. Halfted Str. 


$165. faufen beftgelegenen Grocery: und Delifateis 
fen=Store, billig für das Doppelte, auf Abzahlung, 
Keine Konkurrenz. Großer Borrath; feine Einrich- 
tung; jGöne Wohnung. 1616 Barry Ave., nahe N. 
Clark Str, frja 

Bu verfaufen: Bäderei, maht gute Gejchäfte. 32 
N. Center Ave. 





Bu verlaufen: Wegen Krankheit, 6 Kannen Mil: 
Gejigärt, Nehme au Lotten. Adr.: M. 607 Ubend- 
poit. 23jp,momife, im 
Delitatejien:, Laundry- 

$15 CEinnahıne. 619 

dofrja 


gu verlaufen: Grocery-, 
und Schulwaaren-Geſchäft. 
Waſhburn Ave. 


Zu verkaufen: Gute Bäcker-Route, 3 gute Pferde, 
ein guter Wagen. Wöcentlihe Einnahme $150 bis 
$170. 3. W. 180 AUbendpoft. dofr 
‚Su verfanfen: Grocerpftore, feine Firtures; ſehr 
billig. 6437 Ajhland Ave, midofr 


Zu verfaufen: Gutzahlende Grocern, imegen 2 Ge 
ihäften; für Baar oder Property. Ein großer Par: 
gain. Ulrihs, 36 LaSalle Sitr., 506. midofr 

Zu vetfaufen: Billig, feinerMeatmarket, neue’Eins 
rihtung. Rahzufragen: Ede 35. Str. und Union 
Ave. 28ip—Sof 


Seihäftstheilhener. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, ? Genis das Wort.) 


Verlangt: Lediger Mann mit etwas Kapital, alt= 


I etablictes einträgliches Geichäft. Sichere GErifteny.— 


Adr.: M. 627 Abenppoft. dofrja 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Yubrit, 2 Cents das Wert.) 


Zu vermietben: 6 Zimmer, Badezimmer und Stall. 
$18. 405 Eleveland Ave. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat mit Ga$ und Bad. 
%7 Gleveland Ave. ⸗ 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrid, 2 Genis das Wort.) 


Rerlangt: Noomers und Boarderd, 67 Eleveland 
Ave, Dinterbaus, 1. Flat. 


deutfher Noomer oder 
21 Nutt Str., weit 

fria 
immer, Bays 
tr., 3. lat. 


Berlancet: Anftändiger 
Boarder; feine Kinder; privat, 
fih von Halſted. 

Zu vermiethben: Großes möblirtes 
Window, Bad und Gas. WI Eenter 


Sr miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Gefuht: Mann in den Dreißigern fjuht nett 
möblirtes Zimmer mit Bad im Haufe. Eventuell 
Frübftüd und Wbendbrot. Gute deutſche Haus— 
mannstoft. Auf der Nordfeite bis Divijion Str. 
9. 426 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Yutcherfhop mit Einrichtung, 
auf der Nordweitjeite. 3 Moifat Str. 


— 


(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

50 biß 60 Pierde aller Sorten ftet3 an Hand, von 
700 kis 1600 Bund jchiver; welche danon find Stadt: 
Lierde, andere friih vom Lande; ebenfalls fchnelle 
Vacert und Trotters, alle Sorten und zu allen Preis 
ien. Mir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Wars 
eenladung friicher Pierde vom Lande; haben au 
Fuggıes, Wagen und Gefhirre; nehmen aud Pferde 
oder irgend etwas in Taufch. Deutfche Verkäufer und 
gute Redienung. Yeden Tag offen, auh Sonntags. 
569 Ogden ve, nahe Taylor Str., rother Stall, 
binten, 15ip.1m% 


Bu verfaufen: Bferd und Vaãder wagen. 99 Blue 
Island Ave. 


Zu verkauſen: Gutes ſchwarzes Pferd, 1200 Pfd. 
987 Weit Chicago Ape. 


Zu verkaufen: Junges Pferd, Gejhier, Grocerys 
Wagen. 4009 Ajbland Ave, 


gu verfaufen: 2 Pferde und 2 Bäckerwagen. 1219 
W. 68. Str. 


Zu kaufen geſucht: Heu-Preſſe und Trucwagen. — 
181 Weft Lafe Str. frfa 


Harzer Kanarienpögel, Vapageien, Goldfiſche etc. 
Kacempfers Bogel:Laden, 8 State Str. gjlx* 
— —— — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Iuſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. Z Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Nur Nõ, ſchönes Upright Piano, 
$ monatlih. Yug. Groß, 592 Wells Str., nahe 
North Ave 30jpim 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter diejer Rusrit, 8 Cents das Wert) 


Zu verkaufen: VBolftändige Haushaltung, auch ein⸗ 
zeln, ſowie Heizöfen. 64 Sigel Str, 

Zu verfaufen: Billige Möbel. 375 Auftin Ape., 
Hinterhaus, 

— — — — — — — — — — 


Kaufs: und VBerfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Tents das Wort.) 


Fred Bender (etabl. 1883), W10-2012 Wabafh 
Ave., Tel. South 734. — Stores-Einrihtungen jeder 
Urt, für Grocerys, Butcher-, Delikateſſen-, Zigarren-, 
Gonfectzenery:, Drygoods=, Drugitores oder jedes ans 
dere Geichäft, neue oder gebraudte Einrihtungen.— 
Größtes Gejhäft diejer Art in Amerila.—Roioifale 
Auswahl in Shomweajes, Floorcajes, Gounters, Shelv: 
ings, Scales, Jccbores, Bartitiong, SodasYountains, 
Drsts, Kaffeemühlen etc, jowie Ginrichtungen nad 
Order bergeftellt; bilfigfte Vreije; reelle und fohnelle 
Bedienung; für Baar oder auf Abjchlagszahlungen. 

sol, frjamomi, im 


Zu verfaufen: Spottbillie, eine feine 3-Stüble» 
Barbier » Einrichtung, fait neu, Monate ge: 
braucht. Eigentbümer ift nah Deutjhland. Kommt 
nicht wieder. Muß verfauft werden. Adr. 8. 810 
Abendpoft. 

Zu verfanfen: Billig, Gebraudhte Typen, Käften 
und Regale. Ianitor, 42 Welt Ban Buren Str. 
Ratzufrager Abends oder Sonntags. bofiia 


Rechts auwalte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Work 


8. 2. Eihenbeimer, deutiher Advotat, praftisirt ia 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 —— — 
Ab ſtr atte unterſucht, Teſta mente aufgeicgt, | fowie 
allgemeine MNechtsjahen beiorgt. Geo. — 
Anwalt, 519 Aſhland Blod. lHjepim 

red. Blotke, Rebtsanmalt. 

Ale PIE prompt beiorgt. Suite 844843 
Unity Building, 79 Dearbern Sir. Wohnung: 108 
Esgood Bir. 2003 

reies Auskunfts-Rechts-Buxeau. 


Rechtsangelegenheiten prompt bejorgt. Löhne tolleftirt 
RN Sram 10, 78 LaSalle Str. 3ip* 


; Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Hinois Piano College (inforp.), 9 Engenie Sir.— 
r. u. —— ertheilt; mäßige Bedinguns 


— ; Direktorin. —Ratalog frei. 
gen. —Lonife Ruebhauſen, Dire ee 


S idt Tanzfchule, O1 Wels Strahe, — Ers 
Arfmune SRtttind, ben 2. Oftober. Mitimod, Frels 
tag, Sonntag. Damentiajje Donnerftag — n⸗ 
dertlaff Samfag Mittag. 3 Ct3. p,imx 


Aerztliches. 


| Mlngeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


dr. Ehler Wels Str., 
en Nierens, 


Bu berfaufen: Farmländereien in Mood County, 
dem Gartenland des jünlihen Wisconjin, ma 33 
Wisconfin River, 6 Meilen von — von 
6000 Einwohnern, in Abtheilungen vom 3) Ader open 
mehr, zu $4.5i8 $10 pro Uder. Leichte Bedingungen. 
—— Cifenbahnfahrt und Hotel au Käufer. IM, 
ecrift & Eo., 125 LaSalle Str. Hibd,imf 


Hmangs:Verfaufr Schöne Farm, 7 Grhäude, 50 
aa — — Werth 81000 Preis 
u, Die Läülfte als Anzahlung. Rachzufragen be 
Ullrich, 532240 Dearkorn GM. , — due 


fer derfaufen: 80 Ader Sand, $400; 60 Ader Farm, 
Pa guten Bedingungen; 1000 Adır Land zu 
—— Oder zu dertaufchen, 15 Auftin Abe, 2%, 


Rordweiifelte. * 


gu verlaufen: Auf leichte Ab i 
* „urn: Auf leichte Abzahlungen ein neues 3 
— Haus mit 7 Fuß Brid Dafement. $75 Baar, 
a monatlich. Reit zu 6 Prozent. Breis $1500. Zu 
| jeben 24 Humboldt Etr., nahe Addion Ave. — 
Ernit Meims, Eigenthümer, 1959 Milwantee Abe. 
stwijcen California und Fullerton. 5iep,difa® 
Zu verfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Säuler, 
Bajement, Aitic, Badestunmer, Bas af Ada nee 
mwärts, zu den leichteiten Zahlungen, aud billige Lot⸗ 
ten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobroth 
Gigenthümer, Eliten, Delmont und California Ane. 


3lag, jamomifrim 
Zu verkaufen auf monatliche Ab 
Ö j zahlungen, 

vertauſchen, neue einſtöckige Se * der * 
weftfeite, gegen billige feere Lotten in der Stadt 
oder Rordiweitjeite.. F. 37% Abendpoit. 4olfriado, im 
Er — ri 
„zu berfaufen: Billig, Bauplak, Ede. 
SOG N. Francisco Str, Ede Auguſta. 


Eigenthümer 
H dofrig 


Su berfaufen: Sofort, zweiftödiges Haus. 6 Ri 
mer ":at, ar Iowa Str., nabe Kor 8140 33 
bis E00 fann ftehen bleiben. Lringt 82 Riethe.— 
Nahzufragen: GES N. Rodwell Str. ® 
— 

@üdweitieite, 


150 Fuß an Halfted Str., nördlih don 79, Str 
nahe dem neuen Power Haus, müfien für 829 yır 
Fuß berfauft werden. Kofteten 5 Jabre zurüd 5 
per Fuß R. N. Badenodh, 525 New Port Life Inf. 
Bde. Sipt,ImtX 


Berihiedenes. 

Sabt hr Häufer zu verkaufen, zu vertaufchen oder 
| zu dermietden: Kommt für gute Refultate au uns, 
ı Wir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen von 10 bi 12 Uhr Vormittags. — Richard $. 
Koh & Eo., Zimmer 5 und 6, 5 Wafhington Str., 
Nordiweit:Ede Dearborn Etr. 

* weig-Geſchäft;: 

1607 R. Clark Str., nördlich von Belmont Avbe. 
12d1* 


Geld auf Möper, 


— 1%, 8 Gem dab Mack) 


“8 Gren, 
18 BaSalle Sitr., Zimmer 3—Xel.: 77 Main, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. mu 


Rleine Unleiden 
von 920 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Guch die Möbel nicht weg, wenn Ipig 
die Unleihe machen, jondern lafjen diejelben 
in Eurem Beſitz. 


Wir leihen auch Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote, 


Wir Haben das grökte Deutfhe GeiyHäfl 
in der Siadt, 
Bo guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ihe Geld baden wollt. 
Age, mwerder e3 zu Eurem Vartbeil finden, bei miz 
vorzuipiechen, che Ahr anderwärts bingeht, 


Die fiherfte und suderläffigfe Bedienung zugefichert, 
@. 8 Frend, 
— 1009,18 
18 LaSalle Str., Zimmer 3—Tel.: 3737 Main. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 
1809 ®. Madijon Str,, Zimmer 202, 
Süpdoft:Ede Halited Str. 


Wir leihen Eubh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend weile gute Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen. —- Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzahlungen werden zm jeder Zeit anı 
gencmmen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
to:rden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Sitr., Zimmer 216 und 217. 
llap* 
Geld — — Gen d. 
Billiaſter Platz 
in der Stadt 
zum Leihen von Geld auf 
Diamanten, 
Upren- 
Schmudjaden, 
Sealſkins, 
Muſikinſtrumenten, 
Gewehre u. Revolver, 
Silberwaaren, 
Und alle Arten von Waaren von Werth. 
1BrozgentperMoneat und aufwärts, 
Weber’s, 131 ©. Elark, 
City Soan Bank 


— Geld zuderleiben — 

auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men don $20 bis HMO, zu den billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dah Sie 
Abre Sachen verlieben. Mein Gefhäft ift verants 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen were 
den gemacht. Alles privat. Bitte, fpreht bor, ebe 
Sie anderswo hingehen. Alle Austunft mit. Bers 
gnügen ertbeilt. 

Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Otto E, Voelder, 70 LaSalle Str, 3. 34, 
- GSübmwefl:Ede Randolpp und LaSalle Str, 

ip, X* 


Chicago Gredit Company, 
92 LaSalle Str, Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände, Reine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Reihte Abzahlungen. Niedrigftie Raten auf Möbel, 
Piano, Pferde und Wagen. Gpredt bei und bor 
und fvart Geld. Une 

92 LaSalle Str., Simmer 21. 
Brand: Dffice, 534 Lincoln Une, Late Blew. 

Geld zu verleihen auf Möbel, 181 W. Mabifon 

Str., Zimmer 321, über Woolj’3 — — 
ſd, Im 


Finanzielles. 
(Unzeigen umter diefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Rommijfion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Rapitalien von 
4% an, ohne Rommiljion, und bezahlt fänmtliche 
Untoften jet. Dreifach Sichere Sppothelen zum 
Nerfauf fiet3 an Hand. Vormittags 377 R. Hoyne 
%pve., Gde Cornelia, nahe Chicago Ave, Nahmits 
tags Wxity-Gebäude, Zimmer HL, 79 Dearborn Str, 

12aug,*% 


Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
zu den niedrigften Raten. Schnelle und gute Behand 
. Erfte Mortgage3 zu verkaufen. 

RKRihard U Koh & Eo., Zimmer 5 und 6 
5 Waihington Str., Ede Dearborn Str. 

3mweig « Gejdäft: 

1697 R. Clark Str., nördl. von Belmont Su 

9 p * 


®eld zu verleihen an Damen und Herren mit 
gene — Privat. Leine Oppothek. Niedzige 
! Raten. Leichte Übrablungen. Zimmer 16. 866 Waſhe 
ington Sit. Vmaãa⸗ 


u verleihen; 800, 8600 auf Khicago Grunds 
ee Eohen, Advofat, 1608 Aſhland m 


Rıivat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 
Prozent. Schreibt und id) werde vorſprechen. 
D. 242 Abendpoft. afp,l 


— — — —— — 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit, 3 Cents das Wort.) 


Erane’3 Heihte Abzahlungen). —Bezahlt nidt 
Baar, IHr lünnt auf leichte wöhentlihe oder monats 
liche Abzahlungen faufen: Herbit: u. Winter-Anzüge 
und Ueperzieher für Herren, Pelze, Eoat$ Suits und 
MWaiftz für Damen, Jünglings:, Mädh:n: u. Rinders 
Kleider, Schuhe, Furniibings und volltändige Auss 
ftattungen. — nel D. Srame& Go. i67—1 
Wabajh Ave, 4. Floor, Elevator,— Dffen Abends — 
Wenn Ihr nıht fommen könnt,‘ jhreibt oder teicphes 
niert: Central 19, unjer Berfüufer wird — 


Califotnia und Norih Vacifie Kuſte 

—*28 Alton Exkurſionen, mitelſt Zug mit ſye⸗ 
ieller Bedienung, durchjadrende Pu nn rate 
Eisiajwagen, ‚ermögliht Bafjagieren nah Galifornig 
und der - Bacificküfte die angenehmfte und billighe 
Reife. Ron Chicago jeden Dienftag und Donner« 
vis Gbicago Alton Bahn, über die 
„Scenic Route” mittelit der Konfas City umd ber 
Denver & is Grande Bahn. Schreibt oder ſorecht 
vor bei YZudion Witon GEgcurfiond, 34H Marguetie 
Gebäude, Chicago. 10f6,2* 


Löhne, Noten, Mietde und Schulden aller Ugt 
prompt tolleltirt. Schlehtzahlende Miether binaußs 
grins, Reine Gebühcen, wenn nicht erfolgreid. — 

ibert 9. Kraft, 155 SuGohe Eır., Simmr 1015. 
Zelephone Gentral 582. 385° 


iftlihe Arbeiten und Uebe i 
zuserläffier cbenfaks Wulpraden.  Belnruptsschen 
deutih und engliich angefertigt. Abends bor 
hen oder adrejjirt: 37 Hudfon UApe,, 1. Fi 


Mädchen wüniht einem 


Deutiches 
beizutreten. 886 R. Halfied Etr., oben. 





Die Dorffhönheit. 
Bon 3. DI. Eroker. 
(Fortfegung.) 


Um Montag früh wurde Fräulein 
Hanes in’s Komptor gemwiejen, wo Herr 


! 
} 


—X 


m 


Verſteſt It Elwus won Kleidern? 


Bermögt Ahr Baumivolle von Wolle oder Shoddh von Wolle zu unterjcheiden? Wenn Ahr 
es lönnt, fo viel beffer für uns, wenn Ihr es nicht könnt, fo Schütt Euch unfere Garantie. 
63 befinden fich wahrjcheinlic 50,000 Anzüge umd Ueberzieher in unferem meuen Serbft- 
lager umd jeder einzelne wurde einer genauen Durdjficht feitens unjerer Sachverftändigen 
unterworfen. Unfere Garantie bafırt daher auf Kenntnik und nicht auf Zufall. Anders: 
too werdet Ihr vielleicht befriedigt, hier aber unter allen Umftänden. 


Eine Welt von Heberröden! 


Englifche Coverts, franzöfiche Whipcords, Montagnacs, Twill Orford Cheviots, nicht ap: 
pretirte MWorfteds, weiche Vicunas etc., mittellang oder lang zugejcmitten, breit und voll 


oder engpaffender Leib, jchlichte oder lange Lapels; 


nicht bis zum Rand, helfe, mittlere od. dunkle 
Farben und Schattirungen. Breife im Ber: 
hältniß zu der Qualität, 


feidegefüttert bis zum Rand oder 


56.50 bis $35 


Großes Lager von Männer: Unzügen. 


Gheviots, Homejpuns, Worfteds, Caſſimeres, Tweeds, Crfords, Vicunas, Thibets ete., in 
braun, grau und blauen Mifhungen, Streifen, Hairline-Effetten, Brofen Karrirungen, 
eingewebten Plaids etc. Finige zugejchnitten in den bei jungen Männern fo befiebten mis 


litärifchen Faconz, andere in den bei älteren 
Männern beliebten fchlihten Sads u. Ent: 
aways. Preife gemäß der Qualität, 


Hüpfche Herbft: und Winter: wv 
Anzüge für Knaben . . 1.95 


Elegante Knabenzlleberzieher w 
und Reefers, 1.95 und . . 2.95 | 


8 


Geftreifte Männer:Hojen, ausge: 
zeichnete Werthe zu 


Werthe für . . — 2.40 


56.50 vis $30 
1.95 


Neue Herbft:Männ 


Elegantes Shuhzeug für Damen und Kinder zu niedrigeren 
Preiſen als in irgeud einem anderen Laden. 


BET Offen Samftug Abend bis 11 Uhr. "E 
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NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


Federn unbedingt jung ausfehen muß! 
Fräulein Scott that denn au durd) 
Buber, ja Schminte, Stirnlödchen und 
jehr ftark gefchnürte Mieder ihr Mög- 
lichjtes, die Slufion zu erhalten, ber- 
wendete viel Geld auf ihre Kleiver und 
hätte im Grunde unbejorgt fein dür- 


Preedy, ein vierfchrötiger Mann mit | fen, denn die Kundfchaft hing treulich 


porfiehenden Augen und einer nicht zu 
iiberjehenden Ubrfette, die „Neue“ in 
Augenfchein nahm. 

„zräulein Hayes — eine Freundin 
von Fräulein Belt?“ 

Peggh verbeugte ſich. 

„Scheint ja eine Dame zu ſein,“ 
dachte der Dicke bei ſich. „Sie wünſchen 
in unſerem Haus Verwendung zu fin— 
den?“ 

„Ja,“ erklang es leiſe. 

„Schon in Stellung geweſen?“ 

„Rein, mein Herr, aber ich habe eine 
gute Erziehung gehabt.” 

„Klavierfpielen und Singen nübt 
uns nicht viel, wir brauchen geriebene 
Verfäuferinnen. Schon früher ver- 
kauft?“ 

„Nur 
Bazaar.“ 

„Pah! Wie alt?“ 

„Im nächſten April werde ich Ein— 
undzwanzig.“ 

„Sehen aus wie Fünfundzwanzig. 
Nun, wir wollen den Verſuch machen. 
Fräulein Belt ſteht für Ihre Unbeſchol— 
tenheit ein....“ 

Peggy wurde glühend roth. 
Konnte man ſie, die ihres Mannes 
Frau nicht geweſen war, unbeſcholten 
nennen? Zum Glück deutete der Ge— 
ſtrenge ihr Erröthen nicht als Schuld— 
bewußtſein, ſondern als Empfindlich— 
feit, 

„Run, nun,” jagte er bejchiwichtigend. 
„Melden Sie fich bei Fräulein Scott in 
der Blumenabtheilung, die wird Sie 
einleiten. && wird Ihnen befannt fein, 
daß das Anfangsgehalt fechszehn Pfund 
im Jahr beträgt, bei freier Station? 
Fräulein Hayes — Vorname?“ fragte 
er, eine Jeder ergreifend. 

„Margarete, in ber FJamilie nennt 
man mich Begay.” 

„Werde Sie auch Peagy nennen. — 
Gebürtig?“ 

„In Nieder-Barton, Grafſchaft 
Sandſhire.“ 

„Gut. Gehen Sie gleich an die 
Arbeit — keine Zeit vertrödeln, nicht 
ſchwatzen, nicht koketitiren.. .. guten 


J “ 
Tag. 


in einem Wohlthätigkeits— 


* * * 


Die Vorſteherin der Blumen-Abthei— 
lung, die auch Federn, Fächer, Band— 
ſchleifen und andere „Phantaſieartikel“ 
umſchloß, nahm Peggh nicht unfreund— 
lich auf. Ach, wie viele junge Gehilf— 
innen mochten ſchon durch Fräulein 
Scotts Hände gegangen ſein! Sie war 
eine liebenswürdige Dame von etwa 
vierzig Jahren mit ſehr feinem Ge— 
ſchmack und ſehr leerem Beutel, un— 
aufhörlich gequält vom Geſpenſt ihres 
Alters, das ihr hier Entlaſſung eintra⸗ 
gen und ihr andere Thüren verſchließen 
konnte. Die Zeit iſt grauſam, nament⸗ 
lich im Geſchäftsleben, wo ergraute 
Verkäuferinnen trotz aller Vortrefflich— 
leit verfemt ſind. Fräulein Scott hatte 
ſchon Warnungszeichen erhalten, die ſie 
im Innerſten erſchütterten. Das ſchlichte 
Fräulein Duke, ſeit Jahren in der Ab⸗ 
theilung für Stickereien und erft Acht- 
unddreißig, war eines ſchönen Tages 
auſ's Komptor beſchieden und ſeither 
nicht mehr geſehen worden, und doch 
war ſie die einzige Stütze einer bett⸗ 
lägerigen Mutter. 

Fräulein Codd in der Ausſſteuer— 
Abtheilung war allerdings Vierund⸗ 
vierzig. wurde ſehr dick und gab ſich 
nicht die geringſte Mühe, ihr Älter zu 
verbergen, aber bei Unterkleidern, Fla⸗ 
nellen und Baumwollſtoffen ſtören 
graue Haare nicht, während man bei 
Rofentnofpen, lieder und weißen 


OABT OR [Anwen 


| 


| 


an ihr und würde fich gegen ihr Ver— 
Ihwinden aufgelehnt haben. 

Blei, aber ruhig und befonnen lieh 
jich Fräulein Hayes die Banbdfaften zei- 
gen und die Preiszeichen erklären, um 
dann, mit Abreißbuh und Blerftift 
berjeben, ihr Amt anzutreten. Das 
Mittageffen war fo unerfreulich, als 
Nan es gejchildert hatte, und beſtand 
für Beggy nur aus Brot und Kartof- 
feln, da ein fehr zähes Stüd Fleifch 
erit fünf Minuten vor Abaluf der hal: 
ben Stunde an fie gelangte. 

Um Nachmittag war zufällig ber 
Geſchäftsbeſuch ſehr gut; es wimmelte 
von Kaufluſtigen. Peggyh erſchrak in 
tiefſter Seele, als die erſte Dame zu 
ihr trat, ihre Börſe auf den Tiſch legte 
und in ſchleppendem Ton Feldblumen 
zu ſehen verlangte. Angſtvoll brachte 
ſie den betreffenden Kaſten herbei, 
durfte aber nach einigem Hin- und 
Herreden ihren erſten Verkauf mit drei 
Schilling elfeinhalb Pence eintragen. 
Die nächſte Kundin verlangte weißes 
und rothes Band, um einen Blumen— 
korb zu verzieren, und dann kam eine 
hübſche junge Dame, die ganz genau 
wußte, was ſie haben wollte, und einen 
Reiher um ſiebenzehn Schilling erſtand. 
Ihr folgte eine verdrießliche alte 
Wittwe, die wegen eineinviertel Meter 
Sammtband um neun Pence drei 
Schachteln aufreißen ließ und laut er— 
klärte, daß Waare und Bedienung be— 
deutend nachgelaſſen hätten, ſeit Grey 
& Lavender das Gefchäft nicht mehr 
perfönlich führten. 

„zur den eriten Tag ift’3 ganz gut 
abgelaufen,“ bemerkte Fräulein Scott 
aufmunternd. „Sie haben feinen Band» 
faften fallen laffen und fi) nicht in der 
Rechnung geftoßen.“ 

Die „Neue” mit den weißen Maufe- 
zähnden und den fcheuen Rehaugen 
hatte ihr Herz erobert. 

„Ich jehe, daß Sie flint und millig 
find, da wird fich’3 Jchon machen.“ 

„Das Hoffe ich — und herzlichen 
Dant für Ihre Güte, Fräulein Scott.“ 

Diefe Stimme und Ausfprade. — 
3a, der Fleine Refrut mit ber benei- 
denswerthen Schlankheit mußte einft 
beifere Tage gejehen haben, nicht bie 
Einzige diefer Art, die bei Grey & 
Labender ihr Brot verdiente! In über» 
raſchend FZurzer Zeit Iernte Fräulein 
Hayes ihre Aufgabe begreifen und fi 
der Umgebung anpaffen. Sie gab id 
Mühe, ihre Handfchrift und ihr Beneh— 
men faufmännifch zu bilden, beariff 
und achtete die Rangunterfchiede unter 
ben Angeftellten, war ftill, beſcheiden 
und gefällig. Die „Kolleginnen“ er- 
Härten fie einftimmia für „ein nettes 
Mädchen,” und das Gerücht, fie habe 
einen „Ichredlichen Roman“ erlebt, er= 
öhte noch ihre Theilnahme. Sie 
murrte auch nie, wenn man ihr einen 
in Unorönung gerathenen Kaften zum 


| Aufräumen gab, Hatfchte nicht, machte 


ER 


Keiner ihr Effen ftreitig und Hatte gar 
feine Augen für die jungen Herren. 

Wenn Ran und Pegay fidh einmal 
ordentlich ausjprechen wollten, mußten 
fie vor den Anderen in's Schlafzimmer 
gehen. -Das war Heute gefchehen, und 
Nan eröffnete das Geſpräch. 

„Peg, Du haft ja geradezu Erfolge! 
Man jagt mir geradezu Schmeicheleien 
über meine Freundin, die fo ruhig und 
fleißig fei, daß nicht einmal Sharples 
etwas an ihr außfegen könne. Wie ift 
Dir’s eigentlich zu Muth? Wenn Die 
Jemand kränkt, ſo ſag's nur mir; ich 
ftede ihr dann eine Yuinadel in den 
Leib!“ 


„Zu ſolch' kräftigem Mittel iſt keine 
Veranlaſſung da,“ verſicherte Peggh, 
die ihr langes Haar bürſtete. „Es geht 
mir ganz gut.“ 

„Und wie gefällt Dir das Ver— 
kaufen?“ 

„Ausgezeichnet! Ich finde es ſehr 
intereſſant, ſich ſo in die Menſchen hin— 
einzudenken und ihren Willen zu be— 
einfluſſen.“ 

„Es heißt, Nixon ſehe Dich fortwäh— 
rend an?“ 

„So? Ich habe es nie bemerkt.“ 

| „ebenfalls darfjt Du’s nicht mit 
ihm verderben. — Am Sonnabend till 
ung Potts in’3 Theater führen, mas 
fagjt Du dazu?” 
| „Daß es jehr freundlich ijt von ihm 
| und bon Dir, daß ich aber nicht mit- 
' gehen merbe. hr unterhaltet Euch 
ı viel befler ohne mich, und Du brauchft 
nicht zu denfen, daß ich Trübfal blafe! 
| ©o merfmwürbdig, ja, jo Herzlos, es Elin- 
| gen mag, ich fühle mich nicht unglüd- 
lich. ch Iefe, übe mich im Rechnen, 
| gehe in die Kirche und mache lange 
' Spaziergänge, habe feine Sorgen um 
| meinen Haushalt, feine Angſt vor Rech— 
nungen, oder vor — irgend Jemand. 
Bon Rechts megen hätte ich doch nach 
meinen Erlebniffen Gehirnentzündung 
| ober fonft eine fehredliche Krankheit be- 
fommen und fterben müffen, ftatt deffen 
bin ich gefund und wohl! Es iſt bei— 
nahe eine Schande, fo zäh zu fein und 
| jih gar nicht elend zu fühlen!“ 
| „Dann bijt Du eben leicht zufrie- 
den!” rief Nan, fih auf dem Bettrand 
nieberlaffend, um ihre Schuhe abzu= 
Streifen. 

„&8 jcheint fo, und das größte Glüd 
ift, daß ich feine Zeit zum Brüten und 
Grübeln habe und Abends immer fo 
todtmüde bin, daß ich gleich einfchlafe. 
Us ih am erften Morgen hier auf: 
wachte und Euch Alle in Euren Betten 
Ichlafend jah, war mir’s, ala ob ich 
wieder in der Penfion wäre, Ich fann 
mich fatt efjen, bin unter fröhlichen, 
jungen Menfchhen, mande von den 
Mädchen nennen mich fogar Liebling 
und geben mir Güßigfeiten. DO Nan, 
manchmal iſt mir's, als ob ich eine 
arme Motte wäre, die lang um ein blen- 
dendes Licht herumgeflattert ift und fich 
die Flügel verbrannt hat, aber in Dun- 
felheit und Frieden wieder auflebt!“ 

„Du redeft wie ein Buch, mein Kind, 
und zwar mie ein fehr moralifches! 
Wenn Du fo befriedigt bift, Peg, bin 
ich’3 doppelt. Webrigens ift ein junger 
Mann vom Linoleum = Departement 
fterblich in Dich verliebt und will Dir 
porgeftellt werden. ch weiß e3 von 
Tom.“ 

„Bitte,“ rief Peggy mit leidenſchaft⸗ 
licher Gebärde, „laß mich mit folchen 
Geſchichten in Ruhe, die find für mid 
abgeihan! Und fage Deinem Tom, 
wenn er mir je junge Herren vorftelle, 
ſei's um unjere ?Freundjchaft ges 
ſchehen.“ 

„Wenn Dein Männerhaß bekannt 
wird, dann biſt Du vollends umlagert. 
Möglicher Weiſe ſtellen ſie Dich ſogar 
in ein Schaufenſter als Sehenswürdig⸗ 
feit mit der Bezeichnung Unicum.“ 

„Kannit Du ihnen nicht andeuten, ich 
hätte viel Schweres durchgemacht?“ 

„Das jhredt nicht lange ab. — Peg, 
Du u wieder auf, Deine hohlen 
Wangen füllen fih aus, und bald wirft 
Du wieder eine Schönheit fein. Uebri⸗ 
gend — hat Dir Niemand gefchrieben, 
Niemand nahgeforicht?” 

„Rein. Un Frau Hesteth jchrieb ich 
einmal, und fagte ihr nur, ba e# mir 
gelinge, mein Brot zu verbienen. Sn 
ber eitung las ih, bag — er — ſei— 
nen Abjchied befommen hat und bas 
Regiment von Dublin — wor⸗ 
den iſt. Ich hoffe, man wird mich 

bald vergeſſen haben.“ 


IM Wem. & | 


re:  Zonbon, 14, Sept. 

Freunde und en ber Politif des 
Präfidenien MeKinley find empört über 
die gegen. ihn verübte Unthat. Diefe 
zielloſe Mörderei eines verrückten Anar⸗ 
chiſtenthums, das alle ſtaatliche und ge⸗ 
ſellſchaftliche Ordnung auflöſen und da⸗ 
mit'dem brutalen Kampf jedes Einzel- 
nen gegen alle Anberen Thür und Thor 
öffnen möchte, ift wahrlich eine häßliche 
Krankheit der Neuzeit. Selbjt unter 
nicht wenigen Ihieren findet man ja 
mehr gemeinnügigen Zufammenhalt, 
als unter Menjchen, deren unfinnige 
Lofung ift: „Ihue,was Dir beliebt!“ 
Blict man freilich auf die heutigen 


Träger der engliſchen Reichs- und Er— 


oberungspolitik, ſo kann man ſich nicht 
wundern, wenn bei Denen, die, mit 
Sallet zu reden, „da unten wimmeln 
ohne Brot und Recht,“ das Unmenſchen⸗ 
thum immer abſcheulicher um ſich greift. 
Da hat Lord Kitchener dieſer Tage den 
ſauberen Schlacht- oder Schlächter-Be⸗ 
richt gelieferi, worin er die erſchoſſenen, 
verwundeien und gefangenen Boeren als 
Jagdbeute“ (,Bag“) bezeichnet. Er 
ſchreibt darüber gerade, als handle es 
ſich um wilde Thiere, die er geſchoſſen 
in die Jagdtaſche geſtecht oder in der 
Schlinge gefunden. Das Kriegsmini— 
ſterium hatte nicht einmal den Anftand, 
den Ausbruc des rohen Gefellen bei 
Veröffentlichung des Berichtes zu än- 
bern. 

Könnte man e3 da unbegreiflich fin- 
ben, wenn die Vermwilderung in andere 
Kreife übergiffe? 

Gleich bei Beginn des Krieges gab es 
unter den englifchen „Singoes“ Elende, 
die wörtlich die „Augsrottung des Uinge- 
ziefers“ (‚„Vermin“) predigten. Ein 
Dffizier fcheute fich nicht, unter Hinmeis 
auf den MWortklang zwiſchen „Boer“ 
und „Boar” (Wildfchwein) die Nieder: 
ftoßung der bei Elandslaagte verwun 
bet baliegenden Frreiheitsfämpfer als ein 
prächtiges „Schmweine-Stechen“ („Pig- 
Stiding“) der Lanzentreiter zu feiern. 
Als Wildſchweine wurden die Vertheidi- 
ger ihres Vaterlandes zabllofe Male in 
Zeichnungen abgebilvet. 

Die Aushungerung bon Frauen und 
Kindern, die in bie Gefangenen-Lager 
gefchleppt worben; der andauernde Kin- 
dermord (393 im Taufend während ei- 
reg Sahres; mogegen 22 die gewöhnliche 
Ziffer ift); die Niederbrennung bon 
Hunderten von Heimjtätten, darunter 
die ungeheure Mehrzahl Tebiglich meil 
Mitglieder der Familie im Felde für ihr 
Land gegen ben Landesfeind ftritien: 
das Alles wurde von entmenjchten For: 
derern bes Krieges gebilligt und geprie= 
fen. Zulekt tündigte Chamberlain kurz 
vor Parlamentsſchluß an: im Nothfalle 
werde man die Schwarzen ebenfalls 
zum Kampfe gegen die Boeren aufbie— 
len! Theilweiſe iſt es ja da und dort 
ſchon geſchehen. 

Da iſt es um ſo ehrenwerther, wenn 
hie und da ein Offizier von Rang ent- 
rüflet an die Deffentlichkeit tritt, um 
die Treiben zu brandmarfen. Der 
„Evangelifche Bund“ der Schweiz Hatte 
fih unlängft gegen die englifche Krieg: 
führung mit Entfchiedenheit ausge: 
prochen. Darauf antwortete der Bi- 
fchof von Liverpool, Dr. Chavaffe, in 
einem heuchlerifchen Gegenbrief, gegen 
den fich num der Felbmarfchall Sir Ne- 
pille Chamberlain zornig wendet. Die- 
fer Kriegamann erflärt: die enalifche 
Kriegführung jet von der gejammten 
gebildeten Welt verdammt. „Niemals,“ 
fährt Sir Neville fort, „ift vorher je ei— 
mas gefchehen, was in Bezug auf maf- 
fenhafte und ruchlofe Zerftörung oder 
Megführung kon Familien dur ein 
britifches Heer auch nıtr annähernd an 
das jebt Vorgelommene binan reichte.” 
Diefe Mahregeln find mit Billigung der 
Regierung erfolgt; und jet jollen jogar 
noch härtere, noch graufamere Strafen 
denjenigen Boeren auferlegt werden, bie 
nach dem 15. September nicht die Waf- 
fen ftreden!" In Worten, die vem Li- 
verpooler Baala-Pfaffen die Scham- 
röthe in's Geficht treiben müßten, wenn 
er menjchlicher Regung noch fähig wäre, 
äußert fich der Teldmarfchall über Die 
nichtswürbige Behandlung hülflofer 
Frauen und Kinder und fügt fchlagende 
ftatiftifche Nachweife bei. 

Diefer jet Sljährige Mann hat in 
Afghaniſtan, im Pendſchab, während 
der Sipoy⸗Empörung u. ſ. w. gefochten 


Zwei böfe Hebel! 


Zu vieles und zu Tnelles Efien 
ift Häufig dic Sanpturfade von 


Anverdaulichkeil 


das Efſen uuverdaulicher Nah: 
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Berflopfung. 


Sad beite Heilmittel Für diefe 
Beiden ift 
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Er mie Bat 


James S. Rirt & Company haben 


American Family 


Soap 


feit 62 Jahren fabrizirt. Die Methoden mögen damals viel: 
leicht fehr urfprünglich gewefen fein, aber die Suthaten waren 
rein u. wurden mit derfelben Sorgfalt als heute ausgewählt. 

Es war die Reinheit, welche den Ruf von American 


Samily begründete. 
62 Jahre lang aufrechterhielt. 


Es war die Reinheit, welche den Ruf 
Es ift die Reinheit, welche 


heute die Nachfrage nach American $amily hervorruft. 


Gein 


und Wunden babongeiragen. 
des 


Brief zerfehmettert den Diener 
„Wortes Gottes“. 

Eine Zeit lang war Kitchener, der 
offenbar an der Niederziwingung ber 
Republifen verzweifelte, anfcheinend 
geneigt, Zugeftändniffe zu machen, um 
zu einem friedlichen Ablommen zu ge: 
langen. Chamberlain und Milner 
wiberfekten fih. Jebt finden jeit Wo- 
chen, allem Völferrecht zuwider, kriegs— 
gerichtliche Erfchießungen von Gefange- 
nen unter allerhand faulen Bormwänden 
flat. Wie nun, wern.nad) dem 15. 
September die Boeren, die ihre Gefan- 
genen 'ftet3 auf’3 Menfchenfreundlichite 
behandelten und feit längerer Zeit ftets 
fofort freiließen, in gleicher Weife mit 
Kitchener verführen? 

„Aber die Voeren find zu Briganten 
geworden; fie find nicht mehr Srieg- 
führende!” fagen die verlogenen Hel- 
ferähelfer der Regierung. Tyolgendes 
ift Die Reihe der Entwidelung, die wir 
in diefem Punkte jeit Dftober 1899 
durchgemacht haben. Zuerft hieß man 
ed „Krieg“. Dann nannte man e& 
„Niederwerfung einer Empörung”. 
Dann „Guerilla - Krieg". Dann 
„Brigantenthum”. 

Seht aber veröffentlicht das Kriegs- 
minifterium die neuen „Beftimmungen | 
für Anmwerbung von „Yeomanıy“. Da j 
lefen wir: „Die Leute müßten ſich an- 
werben laffen für ein Jahr, oder, fall | 
der Krieg länger dauern follte, für die 
Dauer eines Krieges“. Nlfo doch mie: 
der Srieg? And nichtsdeftoweniger 
feine Kriegführende auf der anderen 
Seite!? 

Ein trauriges Beifpiel von Feigheit 
hat die neuliche Hauptverfammlung | 
der Gemerfvereine geliefert. Mit einer | 
Dreivierteld-Mehrheit wurde, all-r bi8- | 
herigen Uebung zumider, bejchloffen, | 
daß über einen Antrag in Sachen des | 
Krieges nicht verhandelt werben dürfe. | 
Eine Anzahl Führer find wohl beifer | 
gefinnt. Die Maffe der Arbeiter ift jo 
Schlecht geartet, daß das fozialdemofras ; 
tifhe Wochenblatt „Suftice” erklärt: | 
„8 fei jebt ihöricht, für allgemeines | 
Stimmredt zu wirken; denn e& würden 
dadurch der Jingo-Politit nur neue 
Kräfte zugeführt werden.” 

Melcher fittliche Niedergang unter 
der englifchen Arbeiterwelt! — Karl 


Blind. 

— —— — 
Berbringt den Illiuois-Tag in der 
Pan⸗⸗American. 

Die Nickel Plate-Bahn hat drei durchfah— 
rende Züge täglich laufen und verkauft Bil— 
lette am 5. und 6. Oktober zu einem Cent 
per Meile, gut für Rückfahrt bis einſchlißlich 
13. Oktober. Durchfahrende Züge nach New 
VYort und Boſton. Stadt-Tacket-Office, 111 
Adams Str. Telephon: Central 2057. 

ott 6 
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Ohne Subfidien, 


Angelicht? des in ber ausländijchen | 
Preffe beliebten Herumreitens auf den | 
„freigebigen Subfidien”, deren die eu— 
ropäifche Kauffahrtet fich angeblich er= | 
freuen fol, ift nachitehender Brief des | 
Generaldireftors der Hamburg-Ameri- 
fa-Zinie, Wibert Ballin, aufflärend und 
belehrend: 

„Seit langer Zeit wird in der eng— 
liſchen Preſſe die Verſicherung wieder⸗ 
holt, daß der Erfolg der deutſchen 
Handelsmarine den großen Subpen- 
tionen zuzuſchreiben ſei, welche das— 
Deutſche Reich den Schiffahrts-Geſell— 
ſchaften gewährt. Dieſe Behauptung er⸗ 
ſcheint nicht nur in den Tageszeitungen, 
man findet ſie vielmehr auch in den— 
jenigen Zeitſchriften, welche den Schiff⸗ 
fahrts-Intereſſen beſonders gewidmet 
ſind. In dieſen Artikeln wird immer 
wieder hervorgehoben, daß die Ham—⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie den Umſtand, daß 
ſie heute die größte Schiffahrisgeſell⸗ 
ſchaft in der Welt iſt und Schiffe von 
der Klaſſe der „Deutſchland“ habe er⸗ 
bauen laſſen können, lediglich der gro— 
Ben Beihilfe zu verdanken habe, welche 
ihr aus Staatsmitteln gewährt wird. 
Ich hatte dieSache niemals für fo wich⸗ 
tig erachtet, daß ſie eine öffentliche Be— 
richtigung erheiſchte. Angeſichts des 
Umſtandes jedoch, daß man dieſer Fra⸗ 
ge feit einiger Zeit ein intenfives Inter⸗ 
effe zu widmen fcheint, fobaß faum ein 
Tag vergeht, an welchem nicht englifche 

tigen. halte 1 ©6 nunmehr bed 

erwünjcht, daß diefe irrthünmliche 
wird, und ih ge- 
bie $ * 


einen Gewinn 


Alles 


was die familie braucht zum XTras 
gen offeriren wir Euch auf 


KREDIT. 


Bezahlt, wenn's Euch paßt, zu 
Baargeld-Preisen. 
Keine Kolfektors, teine Wechjel, Teine Zinfen, Teine Ff 


Nachfragen. 


Männer Herbits und Winter-Angüge und 
Ueberzieher 


Der größte Laden ſeiner Art 


in Amerila. 
Abends offen. 
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II3 bis 121 HARRISON STR., ECKE CLARK. 


Ceit dem legten Jahre nehmen wir An= 
theil an einer Subfidie, welche für Die 
Unterhaltung eines regelmäßigen 14- 
tägigen Boftdampfer-Dienfies zwiſchen 
Deutfchland und DOftafien bezahlt wird, 
und an melcer bis jebt zwei unferer 
Dampfer bpartizipiren. Aus biejer 
Eubfidie betrug unjer Aniheil für das 
lebte Jahr etwa 200,000 Max. 

„Als Geaenleiftung für diefen Bei- 
trag ift die Poft ohne weitere 
Bergütung zu befördern, und es 
find fo viele außergewöhnliche Bebin- 
gungen mit Bezug auf die hohe Klaffe 
der Schiffe, die Gejhwindigfeit, die 
Fahrpläne u. |. m. zu erfüllen, daß bie 
Cubvention nichts ausgereiht hat, um 
aus diejer lineternehs 
mung zu erzielen. Für feine une: 
ter übrigen Linien wird ung ein ftaats 
licher Zufchuß gezahlt, und für die Bes 
förderung der Boft auf allen diefen Li- 
nien erhalten wir lediglid) die übliche 
Iransport-Gebühr, welche in Deutfch- 
land ficherlich nicht größer ift, al in 
Shrem Lande. Wir erhalten noch nicht 
einmal die Subfidie, welche die britifche 
Regierung den großen britifchen Schiff» 
fahrigefellihaften dafür zahlt, daß fie 
einzelne, befonder3 geeignete Dampfer 
für die Zmwede der Kriegsmarine im 
Falle einer Mobilmahgung zur Ber: 
fügung halten. Die großen beutjchen 
Rhedereien haben fich bisher zu der 
gleichen Leiftung verftanden, ohne dafür 
eine Zahlung zu erhalten.“ 

Daraus geht hervor, daß die ges 
fammten „freigebigen“ Gubfibien, 
welche die Hamburger Gejellihaft big 
jet au& der deutfchen Regierungsfaffe 
genoffen hat, fich auf ganze $65,000 be» 
laufen. diefe Staatsbeihilfe 
die Urfache gemwefen fei, welche ihr das 
Emporſchwingen zur größten Schiff: 
fahriö-Gefelfchaft in der Welt ermög= 
lichte, wird ficherlich fein verfländiger 
Menſch geltend machen wollen. Ber 
gewaltige Auffchwung der bdeuifchen 
Dgean-Rauffahrttei Hat ih ohne 
Millionen-Grabfihe aus der Giaat3- 
faffe vollzogen. Zu hoffen if, daß 
Präfident Roofevelt das, mas zur Für: 
derung amerifanifher Dgean-Hauf- 
fahrtei feitens der Regierung vonnöthen, 
mit anderen Augen anfehen wird, als 
die Subfidienjäger. 


Ein Dentural für Zurnvater Jahn. 


Ein Jahn -» Denimal wird für Neu: 
brandenburg i. M. geplant, und zwar 
foll e8 am Eingang der von alten Ei- 
chen befränzten Jabnftraße ftehen. Der 
Plan verdient fräftigfte Förderung, 
denn „Rigenbramborg”“ ift nit nur 
die Stadt „Dörchläuchtings“ und 
Fri Reuters, jondern zugleich die Ge- 
burtsftätte des beutjhen Turnens. 
Dort bat Friedrich Ludwig Jahn die 
erften Zurner herangebilbet. Er lebte 
zu Neubrandenburg 1803 und 1804 
unter dem Namen eines Herrn „yrige“ 
als Hauslehrer bei den Söhnen des 
Barond Le Fort. Damal erivog er 
zuerft ven Gedanken, Turnplätze in 
Deutfchland einzurichten; er hatte eine 
junge at um fich gefammelt, mit 
ber er vorzugsmweife auf der jeßigen 
Yahns-Höhe Uebungen pflegte, und mit 


Speziell diefe Wode. 
209 Osiseite State Str. 


Owen Electric Belt 
Berfudt uns. Wir ifum wie wir anzeigen. 
Beites Material, Befte Arbeit. 
Deutiche oder amerilaniihe Zahnärzte für Eure 
Arbeit. — Alle Arbeiten garantirt. 
Ein ge Gebiß Zähne für 
5 Gebik Zähne, Alminiums Platte 
38 Set Zähne für 
2:tar. Goldfronen, 82.50, 83.50 und 
"Unfere Methoden find jehmerzlos.—RKeine Berech 
nung für Ausziehen, wenn Platten beftelt werben. 


F. A. Carter D.D. S., Mgr. 
lot,imt 
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NRückgrats Beine 
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werben mit meinten 
verichiedene Sorten. Leibdinden für jhwaden Leib, 
Mutterihäden, fette Beute und Nabelbrüde, Gummti- 
ftrümpfe für — * Seradehalter, Krucken. kunſt⸗ 
—Bru 
50 Gents und aufs 
wärt3. VBeionders empfehle 
id mein nen erfundenes 
Bruchband, weldes einge 
en 
mee. 63 ift baß ficher- 
‚ welches Tag und Nat 5 
merz 1: en wird und eine 
DR. BERT WOLFERTZ, 
Ave.. nabe Ranbolph Str. 


neueften Apparaten pofitingeheilt. Bruchbänder,200 

liche Beine u. |. w. 2 

Danber Is it 2 

übrt if in ber Deutic 1 

fie, deguemfte, dauerhafte : 2 
ritan 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
—J ugen⸗, Ohren⸗-, Naſen⸗ u. Hals⸗ 


eiden. Behandelt dieſelben gründlich 

und ſamell ber mähigen Breifen, fhmerzles 
nah wmübertreffligen neuen Methoden. Der 
—— — aſenkatarry und Schwer⸗ 
örigfeit murde kurirt, wo andere Aerzte 
erfolalos blieben. Aunſt liche u Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath trei.— 
Klinik: 261 Lincoln Yipe., Stunden: 
8 Dorm. bis 8 Unds. Sonntags 8 bis 12. 


Optiker. E. ADAMS STR. 
u u » Unpaflung 
non Gläfern für ale Mängel der Gchkraft, Renfaltieh 
uns bezüglih Gurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir. 
über ber DoRsDffiee. 


gegen 

DD “eh 
99 E. Ra Str. 

Deutiher DOptiler. 


Brillen und Yugengläfer 
RBoratd, Sameras u. photograph. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60 
gegenüber ber fair, Derter Building. } 
Die Aerzte biejer Anftalt jind 


u ften und betrachten ed 


vene 
als eine 


man durch 
und freiwillige Spenden au 


. Die Koften für dad Denkmal will 
5 turnerifhe Aufführunge 





| Dr. Graues 
Zahn: Pulver 


zu 


12c 


Mennen's 
Borated Tal: 
cum⸗Pulver 


11c 


‘Dem vielverbreiteten Stande ber 
Junggeſellen ift jeitens der Juftiz eine 
ſchwere Kränkung zugefügt worden, in⸗ 
dem ein hieſiger Supreme Court Rich⸗ 
ter denEntſcheid abgab, daß eine Jung⸗ 
geſellenhaushaltung, auch wenn ſie noch 
ſo ſehr geregelt, im Sinne des Geſetzes 
nie und nimmer als Familie angeſehen 
werden fönne. Das Urtheil erfloß in 
einem Progejfe wegen Verlegung ber 
baupolizeilihen Worfchriften, melche 
bei einem®ebäude vorfam, das als das 
ältefte „Batchelor Apartment Houfe“ in 
ber Stadt befannt ift. Die Baubehörbe 
beanfpruchte bejondere Jurisdiktion 
über dad Gebäude, meil es ein Tene- 

| ment=Haus fei, und diefer Charakter 
jollte aus der Thatfache deduzirt mer- 
den, daß in dem Haufe mehr als zwei 
Familien, nämlich etwa zwei Dugßend 
Sunggefellen, haufen, die ihre Mahl- 
zeiten theilmeife jelber fochen. Das Ge- 
richt entfchied aber prompt, daß Jung: 
gejellen feine Familien jeien und ber 
Horft der Hageftolge daher auch; fein 
Zenement-Haus, jondern ein ganz be- 
ſonderes architeftonifches Gebilde, ein 
Bungalow, eine „Den“, eine Höhle, ein 
* für loſe Zeiſige, oder ſonſt was 
ei. 


Gin Dügend feine Photographien und ein ſ 
Bild in Lebensgröße, hübjh gemacht, 


18x22 Zoll, $2 50 
— + 


dieſe Woche. ......... 
Keine Treppen zu fleigen. 


Draperien und Saar-Frifur frei. 


[ONSTORE 


WILWAUKEEAyF 3 — &par- Einlagen, 


die an irgend einem Tage diejer 
Woche gemacht werden, tragen 4 


Eine goldene Gelegenheit 
Prozent Zinfen vom I. Oftober an. 


Mäntel-Departement 


MORGEN 


SAMSTAG. 


Jetzt, am Anfang der Herbſt-Saiſon (da unſer Lager noch vollſtän— 
dig und umangebrocden ift), ift die Zeit, Eure Außen = Kleis 
Dungsftiid: zu kaufen, zum Schutz gegen die ſchneidenden Nordwinde, die 
bald kommen werden. Die Facon, der Etoff und die Arbeit ſind fo-gut 
ivie nur geiwünjdht werden kann, und die angegebenen reife können nicht 
verfehlen, während dieſes Verlaufs viele Lente zu uns zu führen, 
Spezieller 42:zöllige 2%7:z3Öllige 3 Längen 
Stunden: Ber | Damen:Goatd Damen: Kinder Coats 
tauf 9-10 befte Sorte Ker: Jadetd halb anfdlicken= 
Borm. ie, Half = fitt: | Aenner m... der Rüden, ge: 
Fliehgefütterte ing Rüden, — | peite Sorte Ker- | maht aus ganz« 
Flannelette durchweg gefüt ſey, Caſtor, woll. Melton, 

5 ; blau, roth und 

Damen: tert mit befter | | ı neuefte Farben, 
Brapyerd, | humane eisen gefühtert | rei garmirt — 
nenefte Mufter, | Manicetten: ducchtveg, — feparater Cape, 

Nuffle garnirt Aermel, Gaftor Sturm u. Goat | Manfcetten= " 
mit Braid, 10: | und ſhwarz — Aermel, — zu 

zöll. Flounce — Preiſen rangi— 


—— 


un 


Männer-Unterzeug — hraienifch fließ-gefüttert —aus- | Männer » Unterzeug — jchwere, reine Wolle — 


St 


Cajhmere-Unterzeug für Männer — jeder Saden 


fließ-gefüttert — ertra warn — von 
nicht gerade bejonders jchwerem Be: 
wicht — $1.00 in anderen 
|saten...... * 


geſtattet mit langem weißen Fließ —alle 
Säume doppelt genäht — 
Collarette-Hals— 

ertra fchwer.... 


halb 456 
Männer⸗Unterzeug — ſchweres Merino, in natür— 
lichem und Kameelhaar — drei Viertel 
Wolle und ein Viertel Baumwolle— 


aus reiner Wolle —Mittwin— 
ter-Bewicht— in Tan und Ka- 
meelhaar-Schattirungen— 


Gin 


Kragen, Manz 
wth. $10.98, jhetten = er: 
ipeziell 

4 Yis. Sweep, 

wth. 81. 25, ſpe⸗ 


mel, 6 Reihen 
ziell für obige 
Stunde 


75e 


Männer- und Knaben⸗Kleider 


Rosie SHerbitsllgberzicher für Männer, gemacht 
aus ftritt ganzonllenem GCovert Cloih, gefüttert 
mit double Warp Xialian Clotb, haben Seidens 
famımetfragen ıypıd pajjen wie ein > m 

$10 Kleidungsftäd, zu « 

Reue Herbit: Anzüge für Männer, in endlojer 
Auswahl und Facond, hodhmodern, zu haben in 
nenen zougb finished Worfteds, Chebiots efc., 
zugeſchnitten in Military Facon, jo gut wie 
irgend ein een 2 Anzug — 


520.00 Kleidungss 0.00 


Neue Herbft:Unzitge für junge Männer (14 bi 
20 Jahre), gemacht aus feiniten import. Wor⸗ 
ſteds in Herbſtmuſtern, Military Schultern, — 
‚ein 10.00 Anzug — 
Stück Anzüge für Knaben (Rock, Weſte und 
iehoſen), gemacht aus ſtrikt ganzwoll. Stoff, 
ie einfahen und janch Farben, 
BE inaug :Bö- 20004000000 0000 
Bee: Anzüge für Knaben (Rod, Weite und 
“ Rnighofen), nur 3-8, Das Ueberſchußlager ei⸗ 
nes abrıtanten, getauft zur Hälfte „des regu⸗ 
fären Bent — tertb bis 
30 — 
Blaue —— Ræfers für Knaben, gefüttert 
mit wollenem Plaid Futter, Sanımet: 98c 
Frog, 3-8 Jahre, 0⏑0⏑ 2.02.00... e 


«? + 


+ 


Pubwaaren. 


! Kinberbüte, alle Mufter u. farben, garnirt mit 
Seinen: Cords u. Bon: Bons, werth bis 68€ 
zu :$1.35, Auswahl 


— 


- Bomeflics u. S. w. 


per Yard fir gute Qualität Domet 
Shaker Flanell, 6c MWerth. 
per Yard 4 — Tafel⸗Da⸗ 
maft, werth : 
B!c per Yard fir n zöll. gemufterten Gar: 
2 Dinen-Swiß, vegul. 15 Werth. 
98e per Stück für ganzwollene Shrunk Fla— 
nell Rocklängen, Gr. 4549, with. $1.50. 
1 68 große Sorte jchiwere Gomfor: 
+ ters, dtberzogen mit beiter Dualis 
tät twilled Ere tonne, reg. Preis M.24. 
58c per Stüd für Nottingham und able 
Net Spisen:Gardinen, Odds u. Ends, 
iwerth bis zu $2.35 per Baar. 


Bänder, Scdjleierzeug u. ſ. w. 


Gaus ſeidenes farbiges Satin Gros Grain 2e 
Band, Nr. 7 

1 Partie Fanch Band (alsband), 
TE TREE TREE: 
e Stüde faucy Schleierkoff, Jowarı, 
op und braun, reguläre bc und Oe 
Be Stoffe, zu 

163 Dutzend Net Ties für Damen, 2 

⏑ ——————— 15c 
0 Dugend beitidte Tafchettücher 

10c 


ie 
15c 


weiß, 


Groceries. 
ohnfons Orford Laundry Seife, 
u Stüde 
AN: 1 Santos Kaffee, 
per d 
Eagle Lrand Fondenfirte Wild, 


Bastet Fired Kapan Thec, Pfd 
en feeded Rofinen, 1:Pfd. 


Friſches und geräudjertes 
Fleiſch. 
Fanch Hinterviertel Kalbfleiſch, Pfd 
Fancyh Hintervietel Spring Lamb, Pfd 
Kalbflei ſch Stew, Pfd 
NRolled Rib Roaſt, Pid 
Gemiſchtes Hackfleiſch, Pfo. ................ 720 
Gejſalzene Spare Ribs, ſpeziell, Pfd 
Spezial:Berfauf von Sühnern. 


Stwift’s feiner Sugar Eured calif. 
Schinken, Pfd 


Fanch Cranberries, per Ot 
Seſte Jerſey Süßlartoffeln, 
Fanch Tomatoes, Korb 


5 Pfd. für.... 


Eine „Muſterſtadt.“ 


R Eine Deufterftabt „in ihrer Art“ ift 
Brinnei, in Pomefhiet County, Ja., 
‚ Die von fogenannten rommen gegrüns 
bei wurde und auch beitändig den An— 
pruch erhob, der Mittelpuntt der beiten 
römmigfeif und quien Sitte zu fein. 
Mor einigen Monaten gab es zwar ei- 
Men großen GSittlichteitsftandal, als 
bie Sehhtelmechtel des „frommen“ Pro⸗ 
ors Herron an den Tag kamen, aber 
dieſer wunderliche Heilige auswan⸗ 
seite und ſein Zelt nach Brooklyn oder 
Mei: York trug, jchien alles wieder in 
‚guter Ordnung zu fein. 
ar Mber e3 fcheint dort doch noch nicht 
les zu ftimmen, denn fonft würbe ber 
tabtrath nicht eine Verordnung ange= | 
ommen haben, die einzig in ihrer Art 
ft und bon ben PBuritanern des Ply- 
mouth Rod kaum verbeffert werben 


Der Stadtrath von Grinnel ift ein 
er Mächter über die Moral der 
ürger. Mirthichaften gibt e8 bort 
Ibiinerflänblich nicht, und e& hat au) 
it der Gründung des Städichens im 
hre 1854 niemals eine Wirthichaft 
ben. Dennoch ſcheinen dort 
echte Leute zu wohnen, die gelegent⸗ 
Bee liter als Bulttermilch 
Flußwaſſer getrunken haben. 
hrſcheinlich gehören dieſe zu der ge— 
g ‚En von Demokraten, bie jich 


9 des enthaltfamen Repub- 


mus eingefählichen hatten. Nun 
Stabtrath eine — ange⸗ 


STORIAR SERUM. ' 


8.98 


durchweg ſeiden⸗ 
gefüttert 


11.48 


] 


| 


81.23-81.39 Werth 


Steppftich. 
elegantes, mo— 
dernes Jacket — 
unſer niedriger 
Preis 


5.96 


trend bon 


1.98 


his zu 


10.00 


— 


Schuh: Bepartment. 
1000 Paar Little Gents Boz Galf Schnürfguhe 
jedes Paar garantirt, Gröben 9—13, s 
$1.50 Werth, zu 98c 
1200 Baar Nr. 1 Dualität Kinder: und Mäbd: 
hen-Kidfhuhe, mit niedrigem Abfak, extra aute 
Sohlen und Gounters, jcdhwers Dud Futter, 
Patent Tip, Größen 84 bis 2, unjere Garantie 


mit jedem Baar, 98c 
ng — a 2 dan Tortb für Männer, 
oppelte Srehlen rift ganz folides 

geder, Größen 7—12, $1.75 81.39 


Speziell um 8 Uhr Borm. 


1 Vartie Vici Kid Schnürſchuhe für Damen, in 
ſchwarz und lohfarbig, werth von 31 50-83. 00, 
Tleine Nummern, folange der 

Borrath reicht 


Damen-Waifts, Baby-Tradjten 
uf. m. 


Damen: MWaifts, aus befter Taffetafeide und Sas 
tin, veich gemadht und modern in Facon, ſchwarz 
u. farbig, Größen 32—44, Odd3 u. Ends von un: 
feren $5.00, $5.98 und $6.98 Qua: 

Iitäten, Auswahl am Gamftag 

Kurze Altrahan Mäntel für Babies, garnirt mu 
Angora — — wg wie Farben, Größen 
2-5 Yahre, tegulärer erth 

81.98, Samftag Ic 
Ganzwollene handgemadhte "tunde Shawls für 
Damen, große Sorte, alle Farben, 
Samftag 


Strumpfwaaren. 
— — — nahtloſe Da⸗ 
menſtrümpfe, einfach und fließgefüttert, 
gerippte Tops, zu — 15e 
Naturgraue u. ſchwarze wollene Män— 12! 
nerfoden, mit doppelt. Ferfe u. Zche.. 2c 
Schwere, jhiwarze, fließgefütterte, gerippt 
Kinderftrümnpfe, ale Größen — % 
Harneß und Pferde-:Mnaren. 
Expreß-Geſchirr, vollſtändi 
312.00, ge 3:00. 515.00, mit Kunmet, zu 
817 .00 und 9.00 
Buggy: Geihirre, zu 84.50, 5.50 88. 
812.50 — = * = 
DEE UNS ae ee ı + 
Team:Gefhirre von KIP.00 
529.00 


BE ee 

Wollene Deden von 81.25 84 

BR ke ee ee 56.00 

Wir führen ebenfalls eine — Auswahl bon 

Sturm und Stal eden, waj- 

ler didten Pferde: un Wagen: 
eden und alle Arten Ricmenzeug, 


Steingut und Glasıwaaren. 


190 Stüd polls Größe 
fanch deforirte Dinner: 


Sets * 
ioth. 88.50.. 5.50 


Br Tafien u. linters 
taffen, alle ta: 
dellos, das. de ! 
A Nr. 1 Incandescent 
Gas: 

Mantel 


Ancandescent Gaslichter 
— mit gutem Man 
tel, voll: 5 
ftändig 

Unfer Lampen= 
ift vollſtändig, 


\ 


und Gas: Firtures Department 
bie. Breite Die mies 
drigften. 


Bigarren und Tabak. 
Geo. W. CHilds, Kiſte von 50........... 81.59 
Ken Weft Zigarren, regul. $1.50 pm 
Wth., fpeziell, Kifte von 50.......... 1.35 
Eteet Tip Top u. Dute’s Mirt., 9 PBad...34e 
Battle Ur, per Pfd 


Volle Auswahl von Raud-itenfilien 
an Hand. 


Meine und Liköre. 
Monongahela Rve Whistn, 10 Jahre 
olt, per Quartflaſche 


La PRorte Cognac, Three Star, Gall. 


82.10, 4 Gall. 81.10, jFlajche 
S1.10 


immer 


Echter import. bolfänd. Gin,. große 
Ihwarze Flajche, in Flaschen import. 


nommen, durch welche es für ein Ver— 
gehen erlärt wird, wenn zwei Perfo- 
nen beiljammen Spirituofen trinken, 
oder wenn Einer in Gegenwart eines 
Anderen trintt. Das Wort. „Berfo- 
nen“ bezieht fich natürlich auch auf 
Mann und Frau, Vater und Sohn etc. 

Ein Vergehen ift es ferner, wenn bei 
der Mahlzeit, wenn mehrere Perſonen 
bei Tiſch ſitzen, Bier aufgeſetzt wird. 
Auch noch andere Vorſchriflen zur GSit- 
tenverbeflerung enthält dieſe ſchöne 
Verordnung. 


Der Einzelne kann hiernad) für fich, 
aljo heimlich, noch trinken, wenn er um 
ſeines ſchwachen Magens willen einer 
Stärkung bedarf, aber ſehen laſſen 
darf man es nicht. Dies iſt Puritaner⸗ 
Moral. Die guten Republikaner in 
Grinnell, die ſtets tapfer für Prohibi— 
tion gekämpft haben, werden ſich der— 
artige Fürſorge gegen Verſuchungen 
vielleich gefallen laſſen, aber vielleicht 
wird diefer oder jener Demofrat neu- 
cierig fragen, moher ber Stadtrath 
feine Autorität bezogen hat. 


(Dad. Dem.) 


— Böfe Zungen. — „Die Baronin 
fieht jo zufrieden aus; ihr fcheint recht 
wohl zu fein!” — „Kein Wunder, fie 
geht ja auf Scheibungsfüßen!“ 

— Der rechte Gefhmad. — Doktor: 
„Sa, wie jollen denn die Arzneimittel 
fhmeden, damit Sie fie einnehmen, 
mal find fie zu fauer, mal zu bitter?“ 
„Haben Sie denn nichts, mas mie 
Bier ſchmeckt?“ 


die 
Umaschin 


— — — — —— — — — — — 


ſchen, zum Theil 
ten, imBau. nt 


Da es die Pflicht der Zeitungen tft, 
aus allen aus der Routine herausra= 
genden Vorfällen womöglich gute Xeh- 
ren abzuleiten, fo ift es nur die Erfül- 
lung einer Pflicht, diefe meife richter- 
liche Entfcheidung didaktiſch zu gloffi- 
ren, denn bei dem Junggejellenjtande 
find über den Charatter feines foztalen 
Uggregatzuftandes Anfichten eingerif= 
fen, die durchaus nicht mit dem richter- 
lIihen Erfenntniß übereinftimmen. ©o 
3. B. weiß Niemand jo apodiktifch über 
Kindererziehung zu fpredien, als ein 
eingefleifchter Junggefelle, dem in der 
Praris fchon das Wimmern eines zah- 
nenden Kindes eineSeelenpein ift. Aber 
er weiß ganz genau, wie man Kinder 
am beiten bejchwichtigt, wie man da8 
Zahnen befördert und wie jchädlich die 
verfchiedenen Zahnmittel find. 

Was ein richtiger Junggefelle ift, 
fann der tüchtigften Hausfrau Rath- 
Ihläge geben über die Behandlung ber 
MWäfche und das befte Verfahren beim 
Einmaden von Konferven, und mie 
man eine gleihmäßigegimmertempera- 
tur erhält und die Dienftboten, na= 
mentlich die weiblichen behandeln fol. 
Sshr freiwillige, zumeift dem Egois- 
mus entjprungenes Zölibat bringt in 
ihnen viele pfochologifche Veränderun- 
gen hervor, die mit den Eigenthümlich- 
feiten der alten $ungfern große Aehn— 
lichkeit haben, aber gefelfchaftlih hat 
fich der CölebS meit beffer zu ftellen ge- 
mußt, als fein meibliches Pendant, und 
im Großjtadtleben nahEinführung der 
jogenannten Bachelor-Apartments hat 
fich bei vielen der Größenmwahn feitge- 
jeßt, daß jte für den Staat ein organi= 
Tches Gebilde, einen Haushalt oder Fa— 
milie bedeuten, bi8 der Spruch des 
Richterd — ganz ficher war diefer fein 
Ssunggefelle — diefe Jlufion zerftörte. 

Der Junggefelle ift, au) menn er 
eine Kaffeemajchine als feinen Fami- 
lienherd betrachtet, feine Familie, eben- 
jo wenig iwie eine bormwißige junge 
Henne, die fi die Führung einer 
Schaar Küchlein angeeignet hat, im 
Hühnerhofe als Glucke angefehen wird, 


und möge ſie noch ſo virtuos das 


Gluck-Gluck der wahren Mutter nach— 
ahmen. Die Entſcheidung, ſo erfreulich 
ſie wegen der Zurückweiſung des Jung— 
gejellen in die ihm gebührenden Schran= 
fen ift, verdrießt auf der anderen Gei- 
te, weil durch den Spruch des Richters 
die Horjte, in welchen diefe Einfiedler- 
frebfe fich einzunifteuı belieben, nicht 
unter der Ueberwachung der Bau und 
anderen Behörden ftehen, obwohl nad 
Allem, was man hört, eine forgfame, 
ſtrenge Ueberwachung fehr angezeigt 
fein joll. Diefer Mangel fann aber 
leicht bejeitigt werden, dagegen wird bie 
Trage der naturgefchichtlichen Beftim- 
mung bes \unggefellen durch die Ent: 
Icheidung angeregt, und da3 Thema 
eignet fi) vorzüglih zu Commence- 
ment Effays für unfere höheren Töch- 
terfchulen. (N. 9. Staatszta.) 


Fortihritte der ruifiihen Kriegs: 
marine. 


Aus Anlaß der Theilnabme des 
Kaijers von Rußland an den deutfchen 
Tlottenmandvern darf es angezeiat cr- 
Icheinen, die Fortfchritte der’ ruffi- 
Then Kriegsmarine kurz zu berühren. 
Etwa gleichzeitig mit dem erften beut- 
Ichen Flottengefeß erfolgte 1898 in 
Rußland durch faiferlichen Ufas Die 
Aufftelung eines neuen Flottenpro- 
gramms, welches daS deutfche on Um= 
fang übertraf, aber feineötwegs durch 
diejes hervorgerufen wurde. Maßge- 
bend für die Ausgeftaltung der rujfi- 
jchen Seerüjtung mar der Gang ber 
oftafiatifchen Politil. Seitdem dort 
für das FZarenreich in Japan ein ehr- 
geiziger und ftreitbarer Gegner erftan- 
den ift, wird dad Schwergewicht der 
ruffifchen? Flotte immer mehr nad) Dfts 
afien verlegt. Jedes Schiff, das für bie 
Dftfeeflotte gebaut mird, fei e8 in 
Zoulon, Philadelphia oderBetershurg, 
tritt nicht etwa in den Verband ber 
baltifchen Yylotte, jondern geht unver- 
züglih nad Dftafien ab. Ende 1901 
wird die ruffiiche Flotte. in Dftafien 
jeder anderen dort vertretenen See- 
macht, vorläufig jogar Japan, überle- 
gen fein. Der@ingangs erwähnte Flot- 
tenbauplan de3 Jahres 1898 nahm in 
Ausficht, ven Schiffäbeftand der zuf- 
fifhen Flotte bis zum Aahre 1903 
durch den Neubau von 8 Linienfchif- 
fen, 6 großen Kreuzern, 10 fleineren 
Kreuzern und 30 ——— — 
rern, mit einem Koſtenaufwande bon 
etwa 396 Mill. —— u —— 
Von den Linienſchi ſich 

beit auf — 5* 
ruſſiſchen Werf⸗ 


ſämmtliche, zum 


icht wen ala 11 
—— 


ſchrumpft nicht ein und iſt ſehr dauer⸗ 
haft ... 


=, 


X 


53.50 Crawford - Schuhe für Männer zu $1.95 — Herausforderung 
Zehn Läden in New York — in allen Zeitfchriften angezeigt 
Mährend, des riefigen Verkaufs von diefen Schuhen find viele Nummern vergriffen worden, aber wir haben noch ungefähr 1100 
Paare borräthig, um bdiefen unerhörten und erfolgreichen Verkauf fortzufegen, haben wir andere, ebenfo gute Schuhe hinzugefügt, 
in Bici Kid, Patentleder und Enameld, jedes Paar garantirt als fehlerfrei, in den neuejten Yacons, alle 
Goodyear Welts. Wir haben das ganze Lager von einem der Cramford-Läden gekauft. Der Eramford- “1. 9 5 
Schuh wurde nie für weniger als 88.50 verkauft — Herausforderungs-Verkaufspreis 
Feine Goodyear Welted und handgedrehte Schuhe fürdamen, /Schuhe für Knaben und Mädchen—in jeder Größe—in den neueſten Facons —ronGlad 
— für Knaben, Gasco Kalb und Bor Kalb. — — in —B 25 
alb, der reg. Preis ift $1.98—Herausforderungs = Preis . 


breite hervorftehende Sohlen—und niedlihe Schuhe — Bici 
Kid: Schuhe für Mädchen und Kinder, Kid und Batent Tips — zum Schnüren und Knö⸗ 


Kid—Borx Kalb — Patent und Enamel Leder — Cuba und 
niedrige Abſätze, und die neueſten Lederſorten — jede Größe, 

pfen — in allen Größen — regulärer Preis 51.25 — Herausforderungs— 
Verlaufs = Preis 


der reguläre Preis diefer Schuhe ift 83.00 — $1. 95 


Herausforderungs- Preis 


THE 'AUTOMOBILE” 


Ein $20.00 Weberziceber für $10.00 


Wie Tönnen wir einen foldyen ihönen Weberzicher für nur S10.00 verkaufen? 
Diefe Stage ift an unjere Derfäufer unzählige Male gerichtet worden, ſeit wir dieſen größten aller Ueberzieher-Nerkäufe begonnen 


haben, und wir ſind feſter als je überzeugt, daß das Publikum die reellen Werthe ſchätzen 
wird und daß wo es einmal ſo vortheilhaft gekauft hat, es auch in Zukunft kaufen wird, 
Werth 


und unſere ſpezielle Offerte dieſen hübſchen 820 Ueberzieher für 81 
812.50 


nur $IO zu verkaufen, hat eine große Aufregung hervorgerufen. 
und 315 


Mi 


Sie find gemacht aus den 'feinften Stoffen, find ertra lang und 
voll, haben die breiten, jchrägen Schultern, gerade Tafchen und 
Sfinners aarantirtes Satin Aermelfutter. Kommt, feht felbit 
und holt Euch einen morgen zu dem fpeziellen Re 
rungs-Preis von 


Erfucht den Verkäufer, Euch den eleganten „Kitchener Yoke“⸗ 
Ueberzieher zu zeigen — die Sorte, die Yhr von den $40 und $50 
fneibergemachten Ueberziehern nicht unterfcheiden fünnt — und 
twelche wir morgen verfaufen zu 


Wahre 312.50 und $15 Anzüge — Aus den beiten jehmwar- 
zen Clay Worfteds gemacht, englifche Thibets, 18 - Unzen 
blaue Serges, blaue und Jchmwarze Orford graue Chepiots, 
fanch ‚geftreifte und farrirte Worfteds, Caffimeres u. ]. mw. 
— all’ die neueften und gemählteften Herbit- und Winter: 
Moden — Herausforderungs-Verfaufspreis 


Gangzmwollene lange Hofen = Anzüge für Knaben — Alle Größen, 14 bis 20 
— einfache und doppelbrüftige — aus ftrift ganzwoll. Stoffen — in den neue= 
ften Herbft- und Winter-Muftern — die Coat3 haben 

entmweber regulären oder Militär-Rüden — Anzüge, 

die Yhr anderäiwo nicht unter $8.50 kaufen fünnt — 

Herausforderung 

„Spezielle Schul“-Anzüge für Knaben—ein Anzug, der jpeziell 

für die Schule und die rauhe Behandlung entworfen ift — von 

garantirten ganziwollenen Stoffen gemadht—neuefte Herbft: und 


Winter: Mufter—io gut, wenn nicht beffer, ivie irgend ein $3.50 
Anzug, der je in einem Chicagoer Kleiderladen verfauft wurde, 


3 Stüd $5.00 Anzüge für Knaben, —Neder Anzug hat eine high- 
eut Weite und wird als durdhaus ganz Wolle md echtfarbig ga= 
rantirt. Wir betrachten den 3 Stüd Anzug, den wir morgen zu 
83.00 offeriren, als den größten je von uns gebotenen Werth— 
alle Größen, 7 bis 16 


33.00 


Fußball⸗Artitel 


„Speziell“ — Echte engliſche Grain, Leder Fußbälle — —— — 
fo gut, als irgend ein Ball, der gemacht wird — mit echtem 


Gum Bladder — ein regulärer 83.00 Ball *8 1. I 5 


— Herausforderungs- 
58e 


10-Unz. Duck Männer-Hoſen — voll Quilted — extra — 75 c 
wattirt—reg. $1.25-Hofen — Herausforderunspreis . 


Moleftin Hojen — gemacht von echtem Molejtin — eine fpegieile Bartie 
— alle Größen — voll Ouilted — jchwere wattirte Hüften und Anie — 
reguläre $2.75 Hojen — fo lange fie — — — 81. 50 


forderungspreis, per Baar . . . 
Wie führen ein vollftändiges Lager von Zußsait — und Sweaters in allen neueſten 
College⸗Farben. Spezielle Entwürfe gemacht auf Beſtellung in ſehr lurzer Zeit und ohne 
Ettra⸗Koſten. 


Gewehre und Munition 


Die aut „Bafer Ne Era“ Hammerleh Schießgetvehre — 12 Gauge — 30- 
- 300. feine „Damascus“ Stahl-Läufe —gemähltes eng- 
liches Walnußholz — Piftolen-Griff — cheded u. ehr. 

Ihön gravirt — der Katalog- Preis die _ 


je Gewehr beträgt $45.00 8 1 = 5 0 


— N 
. 81.55 
e Batser Batronn, one Größen .$1. 9 > 
* wo —— weiner wonrenen · u raten 42. 2 5 


Wir führen nur Winchefter und U. M. €. geladene Patronen, 
fie find die.beften, die gemacht werden und.ganz  friihe Waaren. 
Wir führen eine vollftändige Auswahl von Jäger = Kleidern Kun 
niedrigeren Preifen als ſonſtwo in Chicago. 


 Heransforderungs - : Bargains in Sweaters 
Jerfeys für Männer, reine Worfted, alle 


Sarben, einfach — 3 

Berausforderungs-Preis.....- 1.50 
Jerfeys für Männer, reine Worfted, abwech- 
felnde Streifen in allen nenejten College- 


u. Herausforderungs- $1. 7 5 


sen on nenn ran 1 1 1 9 


ußbälfe, gemacht von feinftem es — — ſeht 
arf—voliftändig mit Bladder 


Männer: und Knaben-Fußball-Hoſen — gemadt bon jäncrem 


12 Gange mi Piper — Größen Canvas ſehr ſtark wattirt — alle Größen— Paar . 


Schrot — 


12 Gauge * 
Schrot — per 1 


ms en 


Reinwollene Sweaters für. Knaben—alle Karben und Brößen— 
aeitreifter Hals, regulärer Preis: $25— 68c 
Herausforderung. un umu- sesnennäesenenenerennenn 

Rein wollene Sweaters für Männer, garantirt, un fie fich — 


in der Form dehnen — dieſer Fe —— $ 
$2.25 verkauft zu werden — alle Sar un 1.48 


—— ee —— 





